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Englische ZurüchaUmg.
> (Bon unserem Londoner Korrespondenten.)
U rth . London. 10. August.

Alle Welt atmet auf , daß der Friede zu Bu¬
karest zustande gekommen ist ; alle Welt hier ist
ach darüber einig, daß es ein fauler Friede , ein
Achter Friede ist , „so schlecht wie der Friede zu

, Hrnäft -rt "
, sagen hier unsere guten Freunde ,

'Ar ein waffenstarrendes Europa schuf .
" Der

Kalkanfrieden dürfte aber kaum vierzig und
mehr Jahre dauern , wenn die Dinge so liegen,
Me die Korrespondenten der englischen Presse
«; darstellen. Und die sollten es wissen : der
Kalkankorrespondent der .Limes " z. B . soll zum
Zustandekommen des „Balkanbundes " — üb¬
rigens wandte man auf ihn auch hier den von
der deutschen Presse so oft gebrauchten Ausdruck
Erwerbsgesellschaft " vielfach an , wes¬

wegen man Deutschland und der deutschen Presse
vorher manche Lektion „ü-ber politischen Zynis¬
mus und Mangel an Idealismus " gelesen hatte
— sehr viel beigetragen haben. Er war auch mit
-en Bulgaren in London bei den Frisdensver -
handlungen . Dieser Korrespondent ist trostlos
uist, äußerst pessimistisch. Nach feinen Berichten
ist — oder war — die bulgarische Regierung voll¬
ständig demoralisiert. Nicht so das bulgarische
Volk. Es schweigt und brütet Rache . Die
Freunde Bulgariens waren eifrig in London
tätig — Vorliebe für Bulgarien ist , aus Glad-
stonescher Zeit, eine geheiligte Tradition der
liberalen Partei — aber sie haben anscheinend
nichts erreicht . London soll in Bukarest eine
Note überreicht haben, daß es sich die Revision
-es Friedensvertrages vorbehält, diese Rote aber
wieder zurückgezogen haben. Die englische Po¬
litik — und die englische Presse unterstützt die
offizielle Politik , mit Ausnahme weniger lircks -
radikaler Blätter — bewahrt auch hier wieder
dieselbe Zurückhaltung, wie während der ganzen
Wäre.

Nun gcht das große Raten los, wie sich die
Nächte zu dem Bukarester Vertrage stellen wer¬
den. Haben sie sich eine Revision Vorbe¬
halten — eine Revision aus einer Reuauslage
des Berliner Kongresses, hoffentlich diesmal nicht
in Berlin, möchte mau beifügen — und werden
ste den Vertrag einer „Prüfung " unterziehen?
Oder weichen ste gar nichts tun ? Oder Oester¬
reich-Ungarn und Rußland mit der Revision —
oder der Durchführung der Revision — be¬
trauen ? Die englische Presse registriert alle diese
Möglichkeiten, nimmt aber keine entscheidende
Stellung ein .

Recht seltsame Kombinationen werden dabei
erörtert . Rußland und Oesterreich -Ungarn sollen
die Absicht haben, Griechenland zu zwingen,
Kawalla wieder an Bulgarien abzutreten.
Italien M willens sein, sich ihnen anzuschließen .
Rach einer anderen Verfilm soll Italien nur wil¬
lens sein , den Vertrag zu .prüfen "

, nicht aber
ihn zu revidieren. Italien nähere sich darin dem
Standpunkt Deutschlands. Dagegen kommt die
Nachricht aus Paris , daß Frankreich und
Deutschland sich darin einig seien, daß Kawalla
den Griechen bleibe, Deutschland aus dynastischen
Interessen, Frankreich aus finanziellen. Aus
Petersburg wird von einer heftigen Preß -
Lmnpagne gegen Frankreich berichtet , das Ruß -
dmd in der Kawallasrage im Stich gelassen
habe.

Der Kombination Rußland und Oesterreich -
Ungarn mißtraut man tief : beide verfolgen nur
stldstische Interessen und buhlen um Bulgariens
Gunst. Das liberale „Daily Chronicle" sticket
— die Nachricht kommt eigentümlicherweise über
Wien — für Deutschlands „eigentümliche " Hal-
« ng die folgende Erklärung : der Gegensatz
Mischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn sei
Ar scheinbar ; der Dreibund verfolge die Politik,
Serbien zu schwächen und rüederzuhalten.
Oesterreich -Ungarn suche das damit zu erreichen,
«Ä - ^ Bulgarien stütze und stärke . Die deutsche
P

.Etik sei maochmvellistischer : je mehr bulga¬
risches Gebiet mit bulgarischer Bevöl¬
kerung Serbien sich eirwerleibe, desto schwächer
umrde es sein und bleiben. Bulgarischer Irreden -
«RMls würde dafür sorgen, daß Serbien nicht
M Atem kommt . Die Tradition der Bismarck-

macchiaoellistischen Wilhelmftraße ist den
"duschen Liberalen Herzenssache .
So werden uns Gerüchte und Nachrichten aus

Hauptstädten aller Länder ausgetischt . Nur
wir nicht, was uns in London eigent-

^ hauptsächlich interessiert, und worüber wir
» rn nach Hause berichten möchten : die Hal -
' ung und Stellung Englands . Da-
^ er

, wird nichts gesagt , weder offiziell, noch
Awos - keine Zeitung nimmt zu den obigen
matzen erne entschiedene Stellung ein.

Und auch zu der anderen , vielleicht wichtigsten
Frage , vermeidet man es sorgsältigst, eine ent¬
schiedene Stellung einzunehmen : zu der türki¬
schen Frage . Es herrscht rührende Einmütigkeit
darüber , daß die Türkei aus Adrianopel und
Thrazien heraus muß , und daß die Türken in
ihrem wohlverstandenen, besten Interesse, klug
daran täten , freiwillig zu gehen. Es werden
ihnen sogar alle möglichen schönen Dinge ver¬
sprochen , z . B . Revision der Grenzlinie Envs —

Midi«, Anleihen mck Unterstützung in den Ver¬
waltungsreformen in Kleinafien, sogar eine Art
Garantie des asiatischen Besitzes — wenn die
anderen Mächte mitmachen — wenn sie freiwMg
gehen. Dabei bleibt man dabei, daß die Türkei
gehen muß. Niemand aber versteigt sich dazu,
auch nur anzudeuten, wie die Türkei gezwun¬
gen werden kann, uick welche Rolle England da¬
bei zu übernehmen hat . Von der Besetzung Ar¬
meniens Lurch Rußland ist es ganz still ge-

IMMMSerlil - iiMclMeiui
(Nachdruck imr mit gvraaer OariUnaag-b« gestattet ).

Der Frieden am Balkan.
Kaiser Wilhelm und der Bukarester Frieden.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 11. Aug . Die „Tägliche Rundschau "

weiß zu berichten , ihr sei von hoher diplomatischer
Seite versichert worden , daß der Einfluß
des Kaisers ans das Zustandekommen
des Friedens wesentlich größer sei , als
nach Sen bekannten Nachrichten dte Oeffentlichkeit
bisher angenommen hat . Der gegenwärtige
Zeitpunkt sei noch verfrüht , um ein mit allen
Einzelheiten versehenes Bild zu entwerfen . Es
könne aber schon heute gesagt werden , daß ohne
das nachdrückliche Eintreten des Kaisers für das
Zustandekommen des Friedens , fern unablässiges
Bemühen , » och bestehende Gegensätze aus -
zngleichen , der Bukarester Friede nicht
zustande gekommen wäre .

h . Berlin , 11 . A» g . (Eigner Drahtber .) Die tätige
Anteilnahme , dieKaifer Wilhelm namentlich im
leAen Stadium der soeben zum Abschluß gebrachtem
Bukarester Verhandlungen hat « kennen lassen, hat
zu der Verbreitung der Meldung Anlaß gegeben , als
ob man m Wien mit den unmitteLxrrsi Folgen
dieser Wirksamkeit Kaiser Wilhelms nicht : einver¬
standen sei . Diese MeSmng beruht nach Auskunft
an info rmierter Stelle nicht aus Informationen von
zuständiger Wiener Seite . Man war in Wien von
Anbeginn über die Haltung der deutschen Regierung
zu den emzebren Streitstogen zwischen den Friedens -
Delegationen völlig im Klaren . Die Stellung¬
nahme Deutschlands , insonderheit soweit Kaiser Wil¬
helm dabei in Betracht kommt, wird emst von der
Geschichte gerechtfertigt werden, und diefe
Ansicht wird sich, soweit das wirklich nicht schon jetzt
der Fall ist, auch in Wien immer mehr durchsetzen ;
dazu wir- auch zum Teil die Veröffentlichung des
Telegramm « echsels zwischen Kaiser Wichetm
und König Earol beitragen , von der man sich eine
klärende imd beruhigende Wirkung versprich .

„Sem Krawall wegen kawalla ."

(Eigener Drahtbericht .)
w . Köln, 11 . Aug . Die „Köln . Ztg .

" meldet
aus Berlin : Durch die Veröffentlichung des
Telegrammwechsels Mischen Kaiser Wil¬
helm und König Earol und durch die Be¬
merkung der „Nordd . Allg. Zeitung " vom Sonn¬
tag früh wird die Stellung Deutsch¬
lands zum Bukarester Frieden außer
Zweifel gesetzt . Deutschland hat kein Be »
dürfnis , an den europäischen Versuchen zur
Aerckerung des Vertrags teilzunehmen, und be¬
gegnet bei anderen Mächten der glichen Auf-
saffrmg . Damit ist ein Vorgehen der europäischen
Diplomatie gegen den Friedensvertrag von Bu¬
karest ausgeschlossen . Soweit die Zu¬
stimmung der Großmächte zum Vertrag er¬
forderlich ist, wird Deutschland Mitwirken und
seine Zustimmung herbeiführen . Die Hoffnung,
daß dies auch ohne eine besondere diplomatische
Veranstaltung gelingt, braucht nicht aufgegeben
zu werden. Das Wort der Wiener Reichspost:
„Kein Krawall wegen Kawalla " ist das Zeichen
einer klugen Politik.

Bulgarien demobilisiert .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia . 11 . Aug . (Agence Bulgare .) Der Minister -
rat hat die Demobilisierung der Armee br-
schlosien. Eine entsprechende Verordnung wird un-
verzügtich ertasten werden .

Trügerische Hoffnungen .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Sofia , 11. Aug . In hiesigen politischen Kreisen
herrscht die Meinung , daß zwischen Petersburg
und Wien gegenwärtig Verhandlungen stattfinden,
um eine Verständigung über dieBerteilungMa -
zedoniens noch vor der Konferenz der Mächte
herbeizusühren, weshalb diese kaum vor Monatsfrist
möglich sein dürste. Man behauptet , Rußland hätte
Bulgarien Jstip , Katsch a na , Serres und
Kawalla angeboten , ohne jedoch rm Westen Zwi -
schenprmkte für die Grenze festzulegen. Oester¬
reich dagegen soll Bulgarien den bekannten Gegen¬

vorschlag eingegeben haben, der bi« Forderungen des
Gebietes auf dem rechten Wardar - Ufer ent¬
halte.

Die königstre uen Bulgaren.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Sofia , 11 . Aug . Heute vormittag wurde in der
Kathedrale ein Trauergottesdienst für die
Opfer des Krieges und ein Dankgottesdienst
aus Anlaß des Abschlusses des Friedens abgeholten .
Dem Gottesdienst wohnten das Königspaar , die
Minister , viele Würdenträger und ein zahlreiches Pu¬
blikum bei . Beim Verlassen der Kirche wurde der
König von der versammelten Menge lebhaft be¬
grüßt . Der König kehrte zu Fuß ins Palais zurück .
Ein« ungeheure Menschenmenge folgte und bereitete
itzn auf dem ganzen begeisterte Huldi¬
gungen .

Die Türkei gibt nickst nach.
Amstankinopel, 11 . Aug . (Wiener Korr .-Bur .)

Der Ministerrat beriet gestern die Ant¬
wortnote cm die Großmächte . Die
Pforte dankt darin den Mächten für die freund¬
schaftlichen Gefühle, die sie durch ihr Ver¬
sprechen betreffend die Grenze bekundet hätten,
und erklärt, die Pforte habe um der Sicher¬
heit - er Gr « uze willen Adria nopel
besetzen müssen ; wenn die Mächte die Er¬
haltung eines dauerhaften Friedens wünschten,
so müßten sie die Besetzung an¬
erkennen . Den Blättern zufolge haben
zwischen den türkischen Vorposten urck bulga¬
rischen Banden Gefechte stattgesunden.

Französischer Katzenjammer .
b. Paris , 11 . Aug . (Erg . Drahtbericht . ) Bor

drei Tagen war die ganze Presse bemüht , zu be¬
weisen , welch großes Interesse Frankreich daran
habe , daß Kawalla griechisch bleibe . Jetzt ,
nachdem Rußland seine Unzufriedenheit über
diese Haltung Frankreichs ausgedrückt hat , klin¬
gen die Leitartikel hiesiger französischer Blätter
geradezu wie Bitten um Entschuldigung .
Eifrig schreibt z . B . der „Figaro " : Unsere aus¬
gezeichneten Freunde an der Newa dürfen nicht
glauben , daß wir in den Verhandlungen irgend¬
wie Partei ergriffen hätten . Wir haben nur ge¬
glaubt , daß aus ethnographischen Gründen nichts '

gegen ein griechisches Kawalla spreche. Wenn
da andere Rücksichten vorliegeu , die uns ent¬
gangen sind , so sind wir bereit , diese in Erwägung
zu ziehen . _

w . Bukarfft, 11 . Aug . (Eig . Drahtbemcht.) Anläß¬
lich des Friedensschlusses erhielt Majorescu ein
Glückwunschtelegramm des ruffischen Ministers des
Aeußern Sasanoff .

Loustantinopel , 11 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Wäh¬
rend eines vorgestern in Mustafa Pascha ausge¬
brochenen Brandes explodierten in einem bulgari¬
schen Hause zahlreiche Bomben . Bon einer Panik
ergriffen , flüchtete die Bevölkerung nach Adriano -
pel , kehrte jedoch später wieder nach Mustafa Pascha
zurück.

Milderung des TMlttSrstrafgefetzes.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 11. Aug . Der „R e i ch s anzei ge r" per-
öffentlicht das Gesetz betreffend Aenberrmg des Mi -
litärstrafgesetzbuches vom 8 . August 1913 . (Es be¬
stimmt , baß die Minimalstrafen für bestimmte
Fälle (Aufwiegelung und Aufruhr ) herabgesetzt
werden , und «s nunmehr den Militärgerichten mög¬
lich ist, auf Grund der Novelle zum Militärstrasgesetz -
buch in geeigneten Fällen die Strafen so zu be¬
messen, daß sie mit dem Rechtsgefühl in Ein¬
klang stehen, während bisher ans Grund der hohen
Mindsststrafen Urteile gefällt werdsn mußten ^ die all¬
gemein als übermäßig hart empfunden wurden .)

Das Fremdenlegion-Fieber.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Nürnberg , 11 . Aug . Ein aus Süddeutschlaud
stammender Fremdenlegionär schreibt aus Saida
an seine Heimat : Ich habe vom 1 . Mai bis 31 . Juli
dieses Jahres sämtliche Deutschen , die in die
Legion gekommen sind , gezählt . Es sind 455
Mann gewesen , wovon 234 in das erste Regiment ,
und die übrigen in das Regiment zu Saida kamen.

Weitere Depeschen siche Seite S.

Ae tzevSse Nummer üvseres Vlsües mchchl 12 SeLes.

worden. Von der Flottendemonstration spricht
man nicht mehr. Vielleicht werden die Mächte
noch gegen die Türkei intervenieren : gewiß wird
sich ihnen England anfchließen . Aber , wegen
der eigenen Moslemen, besonders in Indien ,
wird es England zu vermeiden suchen, dabei die
Hauptrolle, oder auch nur eine hervorragende
Rolle zu spielen .

In diesem Zusammenhänge sei ein Brief er¬
wähnt , den - er Präsident des „Balkan -Komi¬
tees" — das Balkan -Komitee HAt noch immer
fest an den Batkanvölkern, trotz aller Ent¬
täuschungen — an die „Daily News " richtet. Er
knüpft an an das Gerücht , daß Deutschland
allein ein energisches Vorgehen gegen die Tür¬
kei hintertreibe . „Er warnt Deutschland in feier¬
licher Weise , daß damit die beginnende Freund¬
schaft zwischen Deutschland und England in Ge¬
fahr gerate. Die Leute , di« in England für die
Freundschaft eintreten, seien dieselben , die ge¬
neigt sind, der Türkei Respekt vor dem Frie -
Len zu London aufzuzwingen, nämlich die
Liberalen . Die Liberalen aber seien bitter
enttäuscht von der pro-türkischen Haltung Deutsch¬
lands . Wenn sie nicht mehr für die Freurckschast
mit Deutschland eintreten, und für eine freurckliche
Stellungnahme Englarcks zu den deutschen
Unternehmungen in Kleinasien , so würde
es Deutschland gehen wie in Marokko : seine Poli¬
tik würde Schiffbruch leiden. Deutschland würde
weise harckeln , wenn es sein Veto gegen ein Vor¬
gehen gegen die Türkei Zurücknahme .

"
Nun nimmt ja niemand hier mehr das „Bal¬

kan-Komitee " und seinen Präsidenten sehr ernst.
Aber die Haltung, die dieser Brief beliebt, ist
doch immer noch typisch für gewisse Kreise hier ,
besonders rcckikale , aber auch liberale und kon¬
servative. Freundschaft mit England ist nur
möglich, wenn Deutschland von seinen verkehr¬
ten Wegen abläßt , z . B . der Flotte . Der „ver¬
kehrte Weg" im Sinne der Radikalen ist der
deutsche Konstitutionalisnms, im Gegensatz zum
parlamentarischen System. Sie erhoffen immer
wieder große Dinge von der deutschen Sozial¬
demokratie. Man könnte diese Haltung , mit
einer Variation eines bekannten Knittelverses
charakterisieren :

„ Und willst Du radikal nicht sein,
So kannst Du auch mein Freund nicht sein.

"

Das wird auch auf die auswärtige Polttik
übertragen . Diesmal wirkt wohl, der unbe¬
wußte und uneingestandene Wunsch mit , Eng¬
lands schwierige Lag« gegenüber der Türkei zu er -
leichtern . Denn, merkwürdig: selbst den eng¬
lischen Radikalen gehen die englischen Interessen
über alles, wenn sie sich das auch nicht selbst ein¬
gestehen.

Deutsches Seich.
Die neuen Steuern in ihrer Wirkung auf

Handel und Industrie .
behandelt ein Aufsatz des Abg . Payer im
^Sansabund ". Er erkennt an , daß im Wehrbei¬
trag eine Sonderbelastung für Handel und In¬
dustrie insofern vorliegt , als dort neben den na¬
türlichen Personen auch noch die Aktiengesellschaf¬
ten und die Kommanditgesellschaften auf Aktien
für steuerpflichtig erklärt worden sind . Einen
stichhaltigen inneren Grund für diese Doppelbe¬
steuerung gäbe es nicht ? sie sei , wie glaubhaft
verlaute , erst auf Drängen der agrarischen Kreise
in die Regierungsvorlage hineingekommen , und
der Widerspruch der bürgerlichen Linken sei wir¬
kungslos geblieben gegenüber dem Willen der
Konservativen , des Zentrums und der Sozial¬
demokratie , die in der Abneigung gegen jene
Form von Erwerbsgesellschaft einig seien . Im
übrigen aber , so fährt Payer fort , hätten Handel
und Industrie kaum einen Grund , sich durch dte
einzelnen Bestimmungen des Wehrbeitrages
mehr ' als die anderen belastet zu fühlen . Der
agrarische Versuch , bei Feststellung der GrmrS -
stückwerte die Landwirtschaft einseitig zu begün¬
stigen , sei in der zweiten Lesung so ziemlich ver¬
eitelt worden .

Die Bedenken von Handel und Industrie rich¬
teten sich jedoch überwiegend gegen das Bermö -
genszuwachssteuergesetz . Payer bedauert , daß es
den an den vorläufigen Beratungen beteiligten
Abgeordneten nicht möglich gewesen sei , die Presse
und die hauptsächlich interessierten Organisatio¬
nen über den ziemlich wechsetreichen Verlauf der
Verhandlungen auf dem Laufenden zu erhalten ?
so seien Mißverständnisse und Zweifel entstan¬
den . Die Vorlage sei das Produkt der Bemühun¬
gen unter notgedrungener Berücksichtigung des
von den einzelnen Bundesstaaten , vom Bundes¬
rat und vom Reichskanzler erhobenen Widern
standes gegen die Einführung einer allgemeinen
Reichsvermögenssteuer dem Verlangen der Be¬
völkerung und des Reichstags nach einer allge¬
meinen , genügend ertragsreichen Besitzsteuer ge¬
recht zu werden . Payer hebt hervor — und hier
dürfte der Schwerpunkt der ganzen Beweisfüh¬
rung liegen —, daß es nicht etwa im Belieben
des Reichstags gestanden hätte , dem Bundesrat
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seine « Wille » aufzuzwingen . Wenn keine Ver¬
ständigung über die Deckung der laufenden Aus¬
gaben zustande gekommen wäre , so hätte der Buu -
desrat keineswegs , wie vielfach angenommen
worden war , den Reichstag aufgelöst und an die
Wähler appelliert , sondern dir Einzelstaaten hät¬
ten nach Ablauf von drei Jahren , zu welch « «
Zeitpunkt die ganze Krage überhaupt erst prak¬
tisch wird , den Bedarf jährlich nach den Bestim¬
mungen - er Reichsverfafsung im Wege der Ma -
triknlardeiträge anfzubringen gehabt . Payer be¬
zweifelt mit Recht , ob in diesem Falle die Last
gerechter und mit besserer Rücksicht aus Handel
und Industrie verteilt worden wäre, ' und die
anderen Deckungsmöglichkeiten hätten ebenso¬
wenig eine befriedigende Lösung gebracht , weder
natürlich neue indirekte Steuern , noch auch die
sogenannte Veredelung der Matrikularbeiträge .

heftige Richtungskämpse im Zentrum . Auf dem
bevorstehenden Katholikentage in Metz wird es zueinem Ringen zwischen den beiden Richtungen kom¬
men , wie es in dieser Erbitterung noch keine katholi¬
sche Tagung gesehen hat . Wie von wohlinformierter
Seit » mitgeteilt wird , ist man in beiden Lagern mit
Hochdruck am Rüsten , um die Gegenpartei m Metz
bezwingen zu körmen . Die Berlin - Trierer
Gruppe will mit Gemalt eine Stellungnahme des
Katholikentages zu der päpstlichen Gewerkschafts -
Enzyklika im Sinne von Oppersdorfs mü >
Korum erzwingen , was die K ö ln - M . - G lad -
bacher Richtung unter allen Umständen ver¬
hindern muh , wenn fie nicht den öffentlichen Banke¬
rott erklären will . Der Kampf wird sich in Metz
allerdings nicht vor dem Forum der Oeffentlichkeit
abspielen , sondern in den unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit tagenden Ausschüssen . Die Hauptschlacht wird
im sozialen Ausschuß geschlagen werden , wo
die Kölner insoweit eine günstige Position haben ,als einer der ihrigen , nämlich der Direktor des
katholischen Bolksverems Aba . Dr . Pieper , den Vor¬
sitz in Händen hat . Die Versuche der Trier -Berliner ,an Stelle des ihnen verhaßten Dr . Pieper einen an¬
deren ihnen gefügigen Vorsitzenden lnirchzudrücken,
sin- gescheitert . Das läßt darauf schließen, daß die
KAn -Gladbacher in Metz noch einmal obsiegen werden ,denn sie haben jetzt noch der Zahl nach die Mehrheit .

Ein Sündenregister der Kölner Richtung , das im
ganzen 31 einzelne Anklagepunki « umfaßt , entrollt
der aus dem Zentrum ausgeschlossene Gras Oppers¬
dorfs in seinem Blatt „Klarheit und Wahrheit "

, und
zwar ist dieses Sündenregister für den Metzer Katho¬
likentag berechnet . Es heißt darin u . a . : „Ungeheuer¬
lich ist's , daß IuliusBachem öffentlich behauptet ,der Katholik habe dem Papst in Fragen der Politik
nicht zu gehorchen Ungeheuerlich ist 's , daß derselbe
Leiter der „Köln . Volkrztg .

" mit allen ihm zu Ge¬
bote stehenden Mitteln auf die EntkonfessionalPerung
des Zentrums und der christlichen Gewerkschaften
hinarbeitet .

"
Der streitbarste Vorkämpfer der Berliner Rich¬

tung unter den Bischöfen , Herr Korum in
Trier , der der letzten Kathottken -Tagung in
Lachen frrublieb , wird diesmal in Metz er¬
scheine « . Ferner hat Bischof Korum dafür ge¬
sorgt , Laß über seine Gesinnung in dem großen
Metnirucchkampf des Satzolizismus nicht der ge¬
ringste Zweifel mehr herrschen kann . Er hat
nämlich jetzt dem Hauptblatt - er Berliner Rich¬
tung hier im Westen den in seiner eigenen Diö¬
zese erscheinenden Petrusblätteru eine
öffentliche Belobigung zuteil werden lassen . Die
Petrnsblätter teilen sie an der Spitze ihrer neue¬
ste« Nummer triumphierend mit . Sie lautet fol¬
gendermaßen :

Trier , den 24 . Juli 1918.
Für die freundliche Zusendung des 1. Bandes

des Jahrganges 1913 der Petrnsblätter beehre ich
mich. Ihnen meinen herzlichsten Dank auszuspre¬
chen. Ich wünsche und hoffe , daß Ihre Wochen¬

schrift , die seit ihrem Bestehen an ihrem Pro¬
gramm trotz aller Anfeindungen treu festgehal¬
ten hat , auch in Zukunft den Interessen der Kirche
dienen und immer reichere Erfolge ernten wird .

Mit ausgezeichneter Hochschätzung
Ihr ergebenster

st M . Felix .
Der Bischof von Trier scheint danach der An¬

sicht zu sein , daß die Kölner Seite , von der die
Anfeindungen gegen die Petrusblätter ausgin -
geu , den Interessen - er Kirche schädlich ist . Im
übrigen drängt das Erscheinen Lorums auf dem
Metzer Katholikentag den Schluß auf , daß für die
Enzyklika Liogulsrt quLÜam mit Biegen oder Bre¬
chen eine Kundgebung der Tagung herbeigeführt
werden soll . Wenn das gelänge , wäre die christ¬
liche Gewerkschaftsidee mitsamt der Kölnerei er¬
ledigt .

machergehilfen Martin Bir .kenmayer in Frei¬
krieg büe silberne Verdienstmedaille zu verletzen , dem
ordentlichen Professor an der Technischen Hochschule
in Karlsruhe , Geheimen Hofrot Dr . Haid , die Er -
lcnrbms zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens
zweiter Klasse zu erteilen , und den Oberbansekretär
Franz Jogg erst bei der Rhpinbauinspektion Frei¬
burg auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleiste -
ton Dienste in den Ruhestand zu verfitzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eifenbahnfekretör Katt
Arnold in Mannheim nach Lasel versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen hat den Justiz -
aktuar Gustav Gattung beim Amtsgericht
Säckinge « zum Justizsekretär ernannt .

Mische MM.
Laudtagskandidaturen .

* Ettlingen , 11 . Aug . Eine Bertranens -
mäunerversammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei des 46 . Laudtagswahlkreifes
(Ettliugen -Durlach -Pforzheim ) beschloß nach ein¬
gehender Erörterung und nachdem verschiedene
mißverständliche Auffassungen der Organisation
des Bezirks geklärt waren , die vor einiger Zeit
von ihr ausgestellte Landtagskandidatur
wieder zurückzuziehen , da nach dem Ab¬
kommen der Bezirk der nationalliberalen
Partei reserviert ist .

* Heidelberg , 11. Aug . In einer Vertrauens -
männerversammlung der Fortschrittlichen Volks¬
partei für den 55. Wahlkreis (Hcidelberg -
Wiesloch ) wurde nach einem Referat von
Parteisekretär Schäfer -Mannheim Stadtverord¬
neter Dr . Guido Leser in Heidelberg einstim¬
mig als Kandidat für den Wahlkreis Heibel -
berg -Wiesloch aufgestellt . Nach dem Abkommen
zwischen den Parteien der Linke « stellen die
beiden liberalen Parteien Kandidaten auf .Der Bezirk ist gegenwärtig durch den sozial¬
demokratischen Abgeordneten Pfeiffle vertreten .* Ettenheim , 11 . Aug . Eine Vertranens -
männerversammlung der Fortschrittlichen
Bolkspartei des 24. Lanötagswahlkreises
sEttenhrim -Kenztngen -Lahr ) stellte als Kandi -l
daten Herrn Glasermeister und Gemeinderat
Karl Vögele von Ettenheim auf . Der Bezirk
war bisher durch einen Zentrumsmann ver¬
trete « .

* Donaneschingen , 11. Aug . Bet der natio -
nalliberalen BertrauenstnSuuerversamm -
lung in Jmmeuöiugeu , zu der auch die
Vorstände - er demokratischen Vereine des Be¬
zirks Einladungen erhielten , wurde als Kan¬
didat an Stelle des leider so früh verstorbenen
Abgeordneten Hilbert - er bekannte Forst¬
rat Wagner als Kandidat einstimmig ge¬
wählt .

Aus Salten.
Amtliche Mitteilung « ».

Ln » dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Höhest der Grohhrrzoa hat

sich bewogen gefunden , dem Bahnwärter FranzLaser Armbruster auf Wartstativn 3 der Oos -
Badener Bahn die kleine goldene Verdienstmedaille ,dem Staütbanmeister Otto Ehrmann in HelideWergdas Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen , dem Oberbausekretär Franz
Ioggerst bei der Rheinbmünspoktion Freiburg
das Derdienstkreuz vom Zähringer Löwen , dem Hut -

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht : die
vierte Geldlotterie des Verbandes Deutscher Beamten -
verein « in Bettin best .

Erstes Sreisspielfefi des 10 . Deutschen Turn¬

kreiser .
oc. Lahr , 11 . Aug . Zu dem am Sonntag hier

abgehalteneu ersten Spielfest hatten sich Abord¬
nungen von 110 Vereinen eingesuuden . An
Wettspielen wurden ansgeführt : Faustball , Tam -
burinball , Schlagball und Fußball . Mit dem
Spielfest war auch ein Einzelwetturven in nur
volkstümlichen Uebuugeu verbunden . Das
Spielfest wurde durch ein Vegrützungsbankett
eingeleitet , bei dem der Ehrenvorsitzende des
Festausschusses Oberbürgermeister Altfelix
namens des Festansschuffes und namens der
Stadtverwaltung Lahr die zahlreichen aus¬
wärtigen Turner und Festgäste willkommen
hieß . Namens des Turnvereins Lahr sprach
Bankdirektor Meister und im Auftrag des
Kreisturnrats der erste Vorsitzende Realschul -
üirektor Weis aus Waldshut . Den Turnern
und Spielern wurden von den Einwohnern
Lahrs in gastsreundschaftlicher Weise Freiquar¬
tiere zur Verfügung gestellt .

Am Sonntag früh halb 7 Uhr begannen Ser
Sechskampf und gleichzeitig auch die Spiele auf
dem Exerzierplatz . Der Sechskampf bestand im
Hochspringen ohne Brett , Stemmen mit beiden
Armen , Kugelstoßen , 150 -Meter -Lauf , Stabweit -
sprtngen und einer vorgeschriebenen Stabübung .
Insgesamt traten 380 Sechskämpfer an . Die
Sechskämpfe wie die Wettspiele hatten unter der
wenig günstigen Witterung recht zu leiden . Im
Faustballspiel traten 48 Mannschaften , im Tam¬
burin 12, iw Schlagball 3 und im Kußball 4
Mannschaften sowie im Lilbotenlauf 13 Mann¬
schaften an . Nachmittags 6 Uhr fand die Sieger -
vcrkündigung statt . Sieger im Sechskampf war
Fr . Fuchs , Männerturnvcrein Pirmasens ,
106st§ Punkte . Sieger im Florettfechten wurde
Otto Kaiser , Bogefia Straßburg , 72 Punkte ,
im Säbelfechten Louis Sttterle , Dieden -
hofen . Im Eilbotenlauf siegte der Turnverein
Mannheim , zweiter wurde hier der Tnrner -
buud Freiburg . Insgesamt erhielten ISS Tur¬
ner Preise oder Urkunde » .

— Pforzheim , 11 . Aug . Im Stadtt eil Drö t -
zingen geriet ein auf der Durc^ ceifi befnüitiches ,
mit Herren und Damen besetztes svanMsches Gessll -
schaftrmtto zwischen den RcrMtein und einen fahren¬
den Motorzug . Hierbei wurde von dem Auto die
ganze linke Seite weggerifsen . Die Insassen des
Kraftfahrzeuges kamen mit dem Schrecken davon .
— Unweit der Rabenstraße fuhr otn etwa 19 Jahre
alter Bäckerbuvsche mit seinem Fahrrad seitlich gegen
einen fahrenden Straßenbahnwagen . Er wurde mit
großer Wucht zur Seite geworfen , so daß er bewußt¬

los liegen blieb . — Der Jagdpächter Kuh
letzten Sonntag früh im Erzkopsroold den
Traugott Schatz aus Versehen angeschossen
der Jagdaufseher Ruf , der in seiner Begieit ^ g ^ 1
find am Samstag mittag aus der Hast entlassen « 2 ' '
den . Schatz befindet sich jetzt außer Lebensgefahr

"* *'
— Mannheim , 11 . Aug . Der bei der Sy „ dj ,

freien Kohlenvereinigung beschW -u- ^ !
Jahre alte verheiratete Mischer Heinrich § r «>sschasste glühende Asche aus einem Ösen . rsofort beiseite bringen zu können , schüttete er
auf die Asche . Don dem daraus entstehender,
wurde Kraft an den beiden Unterschenkeln ,
Händen uiü > im Gesicht schwer verbrannt .

n . Heidelberg , 11 . Aug . Am Samstag abend erli«ein 8 Jahre alter Volksschüler während der n ?
Wesenheit feiner Mutter einen Unfall . Er klet̂ c.am Küchentisch hinauf , wobei der Küchenschrank
ihn zu fallen kam . Die Scheiden des Schrankes zer¬schnitten ihm dabei das Gesicht. — Heute
wurde mit den Bohrungen nach Thermit ,wasser begannen .

— Heidelberg . 11. Aug . Wie Exz . Czerny g«,
Rigi -Kaltbad schreibt, hat sich sein Befinden so wsi,
gebessert, daß er hoffen darf , vom 1 . September abwieder seine Tätigkeit in Heidelberg aufzunehmen ,

— St . Ilgen , 11. Aug . Zu der Uebersühnm »der Leiche des Hauptlehrers Häfele von Katt ?
ruhe wird noch folgendes bemerkt : Dieser m«bereits über ein Jahr in der Kreispflegeautzalt
Wiesloch untergebracht , wo er anfangs in
folge seiner schweren Krankheit einer besonderen
Abteilung zugewiesen wurde . Nachdem Besse,
ruug eingetreteu war , wurden ihm Spazier
gänge erlaubt . So kam es , daß er tags zuvor
mit seiner Frau sich in Heidelberg aufhielt und
abends wieder in die Anstalt zurückging . Ander »
Tags wurde ihm wieder ein Spaziergang er¬
laubt und er ging der Richtung St . Ilgen z».
Kurz vor der Uebersahrung wurde er von ver¬
schiedenen Personen , die noch auf dem Fel - c
beschäftigt waren , beobachtet . Nachdem die Lage
sauber war , mußte sich der Unglückliche zu seiner
Tat entschlossen haben . Kurz vor dem Schnell¬
zug spraug er die Böschung herunter uud legte
seinen Kopf auf die Dienen . Von dem heran¬
brausenden Schnellzug wurde ihm nun der Kops
sowie ein Kuß und ein Arm vollständig ab¬
getrennt . Der Kopf wurde noch etwa 190 Meter
von der Unglücksstelle davongeschleudert . Ter
Bedauernswerte war bereits wieder soweit her¬
gestellt , um nach den nächsten Ferien wieder
Schule halten zu können .

Grobsachse « <A . Weinheim ) , 11 . Aug . Einen
dummen Jungenstreich vollführten die
beiden 12- bis 13jährigen Schulknaben Bauer
und Hartmann . Die Burschen gingen in
Begleitung des kaum 8jährigen Knaben Bische
in den Wald und machten dort mit Spiritus
ein . „ Feuerte "

, wobei sie anscheinend die In¬
dianer markierten und den kleinen Bische als
gefangenen „Pfadfinder " an den Marterpfahl
banden . Das unglückliche Sind erlitt hierbei
Brandwunden am ganzen Körper , namentlich
an Gesicht und Händen und mußte in ärztliche
Behandlung gegeben werden .

— Bachen , 11 . Aug . In Scheringen kam der
16jährige Sohn des Landwirts Tomm zwischen zwei
zusammengekoppellen schwerbelodenen Fruchtwagrn
zu Fall und wurde überfahren . Der junge Mann er¬
litt sehr schwere Verletzungen .

a . Müllheim , 11. Aug . Der Auffindung eines
Reblausherdes in der Gemarkung Tf -
ringen ist noch nachzntragsn : Die verseuchte Stelle
umfaßt etwa einen Morgen . Mehrer « hundert Reb¬
stöcke müssen ausgerottet werden . Mindestens zehn
Jahre lang darf auf hem Gelände keine Anpflanzung
mehr erfolgen . Es wird angenommen , daß die Ver¬
seuchung schon einige Zeit bestand . Nach weiteren

vou der Goltz.
Zu feinem 7V . Geburtstage am 12 . August .

(Nachdruck verboten .)
Einer der bedeutendsten Führer , einer der Lehr -

meister unseres Heeres ist Colmar Freiherr von der
Goltz, ein Mann , der auch weit über die Grenzen
unseres Vaterkindes hinaus großes Ansehen genießt .
In der Türkei preist man -den Mann , der vor nun¬
mehr dreißig Jahren begann , die türkische Armee zu
reformieren , zu organisieren , heute noch trotz aller
SchicksalsschlLge die in der neuesten Zeit über die
Domänen hervingebrochen sind, als den Wohltäter des
tüttischen Reiches . Und als Freiherr von der Goltz
anläßlich der Jahrhundertfeier der argentinischen Re¬
publik als Vertreter des Kaisers dem südamerikani¬
schen Staate seine Glückwünsche darüvachte , da wurde
er von dem Kriegsminister als der „ erste General
der Welt " begrüßt . Der Generasseldmvrschall , der
erst im Juli dieses Jahres sich auss wohlverdiente
Altenteil zurückgezogen hat , blickt auf Sin Leben zu¬
rück , das reich an Vielseitigkeit , reich an Erfolgen
und nicht minder reich an Ehrungen ist . Bor allem
aber mag chm der Dank wohltun , der ihm von feinem
Vaterlands bei feinem Rücktritt gezollt wurde , dem er
als geistvoller Stratege , hervorragender Taktiker und
nicht zum mindesten als Kriegshistottker Großes ge¬
leistet hat .

In Dielkensebd bei Labiau in Ostpreußen wurde er
am 12. August 1843 als der Sohn eines Ritterguts¬
besitzers geboren . Allzeit ist er der Typus des ker¬
nigen steifnackigsn Ostpreußen geblieben , der auf dem
deharrte , das er für recht erkannt und das er verfocht ,
mochte kommen , was da wollte . In Königsberg vor -
gebiLet , erhielt er feine militärische Erziehung in den
Kadettenhäusern von Kulm und Berlin . Am
25 . April 1860 trat der erst Siebzehnjährige als
Secondeleutnant in dos Infanterieregiment Nr . 41
ein . Drei Jahre später finden wir ihn in der Kriegs¬
akademie , deren Studien er unterbricht , um in den
böhmischen Krieg zu ziehen . Doch ein Schulterschuh
bei Trautenau setzt dem Vormarsch des jungen Krie¬
gers ein zeitiges Ende . Er wird in die Heimat zurück¬
transportiert . Nach dem Krieg « tritt er , mit dem
Roten Adlerorden geschmückt, in den dritten Jahr¬
gang der Kriegsakademie wieder ein, um seine Stu¬
dien zu vollenden . Am Kriege 1870 nimmt er als
Generalstabsoffizier beim Oberkommando in - er
Armee des Prinzen Friedrich Karl teil . Die Schlach¬
ten von Vionoille und Gravelotte , di« Einschließung

von Metz, der Loivefeldzug — das sind die Etappen
des Generalstäblers , der hier durch persönliche An¬
schauung dem Grund zu seinen späteren epoche¬
machenden Werken über den deutschFranzö fischen
Krieg legte . Nach dem Krieg wirkt er wiederum
lange Zeit im Generalstab . Doch die kühne und offene
Sprache seines Werkes „Leon Gambstta und seine
Armee " bereitet dem Hauptmanm von der Goltz vor¬
übergehend unerfreuliche Stunden . Durch Ver¬
setzung in die Truppe als Kompagniechef wurde er
gemaßregelt . Aber bald ist alles überwunden . Im
Alter von knapp 35 Jahren wird er Major , und in
den nächsten fünf Jahren lehrt er am der Kriegs¬
akademie Kriegsgeschichte und ist gleichzeitig öftrer
der geschätztesten Mitarbeiter des Gsneralstobswettes
über den deutsch-französischen Krieg .

Das Jahr 1883 sollte für seinen weiteren Lebens¬
lauf höchst bedeutungsvoll werden : Der ehrenvolle
Auftrag , die Reorganisation der türkischen Armee zu
leiten , ward chm zuteil . Vor eine große Aufgabe
wurde der junge vierzigjährige Offizier damit ge¬
stellt . Denn der Auftrag war ein Lorbeerkranz für
die deutsche Armee , die durch ihre Disziplin , ihre kluge
Organisation , ihre glänzend vorbereitete Kriegsbereit¬
schaft die Schlachten auf den Feldern Frankreichs ge¬
schlagen und gewonnen hatte . Der kranke Marm am
Bosporus wollte diese Eigenschaften seiner Armee
übermitteln , und der Arzt , der ihr die heilsame Medi¬
zin verabreichen sollte , das war eben von der Goltz.
Zwölf Jahr « hat er als Reformator der ormanischen
Armee gewirkt . Es war ein« Reform an Haupt und
Miedern . Er begann mit der Organisation einer
Generalstabsschule . » Dann nahm er eine hervor¬
ragende Stellung im neuen Generalstab ein , und lei¬
tete die militärisch « TopograMerung des Landes . Er
wandte sich im Auftrag des Sultans der Armoever -
waltung zu , organisierte die Heenesergänzung , kurz,
es gab kaum ein Gebiet , auf dem der deutsche Offizier
nicht seinen Mann zu stehen hatte . Sprach «, Sitte
und Einrichtung des Landes , dem er die besten
Mannesjahre widmete , lernte von der Goltz so von
Grund auf Sennen . Seine großen Verdienste wur¬
den mit dem Rang eines Feldmarschalls und dem
Titel eines Paschas belohnt . Daß die türkischen
Führer , die aus seiner Schule heroorgegangen find , im
vorletzten BalSankvdrge nicht den Erfolg an ihre
Waffen zu heften vermochten , das kan» man füglich
nicht von der Goltz in die Schuhe schieden. Denn
der Kern , den er in zwölfjähriger fruchtbarer Tätig¬
keit gelegt hat , ist leider nicht zur Entfaltung gekom¬
men . Doch das , was er unmittelbar schuf, ist aus den

Ruhmesblättern , die sich die türkische Armee im
griechisch-türkischen Feldzüge schrieb, verzeichnet zu
finden .

Im Jahre 1895 kehrte er in die Heimat zurück, und
wurde im folgenden Jahre Generalleutnant und Di¬
visionskommandeur in Frankfurt a . Oder . 1898 über¬
nahm er dann die Generalinspektion des Jngenieur -
und Pionierkorps und der Festungen . In dieser Stel¬
lung war es ihm vergönnt , diesmal im Dienst « feines
Vaterlandes erneut seinen klaren - Blick und sein her¬
vorragendes Organisationstalent zu bewähren . 1902
wurde er an di« Spitze des ersten Armeekorps ge¬
stellt . Was er in den fünf Jahren seiner Korps¬
führung in der Ausbildung der ihm unterstellten
Truppen , in der Schulung seiner Offiziere geleistet
hat , das in kurzen Worten zu schildern, ist schlechter¬
dings unmöglich . Seine Uebungen und Manöver
verrieten Originalität und galten bald als Muster . Da¬
bei verstand er es , sich die Liebe unb Treue seiner
Untergebenen zu erwerben , von denen er das Höchste
verlangte , denen er aber auch stets ein gerechter Vor¬
gesetzter war . 1907 wurde von der Goltz zum Ge¬
neralinspekteur der sechsten Armeeinspektion ernannt ,
1908 zum Generalobersten befördert , und im Jahre
1911 erklomm er die höchste Staffel militärischen
Ruhms : er wurde Generalfeldmarschall .

Der hervorragende Taktiker und Lehrmeister fand
von der Kriegskunst der Gegenwatt auch stets den
Weg zur Geschichte . Als junger Offizier hat er mit
seinem Werke „Leon Gambetta und seine Armee "

Aufsehen hervorgerufen . Dann zeichnete er meister¬
haft die Operation der zweiten Armee und die sieben
Tag « von Le Mans mit dem Griffel des Historikers .
Und in seinem Wette „Von Jena bis Preußisch Ey -
lau " versuchte er das kühne Wagnis , den Nachweis
zu liefern , daß nicht erst die Schlachten der Befreiungs¬
kriege das preußische Heer in den Augen der Ge¬
schichte rehabiliert haben . Seine Erlebnisse im Orient
fanden ihren Niederschlag in den interessanten Schrif¬
ten : „Ein Ausflug nach Mazedonien

"
, „Anatolische

Ausflüge "
, „Der Thessalische Krieg "

, „Die türkische
Armee "

. Aber das eigentliche epochemachende Werk
der Feldmarschalls ist „Das Volk in Waffen "

, das
großen Anklang gefunden hat und Gemeingut aller Ge¬
bildeten geworden ist. Sein jüngstes literarisches Er¬
zeugnis wird die .Kriegsgeschichte im 19. Jahrhundert "

sein, deren erster Abschnitt, die zusammenfassende Dar¬
stellung der Kriege Napoleons , bereits erschienen ist.

Ein völlig neues Arbeitsgebiet hat der nimmer
müde Generalfeldmarschall als Vorsitzender des Jung¬
deutschlandbundes betteten , dessen Aufgaben er in der
Broschüre .Hungdeutschland , ein Beitrag zur Frage

der Jugendpflege "
dargelegt hat . In seiner klaren ,

eindrucksvollen Art entwickelt er darin den Gedanken,
daß und warum wir uns der körperlichen Ausbildung
der Jugend mehr annehmen müssen als bisher . Unter
seiner Führung hat die Jungdeutschlandbewegung
einen Aufschwung , einen Umfang genommen , der ihr
die Herzen vieler bislang Fernstehender gesichert hat
unb der für die Zukunft das Beste verheißt . An sei¬
nem Lebensabend darf der greise Feldmarschall , der
heute noch trotz der Last der 70 Jahre rüstig und un¬
gebeugt einherschreitet , auf ein taten - und erfolg¬
reiches Leben zurückblicken, ein Leben , in dem er sich
als ein unermüdlicher Vorkämpfer der Pflicht bewährt
hat und «in leuchtendes , nachahmenswertes Vorbild
gewesen ist.

Das Kasino.
Von F . W. Soebner .

Auf der steingepflasterten breiten Digue , die
im Halbkreis das Kasino umzieht , herrscht bunte;
Treiben . Damen in leichten, weiten Sommer -
Mänteln , die duftigen Stoffe , das D6colletö , auf
dem die Sterne fchimmern , huschen eilig vorüber
— Herren in weiten Frack -Havelocks und Stroh -
Hüten oder tief im Genick sitzenden Chapeau-
claques folgen . Vom Meer her weht eine kühle
Brise herauf — zu den dichtbesetzten Bänken
am Geländer , wo Hunderte neugierige Zuschauer
die Menge an sich vorbeifluten lassen . Gegen¬
über liegt ein Restaurant neben dem anüeren-
Lichterglanz fällt aus den geöffneten Fenstern
— Lachen , Stimmengewirr und Musik . Vor de«
Terrassen , auf dem Pflaster der Digue stehen
noch Tische mit bunten Lampenschirmen , geg«"
das Meer zu geschützte Kerzen zaubern rosig?
Reflexe aus die Gesichter der Damen , misch«"
flackernd blanke Reflexe auf die wohlorstmüen
ten Haare — die schimmernden Steine . D«
Treppe zum Kasino ist dicht besetzt — nmNst
wieder steigen Damen und Herren hinaus ,
man schon einmal zu sehen glaubte . Andere
lustwandeln noch ein Stück auf der Digue , beosr
sie die wunderkühle Abendluft mit der he>w"

Dumpfheit der Kasinoräume vertauschen . ^
bald die Spielsäle geöffnet sind , verdoppelt M
di« Menge . Sei es nun in Ostende oder Tr« '

ville . St . Sebastian oder Monte Carlo o^
sonstwo , wo ein Prachtbau dominierend ^
Kasino oder Kurhaus wie das Palais eines
schers inmitten des Seebades liegt , als Zentrum- ,

4 ,
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- ckLÄnNgem insbesondere auch nach sogenannten
OZ^ tzUtzherbsn wird eifrig gesucht . Die v«r ->

Stelle ist emgefviedigt, dos Betreten wegen
der Derttreittmg streng untersagt ,

^ ewcra . 11 - Ang . Eine Besprechung ,
öt- ^ ere Präsidialmitglieder des Eisenbahn -

« -«kebrswesens in Innsbruck zur Herbei -
besserer Eifenbahnverbin -

!" ^ en zwischen Baden uud Tirol an -
' batten , fand unter zahlreicber Beteiligung
^ «ritaliedern derSchwarzwälöerHan -

skamwcr sowie von Vertretern an der
1^ ,-rwaldbahn gelegener Städte und Kurorte
^ att Hauptsächlich handelt es sich um Ber -
La - i-uuaen des Verkehrs der Bodenseegürtel -

Mnfichtlich der Aufnahme der Anschlüsse
^ Lckwarzwalü uuter Einführung direkter

Durch die Interessenten des Schwarz¬
en «» wird der Grotzh . Generalöirektion der
Eilten Staatseisenbahnen eine Vorlage über -

Die Konferenz ergab die völlige Jn -
^ lenaemeinschast Tirols und des Schwarzwal -
Mn diesem Punkte .

X Schapsheim . 11 . Aug. Am 27 . und 28 . Septem -
hier die Landesversammlung der

Ärschen Krankenkassen statt. Als
^ « sslokal ist der Gasthos zum „Pflug " in Aus-
§ - « ommen . Die Zahl der Vertreter wird unge -
T 400 bis 500 betragen .

L Schopfheim. 11 . Aug . Der von hier gebürtige,
Bakel dieser Tage verstorbene Herr Bartlin -

» fonner Hot der Stadt Basel für di« städtischen
ein Legat von 30 00« Franken zugewendet.

- Baldkirch . 11 . Aug . Ein großes Publikum
batte sich gestern vormittag auf dem Marktplätze
« rkammelt, um die Auffahrt der von der
Sternfahrt des Oberrheinischen
Deutschen Automobilklubs ankommen -
te» Wagen auzusehen , Seren Endziel Wald -
rjrch war . In ziemlich rascher Aufeinander -
ftlae starteten die Autos und Mortorräder , etwa
« au Zahl , im Zielbureau sich anmeldend . Im
Gasthaus zum „Adler " fand alsdanu der Gau -
taz des Klubs statt , wo auch das Mittagessen
eingenommen wurde .

) ( LSrrach, 10. Aug . Der Verband selb¬
ständiger Kaufleute uud Gewerbe¬
treibender Badens hielt hier seine 17.
Lanöesversammlung ab , die sich eines ausgezeich¬
nete» Besuches erfreute und bei welcher Amt¬
mann Fischer die Grotzh . Regierung , Bürger¬
meister Dr . Gugelmeier die Stadtgemeinde ,
Herr Horn die Schopfheimer Schwarzwaldkam¬
mer als deren Präsident vertrat . Der General¬
sekretär - er „Deutschen Rabattsparver¬
eine "

, Beythien - Hannover , hielt eine«
Vortrag über den zollfreien Grenzverkehr , der
Geschäftsführer des Berbands , Weber - Pforz¬
heim, einen solchen über die Einführung einer
badischen Filialsteuer . Die Versammlung bil¬
ligte einstimmig die vorgebrachten Erklärungen
und nahm dann Stellung zu einer Reihe kauf¬
männischer Fragen . Zum Orte der nächsten
Tagung wurde Furtwangen gewählt . Leider
teilte Kaufmann B r o ck e l - Fretburg mit , daß
ei mit Rücksicht auf seine Gesundheitsverhältnisse
tos Amt deS Vorsitzenden niederlegen müsse.
3« » Nachfolger wurde Stadtrat Ertel - Rastatt
einstimmig gewählt . An die geschäftlichen Ver¬
hall- langen schloß sich ein gemeinsames Mahl im
Hetrl zum „Hirschen".

13. Verbandskag des M -evkscherl
Schuhmachermeister-Verbandes.

Neustadl , a . H., 10. Aug . Die Fachausstellung
des Schuhmacheogewerbes rm Saalüau , di« aus ganz
SSbdeutschland reichlich beschickt ist , wurde gestern

nachmittag in feierlicher Weise eröffnet. Berbands -
präsident Schmitt - Mannheim sprach über den
Zweck der Ausstellung, Bürgermeister Wand ver¬
breitete sich gleichfalls über den Wert der Ausstellung
für das Handwerk und brachte zum Schluß ein Hoch
auf den Prinzregenten Ludwig als Schützer des Hand¬
werkerstandes aus.

Der Eröffnung der Verhandlungen am
heutigen Vormittage um 10 Uhr wohnten bei als Ver¬
treter des Bezirksamtes Assessor Lederte , als Ver¬
treter der Stadt Bürgermeister Wand . Eine größer«
Anzahl Handwerkskammern hatte Vertreter entsandt.
Delegierte waren anwesend aus Freiburg , Karls¬
ruhe , Lörrach, Mannheim , Pforzheim, Säckingen,
Weinheim, Landau , Ludwigshafen, Neustadt, Darm¬
stadt, Mainz, Worms, Metz , Saarbrücken, Backnang ,
Heidenheim und Tübingen . Rach Eröffnung der Ver¬
handlungen durch Yen Vorsitzenden , Aug. Schmitt -
Mannheim , folgten die üblichen Begrüßungsanspra¬
chen . Schriftführer Huber erstattete den Tätigkeits¬
bericht, der neben einer Zunahme der Mitgliederzahl
ein reges Interesse an dem Verbandsleben feststellt,
das namentlich durch das fortwährende Steigen der
Lederpreise gefördert wurde. Den Kassenbericht er-
stattete Kassier G . A . Rudolf - Mannheim . Er er¬
gibt eine Einnahme von 841PV eine Ausgabe von
480H5 °tl , mithin Ueberschuh 301,25 Das Ver¬
mögen des Verbandes beträgt 756,94 -tt . Herr Otto
Kunze - Elberfeld hielt hierauf einen Vortrag über
„Die gegenwärtige wirtschaftliche Lage im Schuh¬
machergewerbe und ihre Verbesserung.

" Der Redner
verbreitete sich in seinen Ausführungen namentlich
über den sich besonders im Schuhmachergewerbe
immer mehr steigernden Existenzkampf gegenüber dem
Großgewerbe und besprach dann die Mittel zur Er¬
haltung und Förderung des Handwerks. Um halb
2 Uhr wurde die Tagung beendet und es fand das ge¬
meinsame Mittagsmahl statt.

Ao» dem Skadlkeise.
Prinz Max von Baden ist im Hotel Margna in

Sils Besaglia zu zehntägigem AufenHalt abgestisgen.
Prinz Max ist in Sils Baseglia schon mehrjähriger
Sommer - und Wmöerkuvgcfft.

Das Leib-Grenadier -Regimenk Nr . 108 begibt sich
morgen früh 2 Uhr nach dem Truppenübungsplatz
Heuberg . Heut« nachmittag werden die Regiments¬
fahnen unter Borantritt des Musikkorps im Residenz -
schloß abgehott und nach der Kaserne gebracht . Der
Abmarsch selbst erfolgt in aller Stille .

Stadkgarlen . Heute abend 8 Uhr gibt die gesamte
Leib -Grsnadier -Kapelle unter Leitung von Musik¬
meister Dernhagen vor ihrer Abreise auf den Heu¬
berg im SKDtgarten ein Konzert mit abwechselungs¬
reichem Programm .

Stadtgartenkouzerk. Das billig « Konzert der
Kapelle des 3 . Bad . Feld-Art .-Rgts . Nr . SO findet
Donnerstag , den 14 . d. M ., abends 8 Uhr statt .

kynologisches. Ans der Jubiläumskatalog -
Schau von Hunden aller Rassen, die am Sonntag
in Cannstatt stattfand , erhielt unter starker Kon¬
kurrenz der Gordonsetter Rüde „Harras
von Karlsruhe "

, Züchter Dr . Wenk - Durlach,
Besitzer Fritz Schäfer - Karlsruhe (1 . Karlsruher
Kynologen-Ktub) di« Auszeichnung „Vorzüglich " und
„Ehrenpreis " .

Unfall. Sonntag abend blieb ein verheiratet «
Maurer aus Daxkuibon mit seinem Fahrrad in der
Durmersheim« Straße aus eigenem Verschulden im
Gleise der Lokalbahn hängen und stürzte zu Boden.
Er renkte sich den rechten Arm aus dem Schulter¬
gelenk uiü> mußte mit dem Krandmauto ins Stadt .
Krankenhaus gebracht werden.

Standesbuch-Aoszüge.
Todesfälle. 9 . August: Anna Gm einer , alt 39

Jahr «, Ehestem des Magazrniers Hermann Gmeiner ;
Ernst Niedner , Kellner, ledig, all 26 Jahre ;

Christine Becker , alt 78 Jahre , Witwe des Brenn -
Meisters Michael Becker; Willi, alt 1 Monat 21 Tage,
Vater Robert Jmle , Bierführer . — 10 . August :
Anna Ritter , alt 63 Jahre , Witwe des Privatiers
Friedr . Ritter . — 11 . August: Franz Lindner ,
Zugmeister a . D ., Ehemann , alt 77 Jahre .

Beerdigungszeik und Trcmerhans erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 12 . August 1913 : 11
Uhr, Anna Smeiner , Magazinsarbeiters -Ehefrau,
Kaiserstrahe 118. — ZsS Uhr : Anna Ritter . Pri¬
vatiers -Ehefrau, Humboldtstraße 28 (Feuerbestattung) .
— >-4 Uhr : Friedrich Wilhelm Häsele , Hauptleh¬
rer, Duriacher Allee 36.

Serlchkssaal.
Tagesordnung der Aerienstraskammer 2 . Sitzung:

Dienstag, den 12 . August 1913 , vormittags 8 Uhr:
1 . Friedrich Wölbert , Kaufmann von Ems , wegen
Urkundenfälschung usw . 2 . Theodor Gottfr . Karpf ,
Gürtler von Steißlingen , wegen schweren Diebstahls.
3. Franz Josef Hehn (gen . Wörner ) , Schneider
von Schweigern, wegen Bettels . 4 . Alois Stierle ,
Friseur von Kempten, wegen Blutschande . 5. Eduard
Kontert , Kaufmann von hier , wegen Betrugs usw .
6 . Edmund Winterroth , Bäcker von Sickingen ,
wegen Verletzung der Wehrpflicht . 7. Karl Friedrich
Reinacher , Schuhmacher von Rutzheim, wegen Be¬
trugs . 8 . Karl Kiefer , Taglöhner von Heidelberg,
wegen schweren Diebstahls. 9. Karl Sum , Bäcker
von Ottenhöfen , wegen vollendeten und versuchten
schweren Diebstahls .

Tagesordnung der Ferienstmftammer 1 . Sitzung:
Mittwoch , den 13. August 1913, vormittags 9 Uhr:
1 . Alfred Gottlieb Ro schlau , Eisengießer von Co¬
burg, wegen Diebstahls i . R . 2 . Jakob Knobel ,
Schreiner von Heidelberg , Hermann Förster , tzaus-
bursche von hier , wegen widernatürlicher Unzucht . 3.
Wilhelm Zeller , Taglöhner von Oetigheim, wegen
Einbruchsdiebstahls. 4 . Julie Pauline Kirsch -
baum , berufslos, von hier , wegen Diebstahls und
Sachbeschädigung . 5. Alfred Klohe , Kaufmann von
hier, wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Sach¬
beschädigung . 6. Julius EK»hiel Mellin ger -
Goldfarb , Kaufmann von Tarnow , wegen mehr¬
facher Heisterei.

Versoualverörr-eurngea.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des

Innern .
Uebertragen: dertt Aktuar Oskar Werner in

Heidelberg eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Tauber¬
bischofsheim .

Zurückgenommen : die Zuweisung des Reoisions-
assistenten Joseph Jeggi in Schönau zum Bezirks¬
amt Mannheim.

Versetzt: die Amtsdiener: Ludwig Wolf in Triberg
zum Bezirksamt Wolfach und Valentin Hitzelber -
ger in Wolfach zum Bezirksamt Triberg .

Entlasten (auf Ansuchen ) : Schutzmann Adam Hart¬
mann in Mannheim .

Grotzh . Nerwaltmigshof .
Die Beamteneigenschast verliehen : den Wärtern :

Leonhard Abele , Rudolf Bräutigam , Friedrich
Fellhaurr und Adam Hager , sämtliche bei der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums
der Finanzen .

Zoll - und Steuerdirektio».
Ernann t : der Steuerausteher Philipp Treiber

in Singen zum Obersteuerauffeh«r .
Versetzt: der Finanzaffistent Ludwig Lange in

Baden nach Basel; der Oberzollaufseher Fridolin
Amann in Basel nach Weil-Friedlingen und mit
der Bersehung einer Zollassistentenstelle betraut ; der
Gteuerafsistent Hermann Hund in Freiburg nach
Waldkirch ; der Grenzausseher Karl Kiesele in Gai¬

lingen nach Basel ; der Steueraufseher LKto Docker
in Oberkirch nach Boxberg und mit der Bersehung der
Steuereinnehmerei bettaut .

Uebertragen: dem Grenzaufseher a . D . Joseph
Knechtle in Litzelstetten die Steuereinnehmer «
Schwarzach; dem Steuereinnehmer Ludwig Schwei -
kert in Schwarzach die Steuereinnehmerri Kuppen¬
heim.

Etatmäßig angestellt : der Grenzausteher Anton
Sauter in Erzingen ; der Steuermahner Franz
Kropp in Mannheim als Amtsdiener.

Enthoben: der Untererheber Anton Führer in
Ebringen auf Ansuchen.

Gestorben : der Untererheber Erhard Lorenz in
Stollhofen am 8 . Juli 1913 .

— Staakseisenbahnverwaftmig. —
Ernannt : zum Lokomotivführer: Reseroeführer

Pius Wippe ! in Mannheim ; zu Zugmeistern: dis
Schaffner : Joseph Liller in Waldshut , Hermann
Link in Karlsruhe , Karl Kirschenlohr in Wllin -
gen , August Schwab in Freiburg , Anton Hof -
mann in Heidelberg . Hugo Philipps in Offen¬
burg : zum Amtsdiener: Lademeister Julius Held in
Donaueschingen .

Etatmäßig angestellt : als Bahnmeister : Heinrich
Glossen in Schwackenreute : als Kanzleiaffistent:
Kanzleigehilfe Wilhelm Kaiser in Basel; als Schaff¬
ner : Johann Reichert in Freiburg , Friedrich
Kratzer in Offenburg, Wendelin Schätzte in
Basel, Wilhelm Hils in Basel , Robert Schneider
in Freiburg, August Waldmann in Rheinau , An¬
ton Krug in Konstanz ; als Weichenwärter: Anton
Sauer von Appenweier.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Wagenreviden¬
ten : Wagenwarter Wilhelm Funk von Mannheim ;
Bremser Heinrich Dosch von Brehmen ; als Bahn -
und Weichenwärter: Johann Schmider von Hau-
sach , Karl Mick von Emmendingen, Karl Gasser
von Reichenau , Peter Ebner von Etzwihl, Franz
Hagele von Untereggingen, Joseph Friede ! von
Büchig ; als Wagenaustchreiber: Bahnhofardeiter
Friedrich Ludin von Hausach.

Versetzt: die Stationsvorsteher : Wilhelm Wirth
in ' Schwackenreute nach Gundelsheim, Karl Herrn in
Gunüelsheim nach Maxau ; die Betrrebsasfistentrn:
Georg Schuhmacher in Waldshut nach Schwacken¬
reute , Adolf Huber in Malsch nach Steinbach,
Michael Vestner in Löffingen nach -Villingen, Karl
König in Villingen nach Karlsruhe ; Lokomotiv¬
führer Friedrich Ziegler in Mannheim rwch Of¬
fenburg: Wagenrevident Martin Bangert in Sin¬
gen (Hohentw.) nach Freiburg ; die Lokomotivheizer:
Paul Fischer in Lörrach nach Basel, Gvttlieb Pie¬
penbrink in Radolfzell nach Konstanz, Otto Ger -
wig in Hattingen nach Lörrach , Franz Mußler in
Offenburg nach Mannheim , Peter Bamberger in
Freiburg nach Offenbum, Emil Becherer in Frei¬
burg nach Offenburg, Philipp Böhm in Offenburg
nach Freiburg , Philipp Gradinger in Ostenburg
nach Freiburg : die Eisenbahnassistenten : Georg Mei¬
necke in Heidelberg nach Neckargemünd , Hugo Wer¬
ner in Jmmendingen nach Schoffhausen, Rudolf
Roth in Rastatt nach Achern, August Herb old in
Steinbach nach Malsch, Hugo Hügle in Gernsbach
nach Durlach , Hermann Häg in Hausach nach Offen¬
burg, Karl Kühlewein in Karlsruhe nach Wilfer¬
dingen, Otto Karcher in Durlach nach Basel, Karl
Moser in Lahr Stadt nach Offenburg, Otto Wetzel
in Krozingen nach Basel, Gustav Jehle in Mcüm-
heim nach Basel; die Bureaugehilfen: Joseph Göp
pert in Schaffhausen nach Jmmendingen , Albert
Hirt ! er in Waldshut nach Tiefen , Hermann
Rottmann in Wolfach nach Schiltach, August
Schwarz in Villingen nach LSffingen, Karl Geier
in Bruchsal nach GrStzmgen , Eduard Philipp in
Allensbach nach Singen (Hohentwiel) ; Kcmzleigehilfe
Oskar Streicher in Baden-Oos nach Karlsrrch« .

Zuruhegesetzt wegen vorgerückten Atters uuter An¬
erkennung ihrer langjährigen treuen Dienste: Loko¬
motivheizer Ernst Wanderer in Heidelberg; Wei¬
chenwärter Konrad Schuhmacher in Mannheim

als Nerv , Äs Sammelpunkt des großen PMi -
kons.

Eine große Menge flutet allabendlich durch die
»mnne des Kasinos : m den riesigen Konzert -
!« l, wo die Farrar oder die Hempel singen —
m die Restaurationsräume , die Gärten . In
den Lese - und Schreibzimmern ist jeder Stuhl
« setzt. Dort der schwarze Spanier schreibt sei¬
ner Frau nach Madrid , daß er im Spiel ver¬
loren urch Geld brauche , daneben der kleine
holländische Backfisch gibt aus einer Kasinokarte
« m deutschen Leutnant von vormittags ein
-^ ^ ezvous für morgen im Bade . Die Fran -
Mn mit dem Reiher im Haar schreibt dem Herrn
Gemahl nach Paris , wie teuer das Hotel und
wie treu sie ihm wäre , der Herr mit der golde-

schreibt Feuilletons für seine heimische
Heining. Und die blonde kleine Frau in dem
weißen Spitzenkleid an der Ecke schreibt ihrem
AMm einen Liebesbrief . Man ist ja auf der
Hochzeitsreise . Der Mann tut das gleiche —

Addern er ihr genau gegenüber am Schreibtisch
M Im Lesesaal verschwinden Pfeifenenden
A karierte Anzüge hinter den unförmigen
« tattern in den Händen der Engländer und
«me rikcmer. Halbwüchsige französische Mäd -

blättern im „Journal amüsant " — argen -
Achche Herren verfolgen die Börsenberichte . —

Obenan ist Gesellschaftsspiel — ein Ball , den
"wn in numerierte Löcher treibt , eine Eisen -
Mn , die bei verschiedenen Städten hält , kleine
« onnchen, die man auf die Felder der ver¬
gebenen Nationen schleudert , und die immer

«äs Ziel hinausschießen . Kleine , amüsante ,
Belustigungen . Fünf -Franks -Einsätze

^ . ^ hLSrm
und Vergnügen , Lachen und

„^ ^ wischen geht es drüben an den Baccarat -
^ "^ ulette -Tischen ganz anders zu . Ernst und

lltzon hier die Spieler um die grün -
^ Penen Tische der „cercles " — kaum sieht

auf , wenn seidenrauschendes Knistern ,
Li» cw eines Parfüms , der fast unmerk -
^ -Wechsel der Atmosphäre das Nahen einer

verrät . Die Karten fallen , die
Apport — weiße Hemdenbrüste überall

»- . den schwarzen Fracks — weiße Frauen -
^ . ine . Gold und Noten — Handtaschen
^ ^ yandschuhe — Portefeuilles , Notizbücher ,

»B. vok jeux Llsssiburs " — aber

die Frauen setzen zuerst — verschleudern mit den
blaugeäderten , schmalen Fingern die Tausende ,
die die Männer hinter ihnen in jahrelanger
Arbeit erwarben , mit dem großen Nichtverstehen
aller schönen Frauen für den Wert des Geldes ,
durch den Mangel an plastischem Empfinden
hervorgerufen , der es ihnen unmöglich macht ,
den Begriff des Geldes mit den paar bunten ,
zerknitterten Schemen zu identifizieren . Da
sitzen sie — als Herrinnen der Schöpfung — in
die kühnsten Schöpfungen der Herren der Mode
gekleidet — beneidet , bestaunt , bewundert .

Wenn die Pariser Meister der Kleidungskunst
etwas besonders Eigenartiges , etwas nicht All¬
tägliches , Phantastisches ersinnen , so lassen sie
es als Kasinotoilette nach Neuyork und dann
in die Welt gehen . Das Kasino mit seinen schim¬
mernd wechselnden Reizen und der ungeheuer
dekorativen Folie verträgt Kleider , die im Thea¬
ter und im Ballsaal gleicherweise deplaziert
wären . Anders ist es bei der Reunion . — Da
kommen in großen Toiletten auch die ge¬
schworensten Kasrnvseinde und lösen sich Tages¬
karten , um auf dem glatten Parkett des Tanz¬
saals mit den Hotelnachbarinnen — den schwar¬
zen Kleinen von Nr . 86/87 Tango zu tanzen .
Was sticht immer ohne die Tatsache abgeht ,
daß in den Waschkrügen der Damen am nächsten
Tage große Buketts Rosen stehen . Die Frau ,
die in Hellem Tageslicht und später im Bade
der scharfen Kritik welfftädtisch -snobistischer Her¬
ren standhielt , die kann am Abend im Kasino
in großer Toilette , im Schimmer der elektrischen
Lampen , umgeben von allen Sprühteuselchen
der Nacht , des Weines , des Spieles , des Rau¬
schens des Meeres auch das fkeptischte Männer¬
herz in Fesseln schlagen .

Ladens Beteiligung au der historischen
Ausstellung ln Breslau .

(Von unserm Sonderberichterstatter .
Als vor nunmehr fast zwei Jahren der Bres¬

lauer Museumsdirektor Professor Dr . Mas « er
mit seinem Projekt an die Öffentlichkeit trat , im
Jubiläumsjahre 1913 in Breslau eine historische
Ausstellung der Freiheitskriege zu veranstalten ,
da merkte er , der Vater des Gedankens , bald ,
daß er hier nur die Wahl zwischen einer Aus¬
stellung allerersten Ranges oder einem Ausgeben

seines Gedankens habe . Die fast drei Millionen
Besucher , die heute Sie Statistiken öer Breslauer
Jahrhundertausstellung zählen , dürsten fast aus¬
nahmslos bestätigen , daß die retrospektive Aus¬
stellung in Breslau ein Kulturbild der Freiheits¬
kriege von unerhörter Reichhaltigkeit und Leben¬
digkeit darstellt .

Der Bedeutung der Ereignisse entsprechend ,
welche die Geschicke Badens mit - er Geschichte der
Napoleonischen Epoche innig verbinden , ist auch
Sie Beteiligung des Grotzherzogtmns sehr um¬
fangreich und bedeutsam ausgefallen . Der Grotz -
herzog selbst hat sich Äs Privatmann sehr lebhaft
für die Ausstellung interessiert und eine Reihe
bemerkenswerter Erinnerungen an die Franzo¬
senzeit nach Breslau entsendet . So finden wir
im Raume , der de« süddeutschen Staaten Vorbe¬
halten ist, ein Oelgemälde , das den ersten Groß¬
herzog von Baden , Karl Friedrich , darstellt . Ein
weiteres Bildnis , eine Kopie nach dem Original
von Gerard , zeigt die Stieftochter Napoleons ,
Grotzherzogin Stephanie von Baden ; ein Bild¬
nis des Markgrafen Wilhelm von Baden be¬
schließt die Reihe öer vom Großherzig zur Ver¬
fügung gestellten Porträts .

Bon anderen Privatsammlern , welche die Ab¬
teilung Baden beschickten , ist der Fürst von
Fürstenberg in Donaueschingen mit einem
Kasten , der zwei reich verzierte Pistolen mit
allem Zubehör enthält , zunächst zu nennen . Die
Waffen dürsten Eigentum Napoleons oder zum
Mindesten ein Geschenk von ihm sein . Ferner
sandte der Fürst das Brustbildnis eines Husaren¬
offiziers , von Hans Joachim von Brunschweiler
1817 gemalt . Einen altpreutztschen Kavallerie¬
degen mit dem Namenszug F . R . und Wehr -
gehenk, Leu der Rittmeister Heinrich Graf Geßler
getragen hat , schickte ein Nachkomme dieses Offi¬
ziers , Oberstleutnant Graf von Geßler ,
Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -
Regiments Nr . 20 in Karlsruhe . Herr Walter
von Stoesser aus Heidelberg steuerte eine
goldene Galanteriedose französischen Ursprungs
mit antikisierendem Reliefbild und blau email¬
liertem Sternmuster bei . Eine für die Malerei
des Empire charakteristische Aquarell -Landschaft
von Caspar David Friedrich , ein Gehöft darstel¬
lend , sandte Professor Dr . Jonas Cohn aus
Freiburg . Aus dem Besitz des Fabrikanten Ju¬
lius Roemmele in Freiburg stammt eine
Bleistiftzeichnung von Johann Friedrich Over¬
beck , „Me Eltern des Tobias ". Mehrfach ist in

Breslau als Aussteller Herr Dr . SS. Dolch aus
Braunau vertreten uud zwar mit zwei inter¬
essanten Dokumenten . Das eine enthält die An¬
kündigung des siegreiche» Gefechts vom 5. April
1813 bei Leitzkau und Daunikau , das zweite ist
ein Befehl zur Auslieferung aller zu Leipzig
zurückgebliebenen Militärpersoueu , Waffe », Mu¬
nition uud Militäreffekten » datiert vom 19. Ok¬
tober 1813 zu Leipzig.

Bon staatlichen und städtische« Sammlungen
beteiligten sich das Grotzherzogliche Ge -
neral - Landes - Archiv , das einen Aufruf
an Badens Jünglinge zum Eintritt in das frei¬
willige Jägerregiment und eine Verordnung des
Großherzogs Karl von Baben über die Organi¬
sation eines freiwilligen Savallertekorps vou öer
Landwehr schickte , sowie vor allem die Groß -
herzogliche Staatssammluug für
Altertums - und Völkerkunde . Dieser
Sammlung verdankt die Breslauer Ausstellung
eineu prachtvollen Ehrensäbel , dessen Bronze¬
scheide reich in Relief verziert ist, während der
Griff mit Perlmutter belegt uud - er Bügel aus
gewundenen Schlangen gebildet ist. Die Waffe
ist ein Geschenk Napoleons au den Kroßherzog
Karl von Baden und wurde von den Erben der
Grotzherzogin Stefanie dem Großherzog Fried¬
rich I . geschenkt . Die gleiche Sammlung schickte
ein Prunkschwert in schwarzgefärbter , reich be¬
legter und mit vergoldeten Bronzeschlägen ge¬
schmückter Scheide , ferner den Degen eines badi¬
schen Dragoner -Offiziers mit dem badischen
Wappen auf dem bronzenen Griffblatt ,
badische Dragoner -Helme , verschiedene De¬
gen , Trommeln , Offiziersdienstzeichen , badische
Uniformbilder von 1808—15 und andere wertvolle
authentische Auskünfte über das badische Heeres¬
wesen zur Zeit der Freiheitskriege . Diese Waf¬
fensammlung hat das Zähringer Museum
in Karlsruhe um eine Anzahl von Degen und
Helmen bereichert . Auch der russische St . Anua -
orden des Markgrafen Max mit Stern , Kreuz
und Band gehört dieser Sammlung au . Die
städtischen Sammlungen zu Heidel¬
berg endlich sind mit einem Stich von Johann
Lorenz Rugenöas in Augsburg , datiert 1818, ver¬
treten , der den Fürsten Wrede als Triumphator
in altdeutschem Kostüm zu Pferde darstellt . Line
Kollektion von Münzen vervollständigt die inter¬
essante Gesamtbeteiligung Badens an der Bres¬
lauer historischen Ausstellung .

Fritz Lrust .
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(auf Ansuchen ) ; Bremser Georg Gänshirt in
Mannheim : wegen leidender Gesundheit unter An¬
erkennung ihrer langjährigen treuen Dienste : Wei¬
chenwärter Johann Oberst in Säckingen ( auf An¬
suchen ) : Bahnwärter Valentin Wieland auf Wart¬
station 7 der Meckesheim — Jagstfelder Bahn (auf An¬
suchen ) : Lademeister Martin Drescher in Maun -
heim : wegen leidender Gesundheit : Lokomotivführer
Anton Braun in Radolfzell : Zugmeister Abraham
Hoffmann in Karlsruhe ; Bremser Ant . Sch warz
in Lauda .

Entlassen : Eisenbahngehilfin Anna Gegner in
Karlsruhe (auf Ansuchen ) ; Bureaugehilfe Johann
Kirstein in Mannheim .

Gestorben : Zugmeister Josef Müller in Offen¬
burg : Schaffner Adolf St oll in Offenburg : Kanz -
leigehilfe Eugen Buchenhörner in Konstanz .

Auch ein Kamps gegen Schund in
Varl und Bild.

Man schreibt uns : Es ist kein angenehmes Thema ,
dem diese Zeilen gelten , aber doch sollen sie im Inter¬
esse der Sittlichkeit nicht ungeschrieben bleiben . In
der Erkenntnis des Unheils , das ein schlechtes Wort
oder Bild anrichten kann , ist der Kampf gegen diesen
Schund von Seiten aller Guten aufs heftigste ent¬
brannt . Leider denkt man aber bei diesem Kampf in
erster Reche nur an Schund , wie er unter der Presse
hervorgeht , und doch ist ein solcher , wie er uns an
den Zäunen und in den Aborten entgegentritt , oft
rächt minder skandalös . Daß dem so ist, braucht ja
wohl nicht weiter ausgeführt zu werden , wie wohl
auch alle einig sind , daß der Kampf auch gegen diese
Zustände ausgenommen werden muh . Wie aber
letzteren führen ? Daß Schmierfinken ihre schmutzigen
Gedanken auch fernerhin durch Besudelung öffent¬
licher Plätze Ausdruck geben , wird wohl nie ganz zu
verhindern fein , wenn auch die Schule durch freund¬
liche und ernste Warnung hier manches erreichen
wird , wenn sie der ernsten Sache gedenkt . Aber viel
kann geschehen , wenn man es mit der sofortigen Ver¬
tilgung dieser Aufschriften ernster nunntt oder choer
Möglichkeit vorbeugt . Letzteres geschieht schon vielfach
durch Wahl der schwarzen Farbe an öffentlichen
Orden . Eine solche sollte aber gang offiziell in Abor¬
ten eingefShrt werden , soweit diese von Stacks - oder
Gemeindebehörden zu errichten stich, und Gäste sollten
darauf hinwirken , daß auch Gasthöfe nur diese Farbe
wählen . Wo aber das nicht anhängig ist, da müssen
die Behörden Weisung geben , daß fckche Aufschriften
sofort zu tilgen Md . Es ist doch empörend , wenn
man z . B . muh mehreren Tagen zufällig den gleichen
Abort betritt und hier immer noch die gleiche un -
flätige Aufschrift findet . Genügt der Waschlappen
nicht , so mutz das Zugpersonal Farbe und Pinsel zur
Hand haben, , um das Aergernis zu beseitigen , wie
andernfalls die Polizei jedem Mann in seinem Re¬
vier , auch auf dem Dorf , Auftrag geben muh , für Be¬
seitigung solchen Aergermfses zu sorgen . Auch ein
Reinigungsprozeß in den Aborten der Wirtschaften
in Mack und Dorf müßte leicht zu erreiche » sein , wenn
alle Gäste jeweils dem Besitzer klar machten , daß er
ihre Augen vor Kunstprodnkten in Wort und Bild ,
wie man ihnen da oft begegnet , zu behüten Hab«.
Wenn man ach diese Mitzftünde zu wenig achtet , so
liegt wohl der Grund darin , daß es nur wenig Augen¬
blicke sind , die man solche Aergernisse sehen muß .
Demgegenüber gllts aber für alle Edelgesinnten , di«
Augen nicht zu verschließen für die Gefahr , die dieser
Unflat in Wort und Bild für die Jugend in füh birgt ;
für sie find solche Dinge Gift . Und schließlich haben
wer auch die Pflicht , uns gegenseitig vor solchem
Skandal zu schützen . Darum lasse sich niemand , dem
ein Notstand entgegentritt , die kleine Mühe verdrie¬
ßen , an dessen Abstellung mitzuhelsen . n.

Vas i« -er Dell vorgehl.
Uuglücksfäkle . Man berichtet aus Wiesbaden :

In der Engelmamrschen Mühle in Weikburg stürzte
der Sattler Wilhelm Hendsch beim Auflegen eines
neuen Treibriemens in die Transmission . Er wurde
mehrmals herumgefchieudert und war sofort tot .
Er hinterlätzt eine Witwe mit neun Kindern . — Aus
Kupferdree : Auf der Zeche „Adler " verun¬
glückten bei der Herstellung des Durchschlags in einem
alten verlassenen Schacht der früheren Gewerkschaft
„Petersburg

"
infolge unerwarteten Hereinbrrchens

der fitzenden Standwasser der Betriebsführer und der
Schachtausseher tödlich .

Ncktaten . In Offenbach wurde im Verlaufe
einer Schlägerei , di« in einer in der Waldstraße ge¬
legenen Wirtschaft ,Lmn Lindenhof " in später Nacht¬
stunde ausgebrochen war , der Inhaber eines Friseur -

geschäftes , Heinrich Leus , durch fünf Sache in Kopf
und Brust schwer verletzt . Der Krinrmakpckizist Ernst
Böller , der zur Verhaftung des Täters schreiten wollte ,
erhielt von diesem einen tiefe » Stich in die Lunge .
Beide Schwerverletzten wurden in bedenklichem Zu¬

stand ins Städtische Krankenhaus gebracht . Der
zwanzigjährige Ernst Morgen , der vermutlich als
Täter in Betracht kommt , wurde festgenommen .

Lllekalur.
Das wichtige Thema der Verficherungspflicht der

Musiker behandelt rm Heft 20 der „ Neuen Musik -
Zeitung "

Rechtsanwalt Dr . Freiesleben in Leipzig .
Professor Nagel setzt seine technisch -ästhetischen Ana¬
lysen der Klaviersonaten von Brahms fort . Oswald
Kühn berichtet über das Schwedische Musikfest in
Stuttgart (mit Bildern ) ; Dr . Arend ruft die Freundedes Meisters zum Beitritt zur neuen Gluck -Gemeinüe
auf . Aus Heft 19 sei di« Reproduktion einer Seite
der neuen FaksimileÄusgabe von der Originalhand¬
schrift des Mozartschen Requiems als besonders in¬
teressant hervorgehoben . In Heft 21 berichtet Dr .
Stemhard über zwei Borträge von Dr . Lederer zu
seinen Aufsehen machenden Forschungen auf dem Ge¬
biete des „ Bardismus "

. Lederer schreibt der alten
keltischen Musikkultur einen hervorragenden Einfluß
auf die Entwicklung der Musik zu . Alle drei Hefte sind
wieder sehr reichhaltig , enthalten zahlreiche Illustra¬
tionen und hübsche Musikbeilagen . Probeheft dieser
bekannten Zeitschrift versendet kostenlos an jede
Adresse der Verlag von Carl Grünruger in Stuttgart .

Handel . Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt.

Karlsruhe , 9 . August . Biehmarkt . (Amtlicher
Bericht .) Zufuhr : 1249 Stück , Ochsen 69 Stück ,Bullen 51 St ., Kühe 22 St . und Färsen 48 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser ) — St ., Kälber 199 Stück ,
Stallnmstschasr — St - , Weidemastschase — St . , Schweine
865 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewich t:
Rinder , vvllfleischigc , ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen hären (ungcjocht ) 100 - 103 ckl ,
vvllfleischigc , ausaeniästetc im Alt « : von 4 — 7 Jahren— junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgeni ästete 93 - 96 cki , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 88 - 90 ck!, Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwrrtrs 88 - 92 cki , vollflesschlge
jüngere 84 — 86 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 78 - 80 Kühe , vollfleischige , ausge -
mästrte Färsen höchsten Schlachtwcrtes 98 - 104 „4! , voll¬
fleischige ausgemästrte Kühe höchsten Schlachtwertes bis
M 7 Jahren 83 - 87 ck!, wenig gut entwickelte jüngere Färsen
90 - 97 ck!, mäßig genährte Kühe 78 - 80 gering genährte
Kühe W — 75 ck!, Kälber , mittlere Ddrst- rmd beste
Saugkälber 97 — 107 -4!, geringere Mast - u . gute Saug¬
kälber 93 — 103 geringere Saugkälber 97 — 100
Weidemastschase , Mastlännner — , -4l, geringere
Ammer und Schafe — °4! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80 - 100 Mo (160 — 200 Pfd .)
Lebeudgrnucht 83 — 85 oollfleischqr Schwei « unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 82 „4! — Tendenz
des Marktes : langsam .

Schla ch th oh In der Woche vom 4 . August bis
9 . August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
996 Stück Vieh , und zwar : 168 Großvieh (60 Ochsen ,
20 Rinder , 44 Kühe , 44 Farreu ) , 213 Kälber , 561
Schwei « , 42Hammel , 6 Ziegen , — Kthkein, — Ferkel ,6 Pferde.

31414 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
cingesührt und der Beschau unterstellt .

Darunter aus Holland 6W 6 KÜ0 Rindfleisch , 6436 Kflo
Kalbfleisch , 9834 Kilo Schweinefleisch und 245 Mo
Hammelfleisch .

Konkurse .
Ernst Leiß , Müller in Adelsheim . Konkursver -

wckter , Rechtsanwalt Tresz , Adelsheim : Anmeldefrist :
27 . August : Prüfungstermin : 5 . September . — Firma
National WatchEo ., G . m . b . H ., Konstanz . Konkurs¬
verwalter : Ortsrichter Kvnrad Klemer in Konstanz :
Anmeldefrist : 17 . September ; Prüfungstermin : 1 . Ok¬
tober .

Vom Heller.
Wett er bericht des Zeutralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrogravhie vom 11 . August 1913 .
Der über dem Südwesten gelegene hohe Druck

hat sich seit gestern fast Über das ganze Festland
mit einem Kern über dem Alpeugebiet ausge¬
breitet , während das Maximum über Westruß -
land nach Norbostenropa hin an Ausdehnung ge¬
wonnen hat . Andererseits ist aber über den Ost -
und Nordseegebieten , sowie über den Britischen
Inseln niedriger Druck erhalten geblieben , so daß
die Wetterlage nur vorübergehend etwas gün¬
stiger werden wird . Das Wetter ist heute noch
ziemlich bewölkt und kühl, - die Niederschläge
haben jedoch einstweilen nachgelassen . Wahr¬
scheinlich werden sich die Minima über der Nordsee
und über den Britischen Inseln gegen das Bin¬
nenland zu ausbreiten und daun den hohen
Druck nach Südosten verdrängen , so daß wir nur
vorübergehend heiteres und wärmeres Wetter ,
später aber Gewitter zu erwarten hätten .

d . Moteoeol » » . Statt « , Sarlsratze

Orts - Aett
Bars « .

mm
« bftl . Fracht .

« Pro ».
« nid Hmmck

10. « »«. Nach» » Uhl 752,2 I4F H,S sr SSW bch« ItII . „ Rm « . 9 . 752,S 14 .2 H.H 83 SW bedecktII . , Mittag « s . 752,5 ISZ S.6 56 SW wolkig

HöchsteLeochcratur « a 10. August ib .v, aieorigfte in der darauffolgende»
Nacht 13,1 . Niederschlagsmenge am II . August früh 2.» inm,

Wasserftand des Rheins am II . August früh .
Schaktertnsel 2S2 , gestiegen r . Kehl 314, gefallen 3 , Maxau 4SI ,gefallen 4. Mannheim 122 , gefallen 8 am.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom N . August 1- 13, S Uhr vormittags .

Stationen : Baro -
- meter

^Therm . iMudrichtuug
i Celsius ! und Stärke Wetter

Borkum . . . ! 760 -st IS ! SSO » bedeckt
Hamburg . . 761 -st 12 ^ SW 3 dunstigEwinemunde .
Memel . . . 760 -s- 15 SO 2 wolkig
Hannover . . 762 -st IS SSW 3
Berlin . . . 762 -st 14 S 2
Dresden . . . 763 -st is W S halbbedecktVreslas . . . 763 -st 14 W 3 wollenlos
Metz . . . . 764 -st >s WSW 3 bedeckt
Frankfurt (M .1 764 -st I» SW I
Karlsruhe (B .) 764 -st is SW 2
München . . . 765 -st 14 SW 3 wollig
Scilly . . . . 761 -st is SW 2
Aberdeen . . . 760 -st 9 W« W 2 bedÄt
Ile d-Mx . .
Paris . . . . 764 -st is Stille wolkenlos
Blissingen . . . 761 -st is SW 4 wollig
Helder . . .
Thorshalm . .

7öÄ
760

-st 14
-st II

O 1
Stille

Regen
wolkigEehiusfjord . . 758 -1- v Stille heiter

Lhriftiaikfuild . 75- -st 10 Stille wolkenlos
Skagen . . . 757 -st 10 NW 3 bedeckt
Nopöchagru . . 758 -st IS SW 3 dunstig>Ltoccholnr . . 759 -st 14 SSO 2 bedeckt
Hsparanda . .
Archangelsk . .

765 -st is SSO 2 wolkenlos
767 -st 14 Stille

Petersburg . . 765 -st is RO I halbbedecktRiga . . . . 761 -i - I « OSO I bleckt
Wärlchau . . 751 14 WRW I
Wien . . . .
Rom . . . .
Floren - . . .
Sagüari . . .

755 -st N SO 2 wolkenlos

Brindisi . . . 763 -st 21 O 2 wolkenlos
Triest . . . . 755 -st I» OSO I
Lugan » . . . 755 -P. 15 NRW 1 bedeckt
Nizza . . . . 754 -st IS Stille heiter

763 -st II OSO l wolkigSanti - . . . 566 — L WSW 4 bedeckt8 - äp » - . . . 532 — 2 SW « wollig

a . Ans de « Akpenländer « , 11 . Aug . Das schöne ,warme Sommerwetter ist bereits wieder im ge¬
samten Alpengebtet trübem , kaltem Regcnwetter
gewichen . I » den höheren Lage « fällt Neu¬
schnee, - in den Tälern herrscht dichtes Nebel¬
treiben . Nach den letzten Nachrichten reicht die
Schneegrenze im Oberengadin , in der Miltel¬
und Ostschweiz auf 1900 Meter herab . Die Wir¬
kung der kühlen Witterung seit Monaten zeigt
sich jetzt besonders deutlich im Stande der Berg -
slora . Heber 2000 Meter gelangten die Blüten
überaus spät zur Entwicklung . Normal beginnt
dort die Blütezeit Anfang Juli ; Heuer jedoch stehtder Blütenteppich erst jetzt in voller Ueppigkeit .

Sümmen ms dem Mlikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Der künftige Strahevboha-Aahrplan .

Wir haben nach dem künftigen Straßenbahnsahr -
pian lack Stlidtratsbericht mit 8 Limen zu rechnen .
Zwei davon verlaufen bis auf ein kurzes Stück voll¬
ständig gleich , Nr . 1 Durlach — Rheinhafen und Nr . 2
Durlach —-Mühlburg (Bahnhof ) . Zum neuen Bahn¬
hof fahren von Westen her (von Beiertheim abge¬
sehen ) die Linien 3, 6 und 7, von Osten her (von
Linie 6 , die am alten Vcchnhof beginnt , abgesehen )
zwei Linien , Nr . 3 und 4 .

Di « Wagenfckge ans den einzelnen Teilstrecken läßt
sich aus dem Grund leicht berechnen , weil wir über¬
all 10 Minutenbetrieb bekommen « « den .

Der Verkehr nach und vom neuen Bahnhof wird ,wie allgemein angenommen , bedeutend umfangreiche !als wie er zum alten Bahnhof war . Wir haben aber
an direkten Linien zürn neuen Bahnhof vo » Westen
her einen SV, Mimrtenbetrieb , von Osten her einen
5 Minckenbetrieb , d. h . es fahren aus dem Stadt -
innsrn künftig innerhalb 10 Minuten insgesamt S
Wagen zum Bahnhof , bisher waren es im gleichen
Zeitraum 4 Wagen . Ich hege Zweifel , ob diese Ver¬
mehrung der Fahrtgeleaenheit (8 Wagen in der
Stunde ) dem künftigen Bedürfnis genügend Rechnung
trägt .

Weiter muß es als ein durchaus unhaltbarer Zu¬
stand bezeichnet werden , daß :

1 . von den Haltestellen Waldftraße, Herrenftraßeund Ritterstraße , dem eigentlichen Zentrum des Ge -
schästslebens aus , kein direkter Verkehr nach dem
neuen Hauptbahnhof besteht , daß man also , will man
von da zum Bahnhof oder Umgekehrt kommen , man
unbedmcfl einmal umsteigen muh , sei es mm am
Marktplatz , sei es an der Hauptpost , und

2 . daß die Bewohner der Südweststack ebenfalls
zum Umsteigen genötigt sind , wenn sie nach dem Ge¬
schäftszentrum , dem Marktplatz oder der östlichen
Kaiserstraße sichren wollen .

Welche Unannehmlichkeiten dies für die zahlreichen
Theaterbesucher aus der Südweststadt hat und für
jene aus der Etüingerftrcche künftig haben wird , da¬
rüber will ich ganz schweigen , ganz abgesehen davon ,daß es auch den Fremden versagt ist, vom Bahnhofaus ohne Umsteigen in die Nähe des Hoftheaters oder
Colosseums (Haltestelle Waldftraße ) zu gelangen . (Fürden Rückweg werden vielleicht sogenannte Thea¬
terwagen zum Bchnhof vorgesehen sein .)
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Schließlich ist nicht recht «rklärlchU ^das Teilstreckenstück der Kaiserftraße , tzj,
^

Hauptpost — Mühlburger Tor , so reichlich mbGelegenheit bedacht hat , während man rs-
lauptpost — Marktplatz , die doch z. Zt .

Verkehr auf der Kaiserftraße aufweist , sg ^lich behandell . Auch die Strecke Marktplns ^lacher Tor weist wieder eine stärk« « BAeou ^ '
Während z . B . jetzt innerhalb 10 MinnA ^

kehren auf der Strecke
Mühlburger Tor — Hauptpost 4 Wagen
Hauptpost — Marktplatz 6 Wagen ,
Marktplatz — Durlacher Tor 5 Wagenwerden künftig verkehren auf der Strecke
Mühlburger Tor — Hauptpost 7 Wagen
Hauptpost — Marktplatz S Wagen ,
Marktplatz — Durlacher Tor 5 Wagen ,daß hierbei die Strecke Hauptpost — Marktplatz -kommt , bedarf keiner weiteren ^ egrüni ^ ,, »

Notwendigkeit der Befahrung der Strecke Müm>Tor — Hauptpost durch 7 Wagen ( bisher 4) y,Richtung innerhalb 10 Minuten , erscheint imauf die vorerwähnte Tatsache fraglich .
Ich Mage vor :
Man führe die mit der Linie 1 bis auf ein» ^Reststrecke (Bahnhof Mühlburg — Rheinhaftm Ä

identische Linie 2 in einer Schleife derart rum »O?
Bahnhof , daß die Strecke Marktplatz — Hauptn » ^
umgekehrt von ihr doppell befahren wird . Man 2
vielleicht dann zu einer Trennung der Linie amHof in eine solche Nr . 2 Durlach — Marktplatz — ^
post— Karlstraße — Neuer Bahnhof und
Nr . S Neuer Bahnhof — Ettlingerstraße — Markts ?
Hauptpost — Mühlburger Tor — Mühlburgkommen müssen . Dies wäre aber in der
kanglos . Andere Interessen würden keinesrveas knachteiligt . Der Verkehr zwischen Durlach ?
Weststadt (Rheinhafen ) könnte nach wie vor nLinie 1 vermitteln , während in der Richtung «kmkenhaus und ,Kühler Krug

"
, bei dem ohnchm imbisher ein Umsteigen nötig war , dieses an der Mmpost erfolgen kann , von wo aus Fahrgelegenheit »Genüge mit den Linien 5, 6 , 7 und 8 Vorhand« , zWenn aber etwa die Mehrleistung der h« rd« oentstehenden Wagenkilometer allzusehr ms

Men sollte , so kann es keinen Bedenken
wenn die Wimen der Lime 3 vom neuen
aus nur im Bedarfsfälle nach MühlbmgA
tergeleitet werden , da dem Verkehr in dieser Nicht»die künftige Linie 2 ( 9) genügend Rechnung tr2
wird . ^

Durch meinen Vorschlag würden künftig m sch,Richtung innerhalb 10 Minuten verkehren :
Auf der Strecke

Mühlburger Tor — Hauptpost 6 — 7 Wagen
Hauptpost — Marktplatz 6 Wagen
Marktplatz — Durlacher Tor 5 Wagen
Hauptpost - ^Neurr Bahichof 3 — 4 WagenNeuer Bahnhof — Marktplatz 3 (4 ) WagenMan vergleiche bannt die oben angeführten U .

herigen und nach dem Projekt des Straßenbahn «
beabsichtigten Fahrgelegenheitszahlen und urteil « Mauf Grund seiner eigenen über den Verkehr gemchten Beobachtungen . Jedenfalls wäre durch dir 2»
nahme meines Vorschlags den Interessen der S»
weststack - und Südstackbewohner wie auch der S-.
schäftsleute zwischen Post und Marktplatz und «ch
zum wenigsten auch der das Hoftheater besuchet »
Fremden in einer nicht gerade übertriebenen Ach
Reckplimg getragen , und würde auch die Wtwenfch,
nach und vom neuen Bahnhof in mäßigem llms-m
(6— 7 statt 8 ) erhöht . l.

"

Bekanntlich läßt in der heißen Sommer¬
zeit der Appetit nach . Um so angene^ er
und erfrischender ist dann ein Ms

frische« Früchte« und

Mondamin
gekochter Obstflammeri

willkommen jedermann zum Mittag .
Die Zubereitung ist sehr einfach. Frisches Obst «Ä

mll Zucker geschmort und drm^ stebt. Diesen Saft ich
man mit kalk angerührtem Mondamin und amüsost
Wasser 3 Minuten gut -ms und läßt ick, erkalten . Aus och
Weise erlangt jede HauHrau schnell erfrischende Sonn «
speisen . Das Rezept dazu ist mit 23 wetteren erprM
Rezepten für Scmunerspeiscn im 8 .-Büchlein zu fiistst
ist gratis und franko erhältlich vom Mondamin -KckM
Berlin 6 . 2 .

IiistiiiMIS I ^
Ml!- mMncklen — M . » » I

kllllSlu . ^ donamneotseostziiiikte
kür jväsrwnnn ,

llcksvrstr »« « 183 .
Tvlepkoo 4SS .

ihn «»» i »Urt ! . . . 217.S0
4V> V» Sn »,. l «k»i-

. 90.S0
I »« s»-II»Ii» 100 Nidel 214.85
N»IIll>»r 4 lock »» . . 323 -

lliookdSrs «)
9ck»n . NckNilliiilt .
I«rli»», N»o»«Irz» . . . ISS .-
Nertiid» NsllI,. 24LV-
llikuolll-cowxoM . . ISS -/«
Om»« , S» d . 14SV«
Imdck »» . 27 -
S»IIo»»e» »»» Odi» . . SSV,
Niedm«, . 220V.
I»»wd»N» . IS « '/-
SÄr»«d!niw«, . 1SSV»
S»V »»k . 1S1V«

l «o»« i : md>, .

k> » nN *» »-2 » . W .
(Adeiulvüisel

Ickit . ISS '/.
Nstemt» . ISS -/.
9ick>« N»»d . 149-/.
OeiltLe N»»d . 248 '/.
!t„ l!d»d» . 182-/.
1»md»^»> . 27 -

220V«
Nestelltind»», . 186V«
8,v»se, . ' 191V«
I»»wdM » .

I» »« r

3 >'-"/„ , . 1302 Ud7. »d IM .
3-/, --/« , . 1S03 UN . »t IS« 7̂ -
S°/. 1AS . l
3°/» , °> . . i ^ 7s

. .

n«»,«
N»Ii«»«7 .
i-iriuglv»»
!»»»I«7 . .
iükt«, . .
rüTil«»!»!,
ONimsie .
S»«q» »« N»7ii
Nil ti»t» . . . .

llomioo
N»»I«7: »«7 litt «

rt«t!, . 3sts».
Im»: »«7 N-üi

Ick. 3 »» .
Siii: i»»»i!ld

»!Iii>. «izliLld
lillc , «»llk»!icd

7«»»«» : „ di,.

LeiclisbLNk-viskont 6

69.-
69.-
1S9V.
1S9-V
20V-
21V-
20-,

E .
'"

LÄ ! K ^



Zweites Blatt.

-ss 27. internationale Verbavdssesl
-es Deutschen Schwimm-Verbaudes.

bläßlich der Jahrtausend -Feier der Stadt Cassel
77°

Verbindung mit den Deutschen Schwimm -
« ei st erschuften dem dortigen Schwimmverein

Abhaltung übertragen worden war, hatte einen
E -aus zahlreichen Besuch angelockt . Aus allen Tei-
i» , Deutschlands waren die Schwimmsport-Jnteressen-
ün crtchienen und auch die Spitzen der Behörden hat-
!)

'
nch eingefunden . Der erste Tag brachte mit der

« ederlage des zweimaligen Olympia-Siegers Bathe
Erster S - V .-Breslau ) eine Riesenüberraschung. Der
Altmeister mußte sich von dem erst achtzehnjährigen
« acker (Schwaben-Stuttgart ) im 100 Meter -Brust-
« wimmen geschlagen bekennen . Wacker durch-
lMoomm die 100 Meter in 1 Min . 19,4 Sekunden,
^ blieb damit nur um eine Fünftel -Sekunde hinter

Weltrekord zurück. Bathe gebrauchte 1 : 20,1 .
D- , Breslauer revanchierte sich aber dann im 400
« eter -Brustschwimmen um den Kallenbach - Gcdächt-
^ -Preis , das er in 6 : 43 überlegen gewann. In
den Deutschen Meisterschaften sah man leider nicht die
erwarteten Kämpfe . In der langen Meisterschaft über
My Meter hatte Schiele (Magdeburg 96) , der auch
bar Kaiserpreis -Schwimmen über 500 Meter über¬
legen gewann , keine Mühe, sich seiner Gegner zu ent¬
ledigen , umsomehr als der chancenreiche Las Torres -
» udapest nicht startete. Der Berliner Luber (Posei¬
don -Berlin) brachte zwei Meisterschaften an sich und
uoar die Mehrkampf- Meisterschaft und die Meister-
Uaft im Springen , dis er überlegen gewann. Die
Deutsche Meisterschaft über die kurze Strecke 100 Me¬
ter gewann der Verteidiger Bretttng (Hellas-Magde¬
burg ) in 1 : 05P sicher gegen den Breslauer Klinisch.
Sine Ueberraschung brachte das 1 . Seniorenrücken¬
schwimmen über 2Ä1 Meter . Kellner (Spandau 1904)
siegte hier nach scharfem Kampf gegen Mayer (Han¬
nover) , während die Favoriten Fahr -Cannstatt , Groß-
Karisruhe und Pusch -Breslau unplaziert blieben. Das
Wasserball-Spiel um die Deutsche Meisterschaft , die
zum zweiten Male entschieden wurde, sah den Ver¬
teidiger Germania-Berlin mit S : 2 (Halbzeit 2 : 1 ) als
leichten Sieger. Die Stafetten wurden von den bei¬
den Magdeburger Klubs Hellas und S .-C . 1896 ge¬
wonnen . Die einzelnen Resultate waren : Senior -
lagenstafttte , 4 mal 100 Meter : 1 . Magdeburg 96
5 : 14, 2. Hellas -Magdeburg 5 : 38. — Regimenter-
Stafette um den Preis des Kriegsministeriums: 1 .
Hann . Füsel. - Reg . 44 4 : 08 , 2 . Königin Elisabeth -
Garde-Gren .-Reg . — Mehrkampf - Meisterschaft von
Deutschland: 1 . H . Luber (Poseidon-Berlin ) 71 )4
Punkte , 2 . Wiesel (Leipziger S .- V .) 67 )4 Punkte, 3.
K . Müller (Poseidon-Leipzig) . Kreislagenstafette, 4-
mal 100 Meter : 1 . (Kreis V und I ) Kreis III (Süd¬
deutschland und Mitteldeutschland ) . — Streckentau¬
chen 50 Meter : 1 . G . Schultze (Poseidon-Berlin) . —
1. Seniorspringen : 1 . Zürner (Stern -Hamburg) Platz¬
ziffer 6, 2 . Wiesel -Leipzig Platzziffer 10 . — II . Kurze
Strecke , 100 Meter : 1 . Schuhmacher (Rhenus -Köln)
1 : 09,4 , 2 . Brentung (Magdeburg 96) 1 : 10,1. —
Meisterschaft von Deutschland 1500 Meter : 1 . Schiele
(Magdeburg 96) 24 : 0S>/», 2 . Resleure (Leipziger S .-
B.) 24 : 2N/s, 3 . Lemertz (Crefelder S .-V .) 25 : 44-/«.
— II . Seniorseiteschwimmen 200 Meter : 1 . Boll-
mayer (Magdeburg 96 ) 2 : 57^/s, 2 . Gubener (Argen-
toratum-Straßburg ) . — I . Brustschwimmen , 100 Me¬
ter: 1 . Wacker (Schwaben-Stuttgart ) 1 : 19,4 , 2 . W .
Bache (Wer S .-B .-Breslau ) 1 : 20,1 . — I . Senior -
schwimmen 200 Meter : 1 . Bretttng (Hellas-Magde¬
burg ) zugesprochen. — Meisterschaft von Deutschland ,
100 Meter : 1 . Bretttng (Magdeburg) 1 : 05P , 2 . Kli¬
nisch (Borufsia -Silesta -Breslau ) 1 : 07,2 , 3 . W . Bin -
ner (Alter S .-V .-Breslau ) 1 : 10. — I . Seniorrücken¬
schwimmen , 200 Meter : 1 . P . Kellner
(Spandau 04) 3 : 01,2, 2 . G . Mayer (Reptun -Han-
nover-Linden) 3 : 02,4 , 3 . Lützow (Magdeburg 96) . —
Damenspringen : 1 . Frl . Tinius (Priv . Badsges .-Ber -
lin), 2. Frl . L . Söhnchen (Gelsenkirchen ) . — II . Se¬
niorschwimmen, 400 Meter : 1 . Otto Friesen-Berlin
6 : 01,2 . — Springen um die Meisterschaft von Deutsch¬
land: 1 . H . Luber (Poseidon-Berlin ) Platzziffer 7, 2 .
Fr . Wiesel (Leipziger S .- V .) Platzziffer 12 , 3 . A .
Zürner (Stern -Hamburg) . — I . Brustschwimmen ,
400 Meter : 1 . Bathe (Alter S .-V .-Breslau ) 6 : 43,
2. A . Wacker (Schwaben-Stuttgart ) 6 : 55,2 . — Welt¬
ausstellungsstafette : 1 . Magdeburg 96 8 : 06' / .-, , 2. Hel¬
las-Magdeburg , 3 . Sport -Halberstadt. — II . Brust-
stasetie, 4 mal 100 Meter : 1 . Borussta-Silesia-Breslau
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5 : 55,2 , 2 . Poseidon-Leipzig . — Damenschwimmen ,
100 Meter : 1 . Fr . Rosenberg-Hannooer 1 : 22,3 , 2.
Frl . L . Otto (Hamburg) . — I . Seiteschwimmen, 300
Meter : 1 . E . Lang (Mainz 01) 4 : 36,2, 2 . F . Parizot
(Bremer S .-C .) 4 : 37,2. — II . Seniorlagenstafette,
4 mal 100 Meter : 1 . Hellas -Magdeburg 5 : 24,3, 2.
Poseidon-Berlin 5 : 28,4 . — Kaiserpreis, 500 Meter :
1 . O . Schiele (Magdeburg 96 ) 7 : 22,2 , 2 . I . Resleure
(Leipziger S .-V .) 7 : 56,4 . — Wasserball-Spiel um die
Meisterschaft von Deutschland : Germania -Berlin gegen
Schwaben-Stuttgart 5 : 2 (2 : 1) .

Spott.
Fußball.

X Der Verband Süddeutscher Fnßball -Bcreinc
hielt seinen 17 . Bcrbandstag am Samstag und
Sonntag unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrats
Dr . Popper in Frankfurt a . M . ab . Vertre¬
ten waren 207 Vereine mit 1251 Stimmen . Der
Verband zählt nach dem Jahresbericht 608 Ver¬
eine mit 53 000 Mitgliedern , gegen 424 Vereine
mit 45 800 Mitgliedern im Vorjahre . Das Ver¬
mögen beläuft sich auf 13 000 . /( . Es waren eine
große Zahl von Anträgen eingegangen , die größ¬
tenteils nur redaktionelle Statuten -Aenderungen
betrafen . Ein Protest der Spiel -Bereinigung
Fürth , der von den Behörden abgewiesen wor¬
den war , wurde von dem Vertretertag als be¬
rechtigt anerkannt . Weiter wurde ein Beschluß
gefaßt , daß der Vertretertag die oberste Instanz
in Spiel -Angelegenheiten bilden soll . Ferner
wurde beschlossen , daß die Torwächter eine gänz¬
lich verschiedene Kleidung von den spielenden
Mannschaften tragen müssen . Der Vorstand
wurde einstimmig durch Zuruf wiedcrgewählt .
Der Vorsitzende des Spiel -Ausschusses , Notar
Keil - München , legte aus persönlichen Gründen
den Vorsitz nieder .

Pferderennen.
H . Baden-Baden , 11 . Aug . Für die mit 7000

dotierte „ S a i d a - S t ee p l e - C h a s e " haben die
herrischen Ställe bei der Reugeld-Erklärung am Frei¬
tag für 13 Pferde den höheren Einsatz nachbezahlt:
genannt waren ursprünglich 25 Pferde aus Deutsch¬
land, so daß 12 ausschieden . Das in Paris und Bel¬
gien erfolgte Ergebnis der höheren Einsatzzahlung
ist noch nicht bekannt. Von den stehen gebliebenen
deutschen Pferden sind L . Schölls „ Arboretum "

, der
Sieger im letztjährigen „ Heidelberg-Handicap " und
Leutnant von Hansemanns „ Courvoisier Napoleon"
als Vertreter der vierjährigen Altersklasse besonders
zu erwähnen . Für das Zukunfts - Rennen
wurden in Paris folgende neun Zweijährige genannt :
Gusrroyante , Potinier , Allumeur , Balancoire , Punch,
Cange, Herbiier , Le Corsaire und Mont d 'Or . Aus
deutschen Ställen erhielt das Rannen , wie gemeldet,
nur sechs Unterschriften. Für den Batschari -
Preis blieben in Paris neun Pferde stehen und in
Prüffel blieb ein Pferd konkurrenzberechtigt.

Lufisshtt.
Ostpreußischer Rundflug .

Insterburg , 11 . Aug. Beim Zuoerläffigkeitsflug
Insterburg — Allen st ein mußte Suwelack
wegen dichten Nebels bei Birkenfeld in der Nähe von
Nordenburg eine Notlandung vornehmen , wobei er
sich ein Handgelenk brach . Auch der Apparat , ein
Kondoreindecker , wurde beschädigt . Der Begleitoffi¬
zier , Oberleutnant Schettler , blieb unverletzt .
Stiploschek auf Jeanin - Eindecker hat wegen Mo¬
tordefekts aufgegeben.

Königsberg, 11 . Aug . Di« heutige Etappe des
Rundfluges hatte unter dichtem Nebel zu leiden . Der
Start der Offizierflieger von Al len stein nach
Insterburg verzögerte sich infolgedessen bis nach
9 Uhr. Die in Insterburg nach Allenstein aufgestie¬
genen Zivilflieger gerieten unterwegs ebenfalls in
dichten Nebel und mußten alle Notlandungen vor¬
nehmen, die ohne Unfall erfolgten. Der Flieger
Roth landete gestern abend wegen Dunkelheit im
Kreise Wehlau. Er flog heute morgen 6 )4 Uhr nach
Insterburg weiter.

Lt. von Eckenbrech er mit seinem Begleiter
Lt. von Schroeder ist bei Klein-Guie im Kreise

Gerdauen aus 200 Meter Höhe abgestürzt . —
Der Apparat wurde vollständig zertrümmert , beide
Flieger sind unverletzt . Die übrigen vier Militär¬
flieger sind in Insterburg angekommen, ebenso der
Flieger Roth.

Die morgens in Insterburg abgeflogenen Flieger
Caspar , Schön und Friedrich sind bis )41
Uhr sämtlich in Allenste in eingetroffen.

X Für den Flug Rnnd «m Berlin , der am 30.
und 31 . August stattfindet, liegt jetzt die vollstän¬
dige Meldeliste vor. Sie weist 30 Unterschriften
auf . Im einzelnen meldeten : Sablatnig (Union-
Pfeil - Doppeldecker ) , Suvelack und Beck (Eondor-
Eindecker ) , Rosenstein (Gotha-Taube ) , Linne-
kogel (Rumpler -Taube ) , Krieger , Röthig , Koh-
nert (Harlan -Eindecker ) , Kießling (Ago -Doppel-.
decker ) , Stiploschek (Jeannin -Stahltaube ) , Laitsch
( L .-V .-G .-Eindecker) , Jahnisch ( L.-V .-G .-Doppel-
decker ) , Schüler (Ago -Doppeldecker ) , Friedrich
(Etrich -Taube ) , Schmidt ( Torpedo-Eindecker ) ,
Wevl (Ago - Doppeldecker ) , Stiefvater (Jeannin -
Stahltaube ) , Stöffler (Aviatik-Doppeldecker ) , Jn -
gold (Aviatik-Eindecker ) , Colombo (Schön-Ein -
decker ) , Boehm (Albatros -Eindecker ) , Stoeffler ,
Thelen (Albatros -Doppeldeckerl , Hirth (Albatros -
Eindecker ) , Vollmoellcr (Albatros -Eindecker ) , de
Ballod (Nelli-Besc -Taube ) , Mohns ( L .-V .-G .Dop-
peldecker) , Langer ( L.-V .-G .-Doppeldecker ) , Fied¬
ler (L .-V .- G .-Eindecker ) . Ferner wurde ein Otto -
Doppeldecker mit einem noch zu bestimmenden
Flieger eingeschrieben . Schluß für Nachmelöun-
gen ist am 20 . August . Fast sämtliche teilnehmen¬
den Flieger haben bereits die Zulassungs -Prü¬
fungen erfüllt.

Stuttgart , 11 . Aug . Ein Zeppelin - Luft¬
schiff erschien Montag morgen überraschend über
dem nordöstlichen Stadtteil . Es kam von Ludwigs¬
burg her und flog durchs Neckarthal den Fildern zu .
Punkt 1 Uhr war das Luftschiff bereits in Ulm , wo
es die heute begonnene Belagerungsübung rekog¬
noszierte und etwa bis 2 Uhr verweilte. Um ' F4 Uhr
passierte es wiederum Stuttgart und flog in der glei¬
chen Richtung von dannen, aus der es Vormittags ge¬
kommen war . Es war anscheinend das z . Z . in
Frankfurt a . M . stationierte Militärluftschrff, das mög¬
licherweise nächster Tage einen Besuch in Ulm wie¬
derholen wird.

Bremen , 11 . Aug . Der französische Flieger Le -
guin stieg gestern morgen in Biarritz zu einem Fluge
nach Bremen auf . Er wurde gegen Abend in der
Nähe von Bremen gesichtet, doch verlor er die Orien¬
tierung und landete auf einer Wiese im Teufelsmoor.
Der Apparat wurde leicht beschädigt , der Flieger blieb
unverletzt . Er beabsichtigt , nach beendigter Reparatur
heute abend nach Bremen weiterzusliegen.

Riga, 11 . Aug . Der französische Flieger Janvier ,
der um 6 )4' Uhr in Tauroggen aufgestiegen war , ist
um 9K Uhr in dem Vorort von Riga , Saessenhof, ge¬
landet.

Barcelona , 11 . Aug . Eine Abordnung von Aus¬
ständigen, die von jedem Betriebe einen Abgesandten
umfaßt , hat die Vermittlungs -Vorschläge der Re¬
gierung angenommen. Die Fabriken werden ihre
Betriebe morgen wieder eröffnen.

Die Minen in Südchina.
Shanghai , 11 . Aug . (Reuter .) Die Regierung

beförderte am Samstag 2500 Mann und ein anderes
starkes Kontingent flußabwärts . Sie wurden nörd¬
lich von den Fremdenniederlassungen gelandet . Eine
Abteilung von 1000 Mann hielt die Rebellen bei den
Forts von Wusung zurück. Die Rebellen in den
Forts von Wusung dehnen ihre Verteidigungswerke
aus . Die Regierungstruppen rücken von vier Seiten ,
jedenfalls unter dem Schutze der Flotte , vor . Die
Kriegsdschunken bei Wusung versuchtem , zur Re¬
gierung überzugehen, doch entkam nur ein Schiff,
die übrigen wurden von den Rebellen selbst ver¬
brannt . In den Forts von Wusung soll Mangel an
Munition sein . Es soll zwar Munition in
größerer Menge in die Forts geschmuggelt worden
sein , doch soll sie für die Geschütze nicht verwendet
werden können .

Tsungking hat seine Unabhängigkeit erklärt .
doch glaubt man, daß Sz « tschuan im großen und
ganzen loyal ist . — Die Provinz Füllen hat ihre
Unabhängigkeitserklärung vom 20 . Juli widerrufen .

Hankau, 11 . Aug. Zwischen Iotschou und H u -
nan hat eine Schlacht zwischen Regierungstruppen
und Aufständischen begonnen.

Das Hriedenssesk .
Bukarest, 11 . Aug . Gestern abend fand im

Kgl. Palais zu Ehren der Delegierten zur Frie¬
denskonferenz ein Galadiner statt. Zur
Rechten der Königin saß Ministerpräsident
Pasitsch , zur Linken Ministerpräsident Ve -
niselos , zur Rechten des Königs die Kron¬
prinzessin, zur Linken Ministerpräsident Wuko -
titsch . Rechts von der Kronprinzessin saß
T o n t s ch e f f.

Beim Nachtisch brachte der König folgenden
Trinkspruch aus : Mit lebhafter Freude seh»
ich um mich vereint die Herren Delegierten der
Balkanstaaten , die soeben in der Hauptstadt Ru¬
mäniens den Frieden geschloffen und unterzeich¬
net haben. Dieser von der ganzen Welt so heiß
ersehnte Friede hat auf der einen Seite starke
Resignation und schmerzliche Opfer verlangt , die
jedoch unvermeidlich waren , um dem blutigen
Kampf ein Ende zu machen, der nur allzu lange
gedauert hat zwischen Völkern, die dazu bestimmt
sind , sich zu verstehen . Diese Opfer werden jedoch
gemildert durch die Erleichterungen, die allen
denen gebracht werden, die gelitten haben, und
durch die Hoffnung, eine Zeit gegenseitigen Ver¬
trauens und Gedeihens für die Balkanhalbinsel
anbrechen zu sehen. Es ist nicht nur ein Wunsch ,
den ich ausdrücke , sondern auch meine Neber-
zeugung, daß , wenn unsere Staaten frei an ihrer
Organisation und an ihrer wirtschaftlichen Ent¬
wicklung arbeiten könne», sie in wenigen Jahren
die Früchte ihrer Anstrengungen und ihrer Weis¬
heit ernten können . Diese neue Aera , die zu
eröffne» von uns abhängt, wünscht Rumänien
ganz besonders. Es wird von ganzem Herzen
dazu beitragen, ihre Einführung zu erleichtern.
Es ist zu wünschen , daß wir uns zu gemein¬
samem Handeln zusammenschließen ,
um ein so edles und wünschenswertes Ziel zu er¬
reichen . Es wird uns eine traurige Vergangen¬
heit vergessen lassen und den Weg zu einer glück¬
lichen Zukunft weisen . Unsere Völker werden
uns segnen und wir werden uns um die Sicher¬
heit des Friedens in der Welt verdient machen .

Ich kann mich nicht enthalten , meine lebhafte
Bewunderung zu bezeugen für die dauernde
Selbstverleugnung und Tapferkeit, die Ihre
tapferen Armeen während des fast einjährigen
Krieges gezeigt haben . Dieser Kampf muß eine
freie Entwicklung ihrer Länder sichern und zwi¬
schen allen ein dauerhaftes Gleich¬
gewicht Herstellen. Das Gedächtnis derer, die
mit ihrem Blute das gemeinsam unternommene
Befreiungswerk bezahlt haben , muß heilig gehal¬
ten werden. Das ist eine vornehme Pflicht der
Dankbarkeit. Ich hege die feste Neberzengung ,
daß der beschlossene Friede dauerhaft sein
und mit dem Segen Gottes den ersten Schritt ,
bilden werde zu einem dauerhaften Ein¬
verständnis , das Ihren Völkern neue Prü¬
fungen ersparen und ihnen helfen werde, sich von
den soeben öurchgemachten zu erholen . Mein
teuerster Wunsch ist , zu sehen, wie sich zwischen
Rumänien und den Königreichen der
Balkanhalbinsel die freundschaft¬
lich st enVeziehungenin unserer aller In¬
teresse anknüpfen und aufrechterhalten werden .
Zum Zeichen dieser Gefühle trinke ich auf die
Gesundheit Ihrer erlauchten Souveräne und
bitte , daß Gottes Vorsehung Schutz und Segen
Ihnen und Ihren Königreichen angeöeihen las¬
sen möchte.

Heute unternahmen die Delegierten einen
Ausflug nach Sinaja , wo sie Gäste des Mi¬
nisters des Innern Jonescu waren . Am
Abend veranstaltet die Stadt Bukarest zu
Ehren der Delegierten ein Bankett . — Mor¬
gen werden die Delegierten zur Erledigung
einer Formalität nochmals zusammentreteu und
übermorgen abreisen . — Der König begibt
sich morgen nach Sinaja .

Berliner Brief.
(Don unserem Mitarbeiter .)

(Im Zeichen des Kunstlebens. — Hülsen . — Rück¬
kehr, nicht Rückschritt. — Rückschritt und Rücksichten.
— Schmitzens Forderung . — Künstler wider Back¬

fisch- — Hoftheater und Sanitätstheater .)
In diesem verwünschten Sommer haben wir glück¬

lich erreicht, daß die ersten wahren Sommerzeichen
HDsth mit den ersten Anzeichen der Herbstzeit zusam¬
menfallen . Kaum hat man sich am Wannseestrcmd
von der richtigen Glutsonne rösten lassen können , daß
^nem die cmgewachsene Körperhülle auf vierzehn
Tage zum Indieluftgehen beißt (und was will man
herrlicheres von einem Berliner Sommer haben ?)
-- da beginnt auch der Strom der Theaterneuigkeiten
usw . ustv . wiederum mit Vehemenz zu fließen. Ach
mie ball) , ach wie bald, werden wieder die „Ereignisse "

„Kunstlebens "
grassieren — diese geräuschvollen

Richtigkeiten des Kunstgeschästs , die zu vergessen des
sommerlichen Großstadtmenschen schönstes Privilegium
ist oder vielmehr sein sollte !

Wie zur Beruhigung der öffentlichen Meinung
Zugleich mit den Berichten über des Kaisers

Umkehr von der Nordlandfahrt die Botschaft in die
^ esse geflogen , daß Graf Hülsen , Reisegenosse und
i
^ aeral -Jntendant des Kaisers seit manchem Jahr ,
mcht von der Leitung der Königlichen Schauspiele zu-
ttmttete. Vielleicht hat sich am Bord der „Hohen -
iEen, "

eingerenkt , was vorher etwas aus den Fugen
AsEin schien . Vielleicht auch hat gerade die öffent -

Erörterung des bevorstehenden Rücktrittes den
Generalintendanten diesmal noch auf seinem Posten
erhalten ? So was soll Vorkommen ; oppositionelle
Fv ^ Sröberei soll schon manchen Schwankenden an

Stelle erhalten haben, wenn auch nur selten
msi lange .

Hülsen auf alle Fälle in absehbarer Zeit den
Eendantenthron (er thront wirklich) räumen wird,
V Mehr als wahrscheinlich . Aber wenn es selbst nicht

käme , eine dringend erwünschte Beruhigung der

kunstfreundlichen Oeffentlichkeit würde die Botschaft
vom Ausgang der Nordlandfahrt darum doch noch
nicht bedeuten. Es war nämlich niemand beunruhigt
durch den Gedanken an des Grafen Hülsen Verschwin¬
den aus dem Kunstleben des Königreichs Preußen ;
wahrscheinlich nicht einmal das sonst so kühne Oppo -
sitionsblatt, das mit einer mysteriösen Milde allemal
den Grafen Hülsen , ihn allein unter allen höfischen
und akademischen Kunstbremsern, bemuttert.

Doch denke dessentwegen ja niemand etwa , die
Meldung von Hölsens Wiederkehr wirke im Gegen¬
teil beunruhigend! Längst ist es ja erreicht , daß kein
vernünftiger und unabhängiger Kunstfreund oder
Kunstmensch sich mehr um die Schicksale der königlich
preußischen Hofbühnen zu Berlin kümmert. Und
wenn Hülsen geht , so bleibt doch das System, bleibt
auch die übergroße Rücksicht auf eine hohe Dame , die
als Persönlichkeit höchst verehrungswürdig ist und nur
gerade auf die Entwicklung von Theatern nicht eben
förderlich einwirkt, solang auf ihre strenge , echte
Frömmigkeit sehr viel Rücksicht genommen wird,
mehr Rücksicht vielleicht , als sie ahnt .

Es berührt das ein Problem des Kunstlebens, das
uns neuerdings durch eine Buchvorrede und durch
Aufführungen eines eigentümlichen Stückes in einem
Berliner Theater wieder aktuell geworden ist . Die
Vorrede steht in der neuen Auflage der exotisch - dä -
monisch-sensualistischen Erzählungenreihe „Haschisch "
von Oskar A . H . Schmitz , die jetzt in raffiniert-
einsach-vornehmer Ausstattung mit gruselig -geniali¬
schen Zeichnungen (13 ausgerechnet!) bei Georg Mül¬
ler in München erschienen ist .

Das Buch selbst hier zur Erörterung zu stellen , ist
nicht unsres Amtes : der Dichter wohnt allerdings hier,
aber Berlinisches ist in dem Werk nicht die Spur .
Ein Jugendwerk , ohne viel moderne romanische Lek¬
türe kaum denkbar und ganz gewiß nicht nach jeder¬
manns Geschmack, aber von einer seltenen Kultur der
Sprache und der Erzählerkunst. Gerade weil das
Buch nicht für jedermann und vor allem nicht für
junge Mädchen geschrieben ist , hat der Urheber, der
in de» seither verflossenen anderthalb Jahrzehnten zu
einer soxsssgen konservativen Anschauung über die

gesellschaftlichen Dinge gelangt ist, eine Vorrede zu
der neuen Ausgabe beigesteuert.

Sie scheint uns Beachtung zu verdienen, weil sie
geistvoll klärend eine heikle Kunst- und Erziehungs¬
frage als garnicht vorhanden erweist. Auch in ' einer
gesund funktionierenden Gesellschaft , so führt er aus ,
gehen eine Menge Dinge vor , die von Gesetzgebern
und Moralphilosophen nicht vorgesehen sind ; und ge¬
rade diese Dinge werden ihrer bunten Abenteuerlich¬
keit wegen den Künstler besonders reizen. „Sie ver¬
bieten ist heuchlerisch, philisterhaft und außerdem
zwecklos . Darum sollen sie noch lange nicht öffentlich
ausgeschrien werden . Auch von dem Künstler ist da¬
her zu verlangen, daß die Form , in der er solche
Stoffe behandelt, und vom Verleger, daß die Art , wie
er sie auf den Markt bringt, die Distanzen zu der
herrschenden Sittlichkeit wahrt . . . Man wird ver¬
hindern müssen, daß Bücher , die heikle Themen be¬
handeln , in falsche Hände geraten . Ganz verkehrt,
weil kunstmordend , ist das englische System ,

'das dem
Künstler einfach die Darstellung solcher Dinge ver¬
bietet und dem jungen Mädchen alles zu lesen und zu
sehen erlaubt, statt dem Künstler die Freiheit der
Darstellung zu lassen, aber jungen Mädchen bisweilen
den Zugang zu verbieten. Die französische Gesellschaft
war darum so frei und geistreich, weil junge Mädchen
streng ausgeschlossen wurden : die englische ist deshalb
so langweilig und monoton, weil die „spinsters " bei
allem dabei sein müssen . . .

"
Wir sind ja heut in Deutschland , namentlich in

Literatur und Theater, weit entfernt von englischer
Backfischprüderie . Aber sicher ist doch , daß die im
Leben stehenden ernsthaften Männer beispielsweise
dem Roman und dem Theater so wenig Interesse ent¬
gegenbringen, weil beides zumeist auf einen Aller¬
weltsgeschmack von jung und alt oder auch vorzüglich
aus Damengeschmack zugeschnitten ist . (Daß ander¬
seits auch wieder vieles „Gangbare " für Literatur
und Theater gerade deshalb so zugeschnitten wird,
weil man auf das Mannesinteresse doch nicht rechnen
zu können glaubt , das wissen wir wohl ; es ändert
aber nichts an der umgekehrten Erscheinung.) Da
wäre es gut , wenn Männersachen und Backfischsachen
ein bißchen deutlicher erkennbar von einander ge¬

sondert würden. Im Theater, das ja vielen vieles
bringen muß, sollten die großen, vornehmen Be¬
triebe, auch wenn sie höfisch sind , der ernsthaften
Mannessache keinesfalls entfremdet werden. Wenn
rücksichtslose Werke , die es um ihres Kunstwertes
willen, verdienen , an einer Hofbühne aufgeführt wer¬
den , sollten junge Mädchen und fromme Damen recht¬
zeitig benachrichtigt werden , daß die Vorstellung für
sie nicht geeignet sei : das können sie verlangen . Pei
plötzlichem hohen Pesuch sollte lieber einmal der Spiel¬
plan jählings umgestürzt werden , als daß Jahr ein,
Jahr aus , ein ernstzunehmender Spielplan vereitelt
wird.

Die Berliner Aufführungen, die in diesem Zusam¬
menhang (und auch zuvor schon einmal in Kürze ) ge¬
streift wurden, finden seit ein paar Wochen ununter¬
brochen im — vorübergehend verpachteten — Deut¬
schen Theater statt . Ihr Gegenstand siitt» „Die
Schiffbrüchigen " von Brieux, ein eigens zur
Bekämpfung der Syphilis verfaßtes Schauspiel. Hier
liegt die Sache doch etwas anders . Es ist nichts da¬
von bekannt geworden , daß die vollständig rücksicht-
lose Behandlung des traurigen Themas irgendwo
Aergernis erregt hätte . Im Gegenteil, hat erst die¬
ser Tage ein Geistlicher in einer Zuschrift an die
Presse empfehlend auf diese Vorstellung hingewiesen.
Allein hier kommt die Kunst zu kurz.

Ein so absolutes Tendenzstück sozialhygienischer Rich¬
tung gehört in eine wissenschaftliche Schauburg, wie
wir sie bis jetzt — wenigstens für das große Publi¬
kum — noch nicht haben , abgesehen von der sehr mer-
dienstlicher Urania. Und auch dann wäre es noch
unstatthaft, in gröblich kunstloser Zurichtung die dra¬
matische Form zu mißbrauchen . Für den guten neuen
Zweck müßte man sich schon die Mühe machen , eine
besondere neue Fasson zu finden . Bis zu schlichten
sachlichen Dialogen , beredten Schein -Disputationen
dürfte dabei gegangen werden . Eine Vorführung , die
wie ein Drama individueller Schicksale beginnt und
sich rasch mehr und mehr als unverhohlene Laien¬
predigt entpuppt, ist ein Unding . Auch der edelste
Zweck kann das Mittel des aufgelegten Kitsches nicht
heiligen , sintemal es nämlich auch noch andere gute
Mittel zur Erreichung des Zweckes gibt . R o st.
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(Eigener Bericht .)
Zum französisch -russischen Gegensatz .

Paris , 11 . Aug . Dem „Matin " wird aus Peters¬
burg gemeldet : Rußland wird di« französische Re¬
gierung , wenn auch nicht amtlich, so doch im Verlaufeder gegenwärtigen Verhandlungen freundschaftlich er¬
suchen , durch entsprechende Maßnahmen zu verhin¬dern, daß der Türkei der vorgesehene neue
Vorschuß von 10 Millionen gezahlt wird.
Falls die französische Regierung den russischen Wunsch
erfülle , werde der üble Eindruck , den die Hal¬
tung Frankreichs in der Kowallafrage in Peters¬
burg hervorgerufen habe, zum großen Teil verwischt
werden . Sollte die Türkei jedoch eine neue Unter¬
stützung bei den französischen Kapitalisten finden , dann
würden die französisch - russischen Bezie¬
hungen tiefe Störungen erfahren .

Athen, 11 . Aug . Eine Deputation der Einwohner
von Menelikon wurde im Hauptquartier dem
Kronprinzen Nikolaus vorgestellt . Sie erklärte,
daß die Einwohner von Monelikon unter keinen
Umständen bulgarische Untertanen
werden wollen , da sie befürchten, alsdann niederge¬
metzelt zu werden . Sie hätten deshalb beschlossen ,die Stadt zu verlassen und den König zu Litton, ihnen
zu gestatten , «me neue Stadt auf grie¬
chischem Gebiet « zu gründen . Der Kron¬
prinz stimmte dem Vorschlag bedingt zu, erkannte an ,
daß die Einwohner von Menelikon für ihren Auszug
jede Forderung erhalten sollten , und versprach ihnen
überdies noch, daß griechische Truppen bis zur völ¬
ligen Räumung Monekkons dort verbleiben sollen.

Bad Ischl, 11 . Aug . Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist heute früh hier eingetroffen und am Vor¬
mittag vom Kaiser empfangen worden .

Letzte Sachlichkeit.
Maurenbrecher gründet eine Reformschvle .
Mannheim , 11 . Aug . Dr . Max Maurenbvecher ,

der mit seiner Frau , HuLa Maurenbrecher , kürzlich
der Sozialdemokratie den Rücken gekehrt hat , hat «in
neues Ziel seiner Wirkstunkeit gefunden . Die
„Hilfe " bringt ein Inserat , m dem Kapitalisten für
eine Schulgründung unter der Leitung des Ehepaares
Maurenbrcchor gesucht werden . Die geplante Reform¬
schule soll als Landerziehungsheim auf der Mo¬
rienhöhe bei Darmstadt errichtet werden .

Sommerfest der pfälzischen Jungliberalen .
Reisstadt a. h ., 11 . Aug . Bei dem Sommerfest der

pfälzischen Jungüberalen sprach auch Reichstagsabg .
Kölsch - Karlsruhe . Der Mannh . „Gen .-Anz .

" be¬
richtet: Es war eine richtig« Volksrede , oft von
schallender Heiterkeit oder stürmischem Beifall unter¬
brochen . Der Redner behandelte die Gegenwarts¬
ausgaben des Liberalismus und ging besonders auf
die Heeres - und Deckungsvorlage ein , dabei sich mit
seinen Gegnern schneidig auseinanderfetzend . Nicht
die , die zu allem ,Sa " sagen, seien die wahren Vater-
landssremrde, sondern diejenigen , die den Hebel der
berechtigten Kritik ansetzen, wo es not tut .
(Tosender Beifall .) Der Redner schloß mit einem
jubelnd anfgenvmmenen Kaiserhoch unter fast end¬
losem Beifall .

Fürst Bülow als Festredner .
Berlin , 11 . Aug . Fürst Bülow wird der Jahr¬

hundertfeier der Schlacht rum Lennewitz und der
Enthüllung des Denkmals für den Sieger von Denne -
rmtz, den General Friedrich Withelm von Bülow ,
« n 6 . September beiwohnen . Er hat auch zugrsagt ,
di« Festrede zu halten.

Für das Bismarck -Rationaldenkmal bei Bingen .
Berlin , 11 . Aug . Der Vorstand des Vereins zur

Errichtung eines Bismarck -Nationaldenkmals auf der
Elisenhöhe bei Bingen erläßt «inen Aufruf mit der
Bitte um Geldbeiträge . Der Arssruf ist unterschrieben
von dem Ehrenvorsitzenden, Reichskanzler Dr . v .
Berhmann Hollweg , von den Vorstandsmitgliedern
und für den Vorstandsbeirat von Freiherrn v . Rhein¬
baben, Oberpriisident der Rheinprovinz . Geldsendun¬
gen werden erbeten an das Bankhaus Meichröder
in Berlin oder die Geschäftsstelle in Köln , Hcmsa-
ring 11 .

n . Berlin , 11 . Aug . Eine um 30 Prozent höhere
Bewertung der Kruppschen Geschütze gegenüber den
englischen Kanonen mit Drahtkonstruktion hat die
Marinekommission in Italien festgestellt, die im
vorigen Jahre zur Prüfung der in Betracht kommen¬
den Marinegeschützarten eingesetzt wurde . Es ist in
eingehenden Versuchen festgestellt worden , daß so¬
wohl unser 28 Zentimeter - Geschütz , mit dem bis
zum „Seydlitz " einschließlich unsere modernen Schlacht¬
kreuzer bestückt sind , dem 30H Zentimeter -Geschützaller anderen Nationen hinsichtlich der Durchschlags¬
kraft ebenbürtig ist, als auch daß unsere 30,5 Zenti¬
meter -Kanon « allem fremden schweren Geschützen bis
zum 35,6 Zentimeter -Kaliber völlig in dieser Hinsicht
gewachsen ist . Beide deutschen Geschütze haben da¬
gegen vor den anderen den Vorzug eines leichteren
Gewichts und der Möglichkeit einer schnelleren Be¬
dienung . Und was sagen die Franzosen zu dem ihnen
ebenso wie den anderen Nationen unvermutet
gekommenen Uebergang zum 38 Zentimeter -Kaliber ,das auf den Schiffen des diesjährigen Etats zur Ein¬
führung gelangt ? Dieses Geschütz , das ganz sicher
wiederum dem 38 Zentimeter -Geschütz der Eng¬
länder und anderer Nationen überlege - , sein dürfte,
nimmt es bis jetzt auch mit jedem noch höheren
fremden KaLber auf .

Rosa Luxemburg und der Massenstreik .
Berlin , 11 . Aug . Der Massenstreik aus politischen

Gründen beschäftigte « ine in Rummelsburg abgehal¬
tene sozialdemokratische Kreisversammlung , die der
Wahloerein zu Niederbarnim einberufen hatte. Frau
Rosa Luxemburg führte in längerer Rede aus , daß
infolge der eingetretenen Verschärfung der Klassen¬
gegensätze der Massenstreik unausbleiblich sei . Sie
tadelte das Verhalten der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion bei der Deckung der Militärvorlage , ebenso
die Haltung der Parteileitung und das passive
Verhalten der Partei beim Regierungsjubiläum des
Kaisers . Darauf wurde eine Erklärung angenommen ,
in der u . a . gesagt wird : „Die Versammlung begrüßt
das wiedererwachende Interest « weiter Parteikreise für
die Frage des Masterfftreiks als « in Zeichen der
Kampfstimmung der Masse und ihres richtigen Ge¬
fühls für die Tatsache, daß di« Sozialdemokratie auf
di« Dauer mit den politischen Mitteln allein
nicht auskvmmen kann. Der Massenstreik darf je¬
doch nicht auf Kommando von Partei - oder Gewerk¬
schaftsinstanzen herbeigeführt werden, sondern kann
sich nur aus der Verschärfung der wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse ergeben , als Steigerung einer
bereits im Fluß befindlichen Massenaktion.

" Weiter
wutze beschlossen , dahin zu wirken, daß der Massen¬
streik auf die Tagesordnung des Parteitags gesetzt und
die Fraktion beauftragt werde , im Reichstag einen Ge¬
setzentwurf zur Schaffung einer Arbeitslosenversiche¬
rung von Reichswegen einzubringen .

Dos Petroleum -Monopol kommt .
Berlin , 11 . Aug . Gegenüber Gerüchten, die in der

Finanzwelt verbreitet sind , wonach die Regierung
auf die Verfolgung ihres P e tr o len m mono¬
polplanes verzichtet hätte , kann die „Frkf . Ztg .

"
auf Grund sicherer Informationen feststellen, ldaß das
unrichtig ist . Die Regierung beharvt nach wie vor
aus der Vorlage , die sie in der Herbsttagung auch
durchsetzen zu können glaubt .

Jubiläumsfeier des 11 . Jägerbataillous .
Marburg . 11 . Aug . Die Hundertjahrfeier des 11.

Jägerbataillons nahm einen imposanten Verlauf . In
Parctze standen 5000 ehemalige Jäger , darunter 500
KriegsoeteranM . Glückwunschtelegramme trafen ein
vom Kaiser und der Königinmutter Margheri ta von
Italien . 180 alte Kurhessein und Nassauer erhielten
eine Ordensmedaille . Abends war die Stadt festlich
illuminiert .

Streik-Krawalle .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Harburg » H . Aug . Ein an Landfriedens¬
bruch grenzender Aufruhr entstand am Sonn¬
tag abend in der Nähe von Hamburg . Ar¬
beitswillige wurden von streikenden Nietern und
Werftarbeitern tätlich angegriffen . Einem großen
Polizeiaufgebot gelang es , die Haupträdels¬
führer zu verhaften : die Polizisten hatten aber

auf dem Transporte zur Polizeiwache gegen
eine Menschenmenge von annähernd 2500 Per¬
sonen stand zu halten , die die Verhafteten zu be¬
freien suchten .

Die Diktatur in Böhmen .
Prag , 11. Aug . Blättermeldungen zufolge

wurden von der Prager Statthalterei
an die Bezirkshauptmannschaften , zusammen¬
hängend mit der Einsetzung der kaiserlichen
Berwaltungskommission , drei Erlaße heraus -
gegeben , durch welche strengste Prcßzen -
sur , scharfe Handhabung des Vereins - und
Versammlungsgesetzes und rücksichts¬
loses Vorgehen gegen unerlaubte
Stratzendemonstrationen , gegebenen¬
falls mit Waffengewalt , vorgeschrieben wird .
Auf die Tätigkeit von Agitatoren soll besonderes
Augenmerk gerichtet werden . Die Erlaffe wur¬
den in der vergangenen Woche nochmals in Er¬
innerung gebracht .

Lin Kaiserjubiläumsgeschenk der Deutschen in
Sau Franziska .

Reuyork , 11 . Aug . Ein Vertreter der deut¬
schen Kolonie in San Kranzisko ist mit dem
Dampfer „Imperator " nach Deutschland ab¬
gereist , um dem Deutschen Kaiser zu seinem
Jubiläum ein wertvolles Geschenk zu über¬
mitteln .

Hvchwafferkataftrophe in Indien .
London, 11 . Aug . Wie di« „Daily Mail " aus Kal¬

kutta meldet, führen die abnormen Regengüsse dieses
Jahr in Bengalen große Verwüstungen herbei . Nahe
der Stadt Burdwan trat der Fluß Damodan aus, setzte
das Land auf Meilen unter Wasser und verschlang
Dörfer und Menschen. Die Stadt Burdwan steht sechs
Fuß unter Wasser. Man befürchtet einen enormen
Menschenoerlust . Von einer Bevölkerung von 30 000
Menschen haben bisher 200 den Bahnhof erreicht.
Baku selbst ist auf fünfzehn Meilen überschwemmt.

Der Brand des Palais Dpsilanti .
kouskantinopel , 11. Aug . lieber die Feuersbrunst

in der Billa des französischen Botschafters in The¬
rapie wird gemeldet : Es fand gerade ein Diner
anläßlich der Rückkehr des Botschafters Bompard statt,
als plötzlich ein Brand ausbrach . Die Tischgäste
muhten eiligst flüchten. Es gelang , das Archiv zu
retten . Ein Sekretär der italienischen Botschaft, der
sich an den Rettungsarbeiten beteiligt hatte, erlitt
ziemlich schwere Brandwunden .

Unglück auf der Rennbahn .
Paris , ll . Aug . Auf dem Rennplatz in Cler -

mont -Ferrand stürzte der französische Meister¬
fahrer Baudry während eines Wettkampfes mit
dem Schweizer Buffat mit seinem Motorrad ,
während er eine Geschwindigkeit von 100 Kilo¬
metern in der Stunde hatte . Er wurde hoff¬
nungslos verletzt nach dem Krankenhaus ge¬
bracht .

Unglückssälle und Verbrechen .
Frankfurt a. M ., 11 . Aug . Die „Frankfurter Zei¬

tung " meldet aus Darm stadt , daß durch den Kri¬
minalkommissar Repp in Langen ein gewisser Schicke -
danz verhaftet wurde , der des Raubmordes an
dem Kaufmann Brechner verdächtig erscheint. —
Auf Schickedanz, der aus Sprendlingen stammt, wurde
schon seit einigen Tagen gefahndet, doch ist noch nicht
bekannt , welcher Art die Verdachtsgründe sind.

Wetzlar, 11. Aug . Gestern abend wurde 200 Meter
oberhalb der Eisenbahnbrücke die Leiche des Händlers
Georg Roß aus Ernsthausen Kreis Kirchheim in der
Lahn gefunden . Der Tote hat über dem rechten Auge
eine kleine Verletzung, in der rechten Hand trug er
einen Schlagring , die linke Hand umklammerte den
Riemen der Geldtasche, in der sich eine Summe von
87,50 befand. Es ist bisher nicht aufgeklärt , ob
ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt .

Fulda , 11 . Aug . Als gestern morgen die ledig«
Näherin Katharina Lichau von der Kirche heim
kam , fand sie ihre 50 Jahre alte herzleidende Schwester
Helene tot in der Schlafstube liegen . Alle Umstände
sprechen dafür, daß sie Petroleum , um das Herdfeuer
zu entzünden , verwendet hat, wobei ihr Morgenkleid
Feuer sing . Sie ist bald darauf den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen.

Zweites Blatt.
Kalmar, 11 . Aug . Exdemokrat und Nasi

Blumenthal will eine neue nationalistisch ^
tung „Der Elsaß-Lothringer"

, herausgeben .
^

Stratzburg, 11 . Aug . Bischof Dr .
eierte am 10. August seinen 75 . rn- >

ischosswürde hat er seit 1891 inne .
Hohemark i . Tannns , 11 . Aug . PrinzH - , „rich der Niederlande ist hier einaeftnirÜ'

und hat sich zur Nachkur in das Sanatort ^ !des Professors Friedländer begeben , wo er 2
ungefähr 14 Tage auszuhalten gedenkt . Hyner Begleitung befindet sich sein persvnlt ^Adiutant Major Franz Suchtelen

Stuttgart , 11 . Aug . Der Besitzer des
Marquardt , Hermann Marquardt ,Alter von 75 Jahren in der letzten Nacht ^storben .

Stuttgart . 11 . Aug . Nach den forsttechnischen Mteilungen schließen die württembergischen Staats
forsten das Rechnungsjahr 1911/12 mit ein ^
Reingewinn von 15 447 952 oder rund 3 Mlionen mehr als im Vorjahr.

Reutlingen , 11 . Aug . Hier ist nach langer Kra°» '
heit an Herzlähmung im Alter von 64 Jahren d>

'
Fabrikant Robert Wandel gestorben, eines der » I
gesehensten Mitglieder der Fortschrittlichen Volks.Partei in Württemberg .

München , 11 . Aug . Zu Beginn des nächst ««Jahres wird die bayrische Postverwaltung neu «Po st Wertzeichen mit dem Bildnis des Prinz ,rezenten Ludwig ausgeben . Die Briefmarkewerden in den gleichen Farben wie die bishcri « »
hergestellt , ober im Format etwas größer .

^
Berlin , 11 . Aug . Der brasilianische Gesandl « L

Brasiliano da Itiberß da Cunha ist in der oev
gangenen Nacht gegen zwei Uhr gestorben .

Atten -Grabow , 11 . Aug . Der hier eingetrofsenc
Kaiser wohnte militärischen Uebungen d«,Primkeuau , 11 . Aug . (Eig . Drahtber .)
zog Ernst Günther zu Schleswig .
Holstein vollendet heute das fünfzigste Lebens
jahr . Zur persönlichen Beglückwünschung trafunter anderen heute früh die Krau Prinzessin
Friedrich Leopold von Preußen ein . Der Kaiser
übersandte der Frau Herzogin Dorothea zuSchleswig -Holstein den Luisenorüen .

Halle, 11 . Aug . lieber das Vermögen des Kon¬
sum - Rohstoff - und Produktionsoer¬
eins G . m . b . H . in Blatterndorf wurde der
Konkurs verhängt und der frühere Geschüstsfüdrerdes Unternehmens in Untersuchungshaft genommen .w . Swiaemiiude , 11 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Der
Kaiser ließ durch den Landrat von Boetticher
einen Kranz mit seinen Initialen an den Bahren d«
bei dem Bootsunglück Gestorbenen nieder¬
legen .

London , 11 . Aug . Der deutsche Botschafter
Fürst Lichnowski wird in den nächsten Tagen
einen längeren Urlaub antreten .

Petersburg , 11 . Aug . Di« russische Regierung hat
ihrem Vertreter in Urga den Rang eines diplo¬
matischen Agenten bei der mongolischen
Regierung verliehen .

w . Riga , 11 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Der fran¬
zösische Flieger Ianoir stieß heute nachmittag bei
dem Versuch, aufzusteigen , gegen die Mauer des Aero-
droms . Für die Ausbesserung des Apparates find 2
Tage nötig . (S . auch unter Lustschiffahrt.)

Washington , 11 . Aug . Nach Depeschen, die beim
Staatsdepartement «ingetrvffen sind, ist John Lind ,
der Vertreter des Präsidenten Wilson , gestern abend
wohlbehalten in Mexiko angekommen .

Dakckowo (Gouorrn . Samara ) , 11 . Aug . Auf dom
Dampfer „Gravinja " stürzte eine Kajüte «in, ans
deren Dach sich über 800 Feldarbetter metxrgesetz !
hatten . Die Zahl der Opfer ist unbekannt.
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Theater und MM.
th . Baden -Badener Festtage . Man schreibt

uns : Wenn sonst die großen Veranstaltungen ,
die den Höhepunkt der Badener Saison kenn¬
zeichnen , erst mit der großen Woche begannen ,
so wartet Baden -Baden in diesem Jahre bereits
von Mitte August ab mit einem außergewöhn¬
lichen Festprogramm auf . Glänzende Vertreter
der weltberühmten Berliner Schauspiel¬
kunst werden sich unter Leitung Emanuel
Reichers , des Großmeisters des Naturalismus ,
zu vier Vorstellungen im städtischen Knrtheater
veretuigen , und zwar gelangen zur Aufführung :
am 16. August Ibsens ,T >edda Gabler ", am 17.
August Hauptmanns „Biberpelz ", am 19. August
Ibsens „John Gabriel Borkman " und am 21 .
August Goethes Iphigenie auf Tauris " mit be¬
gleitender Musik von Gluck unter Mitwirkung
des Karlsruher Hoforchesters . In „Hedda Gab¬
ler " spielen Irene Triesch die Titelrolle , Herr
Gebühr deu Tesman , Herr Eugen Burg den
Brmk . Die drei Künstler haben mit diesen Rol¬
len im vorigen Winter in Berlin einen Sen¬
sationserfolg erzielt . Hierzu kommt noch die
berühmte Brahmssche Uebersetzung mit Herrn
Emanuel Reicher als Lövborg . Ferner spielen
Frl . Helene Burger die Frau Elvstebt und
Frl . Albrecht die Tante . Sehr interessant ist
im „Biberpelz " die Besetzung des Wehrhahn .
Mit Herrn Max Adalbert , der in Berlin als
typischer Darsteller feiner Berliner Landsleute
geradezu populär ist : seine Partnerin als Frau
Wolfs ist Frau Else Lehmann , die in dieser Rolle
unerreicht ist . In „John Gabriel Borkman "
ist wieder die Otto Brahmssche Uebersetzung vor¬
wiegend : Emanuel Reicher in der Titelrolle ,
Else Lehmann als Ella Rontheim und Herr
Forest als alter Folöal : drei berühmte Meister¬
leistungen . Frau Bardou - Müller vom König¬
lichen Hoftheater in Dresden , eine Künstlerin
von großem Rufe , gibt die Frau Borkman und
Frl . Helene Burger die Frida . Ein junges
Talent wird man in der Rolle des Ehrhard sehen ,
Herrn Walter Jensen . Die Frau Wilton spielt
Frl . Hedwig Reicher , die in Amerika einen her¬
vorragenden Namen hat : sie wird auch in Iphi¬
genie aus Tauris " die Titelrolle spielen , eine

Rolle , die in der nächsten Saison in Neuyork von
ihr in englischer Sprache kreiert wird . Ihr
Partner als Orest ist Herr Bruno Decarli , der,
als eines der größten Zukunststalente gilt .
Das treffliche Retnhardsche Ensemble stellt drei
Vertreter : Herrn Diegelmann als Thoas , Herrn
Danegger als Pylades und Herrn Conradi als
Arkas . Größtes Interesse wird auch dem am
21. August beginnenden Internationalen Tanz -
tournier zugewandt . Zahlreiche Anmeldungen
sind eingelaufen und die starke Beteiligung läßt
einen scharfen Kampf ooransseheu : unter deu
Angemelöeten sind die Preisträger der bis¬
herigen Tanztourniere . Der Welttneisterschafts -
preiS im Tango (Batschari -Preis im Werte von
MM für das Paar ) scheint heiß begehrt zu sein .
Im ganzen sind Preise im Wert von 6000 -L
ausgesetzt , für den Tanzsport eine noch nie da¬
gewesene Konkurrenz .

th . Bekenntnisse der Tetrazzini . Ein interes¬
santes Gespräch mit Luisa Tetrazzini , der be¬
rühmten Koloratursängerin , veröffentlicht ein
Mitarbeiter des „Avanti ". Der Besucher fragte
die Künstlerin nach den größten Eindrücken , die
sie bei der Ausübung ihrer Kunst erlebt hätte ,und Frau Tetrazzini erwiderte , der schönste
Augenblick ihrer Laufbahn sei die Stunde ge¬
wesen , als sie einmal im Freien vor 2M0 Men¬
schen sang . Das war in San Franzisko in einem
Wohltättgkeitskonzert , das zugunsten armer ita¬
lienischer Einwanderer veranstaltet worden war .
„An diesem Konzert "

, so erzählte die Künstlerin ,
„wirkte ich aus zwei Gründen mit : der erste ent¬
sprang dem Gefühl , und der zweite der Notwen¬
digkett , ein gegebenes Versprechen einzulösen . Ich
hatte eines Tages von einigen nach Amerika aus -
gewanderten italienischen Arbeitern einen Brief
bekommen, - sie schrieben mir , daß sie mich so gern
einmal singen hören möchten , aber den Luxus
eines Theaterbesuches könnten sie sich nicht lei¬
sten . Denn diese amerikanischen Billetpreise —
nun , diese Erwägung weckte in mir das Verlan¬
gen , einmal zwanglos im Freien und ohne Hono¬
rierung vor dem Volke zu singen . Aber da mutzte
zuerst ein Hindernis überwunden werde » , mit
dem ich zu rechnen hatte . Ich lag im Streit mit
dem Impresario Hammerstein . Er hatte mir , in
Erwartung des gerichtlichen Urteils sozusagen

meine Kehle — gepfändet ! D >sch den Gerichts¬
vollzieher ließ er mir verbieten , für andere Un¬
ternehmungen zu singen , wiewohl doch in allen
Ländern das Handwerkszeug und die zur Aus¬
übung des Berufes nötigen Geräte nicht pfänd¬
bar sind. Ich besprach mit Freunden diese selt¬
same Verfügung , die mich anmutete , als wollte
man einem Vogel das Fliegen verbieten und er¬
klärte : „Wenn die Richter dieses unbegreifliche
Verbot bestätigen und mich zum Schweigen ver¬
urteilen , dann werde ich auf der Straße und auf
de« Plätzen singen " Als die gerichtliche Seite
der Angelegenheit bald danach erledigt war , fragte
man mich , ob ich wohl wirklich den Mut gehabt
haben würde , mein Versprechen zu erfüllen . Ich
erinnerte mich des Wunsches , den damals jene
italienischen Auswanderer mir gegenüber ge¬
äußert hatten und antwortete mit einem ent¬
schlossenen Ja . Und so kam es zu jenem Kon¬
zerte im Freien " am heiligen Abend . Es war im
Jahre 1910 . Welche Menge von Vorbereitungen !
Ich befand mich in unbeschreiblicher Aufregung .
Aus dem riesenhaften Platze drängte sich eine un¬
übersehbare Menschenmenge zusammen : Arbei¬
ter , Soldaten und zwischen ihnen wieder elegante
dekolletierte Damen . Und wohin ich blickte , leuch¬
teten an den Häuserfronten Fahnen , Teppiche
und Blumen . Ich glaube , durch meine Schuld
stockten damals in diesem Stadtteil San Frauzis -
kos Verkehr und Leben ans nahezu zwei Stun¬
den ." Zur Erinnerung an dieses Volkskonzert
im Freien wurde später , wie der Besucher der
Sängerin hinzufügt , an einer Mauer jenes Plat¬
zes eine Bronzetafel eingelassen mit der In¬
schrift : „Zur Erinnerung an Luisa Tetrazzini ,die aus diesem Platze für das Volk San Franzis -
kos sang : im Jahre 1910."

th. Gluck -Feftspiele in Bayreuth . Aus Bayreuth
wird berichtet , daß vom nächsten Jahre ab im
königlichen Opernhause Gluck -Festfpiele zur Dar¬
stellung kommen , und zwar in den Jahren , in
denen Wagneraufführungen nicht stattfinden .

th. Harry Bosbergs „Generalprobe " erzielte in
der Schauüurg zu Hannover einen sehr starken
Heiterkeitserfolg , der sowohl dem an Situations¬
komik reichen Stück als auch der glänzenden Dar¬
stellung zu verdanken ist.

Kunst und Wissenschaft.
Hochschulnmhrichten. Man schreibt uns : dem Sind.

Helmutz Bossert von hier, würbe von der phü
Fakultät der Universität Freiburg i . Br . aus Grund
einer hervorragenden kunsthistorischen Abhandlung
der Doktortttel mit dem Prädikat „ maxim cum
lauste " verliehen . Der junge Doktor, welcher die
Kunstgeschichte und Altertumswissenschaft studier!«,
beabsichtigt die Dozentenlaustahn zu beschreiten .

w . Der Missionar Joseph Ohrwalder ist in
Omduman gestorben . Er hat ein Alter von 5°
Jahren erreicht . Mit der Geschichte des zentrale »
Afrika im letzten Drittel des vorigen Jahrhun¬
derts , Sie durch Emin -Pascha ihren Stempel er¬
hält , ist Ohrwalders Namen unlösbar verknüpst
Jn Omdurman , wo er sein Leben beschloß» stv
er fast zehn Jahre in der Gefangenschaft des
Mahdi , dessen Horden das Reich Emins zerstör¬
ten und dem englischen General Gordon de»
Untergang brachten . I « der Nähe von Meran
am 6. Mai 1856 geboren , bereitete er sich auf dew
Miffionsinstitut zu Verona für seine spätere
Lehrtätigkeit vor , und ging , 23 Jahre alt , na«
Kairo . Ein Jahr später kam er nach Chartum-
Bald darauf brach der Aufstand des falschen Pro¬
pheten , des Mahdi , aus , und bei Daw Nuba ge¬
riet er in dessen Hände . Nach mehrere » vergeb¬
lichen Versuchen glückte es ihm zu entfliehen ,
und am 7. Dezember 1890 erreichte er bei Korosn >
den ersten ägyptischen Posten . Der längst Tot¬
geglaubte kehrte nach seiner Heimat zurück, a>»
es ihn jedoch nicht lange litt . Bereits im Jahre
1892 befand sich Ohrwalder wieder in Owd ^man , und dort hat ihn nach 21 Jahren der To»
ereilt . Er hat seine Gefangenschaft in eine«
Werke geschildert , das in Innsbruck erschienen lu¬

ll, . Der internationale medizinüche Kongreß
London erteilte den Preis von Paris an Professor
o . Wassermann (Berlin ), den Moskau-Prei » ^
Rich et (Paris ) , den Budapest» Preis an Wri 8 « '
(London ) . Der nächst« Kongreß soll 1917 in Mün¬
chen unter dem Borsitz von Geheimrat Friedrich
Müller abgehatten werden.
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II . Hypothek ,
mL AnÄe

- Efutzes unter Nr . 2050 ins
LtiL erbeten,_ _ . .
ZAtbek gssüLt am lofort in
Ä / ca- 1» ,M Mark von

vunktlictienl . „ Z -nszahler .
-"^ §0 As TaaÄattbriro erb ,

-^ U8öS Mark,
^ tbek , per 1 . Lkt . «eg. Bucg-

antes Saus ge,acht. Ost-
"ÄM ins Tc-Mlat twiro erb.
L ^ Zelbstgeber leiht NM -ki
«maeren Geschäftsmann auf

LLc aeqen 10 ' ° Zins . Ge -
Llcherheit vorhanden .

A unter M . 2121 ins Tag -
»io erbeten .

Mark
. »>,te Sicherheit gesucht . Off .
^ iirs Tagblattbüro .

gkkene ttellen
deMied

Ns ««gebende
Berkänferin

sowie

Lehrmädchen
anstellige junge . Mädchen

Mals Stellungseg . entwrechende
Sezahlung . Nah . Karserftr .193/93.
- niolinaren- Gelmmt ._

Mädchen ,
«s gut bürgerlich kochen kann und
M den häuslichen Arbeiten gern
wterzieht , wird am 1a Aug. ge¬
bucht bei guter Behandlung :

Kronennraße 31 , 1 . stock.
»in ordentliches , jirnges Mädchen
im 15 . August gesucht : Marren -
irahe 81, Ladern_

Mädchen, das sich willig allen
dässlich. Arbeiten unterzieht , wird
auf 1ö. August od . l . Sept . gesucht .

Ariecntrccke 8 , parterre .
Auf 1 . September wird ein tüch -

tiges Mädchen für auswärts ge¬
sucht. Dasselbemuh kochen können
und alle Hausarbeit gut verrichten .
Zweites Mädchenvorhanden . Lohn
25—30 A - Adresse im Tagblatt -
duro zu erfragen.

^0000 bis ^5000 Mk.
gegen erste Hypothek auf Villa in bester Lage von solventem Herrn
auf Ende des Jahres gesucht . Vermittler verbeten . Angebote unter

SM " Gesucht "WS
wird ein zuverlässiges Mädchen ,
welches kochen kann , zur Beihilfe
in die Küche : Waldstraße 67, Ein¬
gang Luüwiasvlab .

Tüchtige , selbständige

Heizrmgs - Monteure
bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht . Of¬
ferten unt . st . 27 an die Ann .-Erv .
I . F . Houben , Krefeld , erbeten .

Gesucht wird auf 1 . Sept . ein
reinliches, anständiges . u . williges
Mädchen , das schon gedient hat , in
kinderlose Familie .

Kaiseritraße 11 im Laden. Anoil -t ges- Vergütung300 -4!.
H. Jürgens «« L Co ..

Ziaarrenfabrik, Hamburg 22Zwei Mädchen für Hausmbelt
nach auswärts sofort gesucht . Lohn
23 Mk . , Reisevergütung . Zu erfr .
Herrenstrnße 27 , 3 . Stock. Junger Mann

kann sich durch Uebernahme eines
guten Geschäfts eine

glSilMdk EMkilZ
verschaffen. Off . unter Nr . 2127
ins Taablattbüro erbeten .

Ein ordentliches Mädchen zur-
Beihilfe im Laden gesucht : Marien -
straße 32.

Fleißiges , braves Mädchen für
alle Hausarbeiten bei guter Be¬
handlung per sofort oder 1 Sevtbr .
gesucht . Frau Bang , Amalien¬
straße 39 , 2 . Stock.

Lehrling Mt .
Junger Mann aus ordentlicher

Familie findet Lehrstelle unter
günstigen Bedingungen .

Wilh . Jahraus , BilWlg.,
Inhaber : A . Glanner ,

Ecke Kaiser - und Waldhornstraße .

Gesucht auf sofort tüchtiges , saub .
Alleinmädchen , das kochen kann :

Atefaniemtr . 2, vart .

Dienstmädchen
gesucht sofort oder auf 13. August.
Näh . Rüppurrerstr . 28v, Part . , lks .

Jüngeres Mädchen
kinderlieb, wird sofort für tagsüber
gesucht . Frau Professor Schwaiger ,
Gabelsbergerstratze 4, 3 . Stock. Speditionsgeschäft

sucht zum baldigen Eintritt unter
günstigen Bedingungen einen

Lehrling
mit Einj . -Heugnis . Gefl. Off . unt .
Nr . 2096 rns Tagblattbüro erber.

WeimWe ».
tüchtige Schäfferin , zum Salat
und Gemüse richten , sofort oder
15 . Aug . gesucht : demselben ist Ge¬
legenheit geboten , dabei kochen zu
erlernen ( kein Geschirr spülen ) .
Lohn 28—30 Mk . monatlich .

Restaurant Saisechof
Karlsruhe , Marktplatz .

Hansbirrsche
solider , nicht unter 18 Jahren ,
sofort gesucht.

Sofienttratze IS.Putzsran
eine jüngere , für einige Stunden
täglich gesucht : Kaiierstr . 97 , Laden .

Monatsdienst von 9 bis 11 vorm ,
u . 2 bis 3 nachm , für zuverlässige,
jüngere Frau gegen gute Bezahlung
auf sofort : Lenzstr . 10 , 2. St .

üeHeil - LmM

» ÄeidUcr» »
^- - - . "- -V

> M - ii» j . )
Zur Führung des Haushalts

sucht eine junge Witwe für den
ganzen Tag Stelle . Würde auch
Aushilfe annehmen . Offerten unt .
Nr . 2132 ins Tagblattbüro erbitten .

Schuhmacher ,
welcher wöchentlich noch einige
paar Sohlen u . Fleck machen kann,
sof . gesucht. Zu erfr .Zäh ring erstrZI

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Aushilfe zu 1 bis
2 Kindern .

St . Josefbaus , Winterstr . 29 .

Eine Frau sucht Stelle
f . morgens Frühstückbrot zu tragen .
Off , u . Nr . 2133 ins Taablattbüro .

Eine fleißige Frau
nimmt Monatsstelle an . Zu ersr .
Viktoriastrahe 10 , 4 . Stock ._

Näherin .
geübt im Flicken, sucht Kunden¬
bücher : Herrenstrnhe 42 , 4 . Stock.

Anfertigung von Kostümen ,
Mänteln , Blusen u . Röcken zu mäh .
Preisen . Waldstr - 48, Hths . , 3 . St .

Mmrlick
Solider junger Mann lohne Fahr¬

rad » sucht Stellung als Ausläufer ,
als Beihilfe oder ähnliche Stelle .
Zeugnisse zu Diensten . Offert , unt .
Nr . 2117 ins Tagblattbüro erbeten .
NW" 21 ) Mark "WU
Belohnung demjenigen , der einem
oerh . Mann , 40 I . , sehr gute Zeug¬
nisse , eine Stelle als Bürodiener ,
Hausmeisters . dgl . besorgt . Stellen¬
suchenderist in allen vorkommenden
Hausarbeiten bewandert . Gell . Off .
unt . Skr. 2120 ins Tagblattbüro erb .

Erfahrener , älterer

Hochbautechniker
übernimmt gute Vertretungen der
BauÜranche , Bauleitungen , auf¬
stellen und prüfen von Kostenan¬
schlägen u . Baurechnungen rc. Off .
unt . Nr . 2128 ins Taablattbüro erb .

MM-
..Kreis

"
Adlerftr S.

— Telephon 1252 . —
Direkt. E. Gengelin. früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte .
Ermittlungen , Beobachtungen rc .
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig._

Verkölike
Verkauf oder Tausch.

Ein noch neues Haus in der
Jollchtr . mit 3 Zimmern und Bad
im Stock, schöner Garten , ist sofort
zu verkaufen oder Segen ein klei¬
neres 3 Zimmer - Haus zu ver¬
tauschen. Offerten bittet man unt .
Nr . 2123 im Tagblattbüro abzug .

Milch -Verkaurshäuschen
beinahe neu , zu verkauf. : Amalien -
ftrahe 43.

Bauplatz zu verkaufen .
Für ein kleines Fabrikanwesen find 3400 <M Bmwlatz ,

zwischen zwei Strahen liegend , in der Nähe des RhernhasenS
und des neuen Mühlburger Bahnhofs sehr preiswert zu verkaufen .

Näheres bei Karl Freund , Karl -Wichelmstrahe 20.

Haus -Verkauf ,
Vorort v. Karlsruhe , IfHstöck . , mit
Garten , Stallung , wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 2103 ins Taablattbüro erbet.

Haus -Verkauf .
In freauenter , zukunftsreicher

Straße der Südstadt , nahe des
Hauptbahnhofes , des Fefchlatzes
usw . ist ein bewohntes Anweien
mit über 300 gm Fläche unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 2126
ins Taablattbüro erbeten

Haus Westendstr . 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od . kl . Fabrikbetrieb .
4 Zinnnerwohnung , Mans .-Wohng.,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß, bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufe» . Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .

! Haus -Verkauf .
5 Das Haus Schillerftratze S
T ist erbschaftshalber zu ver-
L kaufen . Näheres daselbst bei
^ Sr . Holzer .

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc ., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr », billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Tagblattbüro erbeten.

HerrschaftlichesWohnhaus
zu verkaufen .

Sewetoh , Hirschftraße 114.

Wer Teilhaber sM
od . sein Geschäft, Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstück rc. ver¬
kaufen will, verl . meinen unver -
bindl . Besuch . Ich kann alle Ob¬
jekte sofort und fortgesetzt an Re¬
flektanten allerorts anbieten .
Cvnrad Otto (fr . E . Kommen Nchf.»

Stuttgart , Hospitalstratze 23.

BlmMtze-Berkaus.
In nächster Nähe des Rbem -

hasens und des neuen Mühl -
burger Bahnhofs find Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wichekn-
straße 20.

Diwans !
in großer Auswahl , sehr schon und
dauerhaft gearbeitet» werd . äußerst
billig abgegeben bei
L. Setter , Waldstr. 7 Tel . 2968 -

2 eleg . , mod ., neue , dunkelblaue
Jackenioftüme , Gr . 44 u . 42 , Stück
20 44, neuer , eleg. Paletot 10
Prinzeßkleid, tmnkelbl. 12 4L , 2 neue
eleg. Spitzenblus . , St . 5 .K , 2 Woll -
btusen. St . 3 .30 4L , gut erhalt . Kieler
Knabenanzug , weiß u . blau gestr.,
f . 12jähr . , fast neu , 5 .44 , Herren -
Gummimantel , 12 4L, 1 weißes
Stickereikleid, mit rosa unterst für
liäbr . .Kind 1 .30 M , Knabenroll¬
schube 1 4L, geche Halbschuhe,
Größe 36, und noch verschiedenes :
Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch .

2 nußb . vol . Bettladen m . Rösten ,
ar . lack, zweit . Schrank , Nachttisch,
kl. Tisch , Stühle , kl. Waschtischchen,
gep . Liegestuhlrc . weg . Umzug billig
zuoerk . Händleroerb .Südendstr .10,
parterre links .

Zu verkaufen eine französische,
nutzbaumpolierte Bettstatt mit
Rost, Matratze u . Keilkissen wegen
Mangel an Platz : Zähringerstr . 110,
2 Treppen .

Billig zu verkaufen :
ein großer fast neuer Herd ,
ein großer Waschzuber ,
ein neuer Marktwaaen . komplett :
Schützenstraße 10, Wolfsschlucht.

Eis. Ämdcrvclt,
eis. Dienstbotenbett mit Matratze,
grün rohrgefl . Kinderwagen 3 -4!,
grün rohrgefl . Sportwagen 2 -4k,
kl . Kinderschaukclpferd mit Stuhl¬
sitz , gut erhalten , billig abzugeben :
KäiserstraHe 235 III .

Wege« Wegzug sind billig zu ver¬
kaufen : 2 Matratzen mit Kovf -
polster , 1 Federbett , 2 Waschgarni¬
turen , 1 Kleiderbüste, Größe 46 .
Zu erfragen im Tagblattbüro .
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Salontisch ,

achteckig , billig zu verkaufen :
Zu verkaufen : 1 komvl. Bett 28 ,48 u . 88 Mk. , eintür . Schrank 8Mk .Chiffonniere 28 Mk . , 1 Kornmode13 Mk. 1 Waschkommode m . Mar¬

mor 22 u . 38 Mk. , 1 Vertiko 40 Mk.,Schreibtische 28 u . 40 Mk., Wasch¬
tisch 7 Mk. Ludwig -Wilhelmstr . 3,varterre . _Zu verkaufen "
1 Partie Nutzbaumdielen , 3, 4,8 und 6 ein dick : Georg -Friedrich -
stratze 16, 1 . Stock, links ._

Ladeneinrichtung ,
Regale, 2 gr . Ladentische, 1 gr.3terliger Glasschrank, 1 Zig .-M^
ichneroer , dreh- u. stellbare Karten¬ständer, Albums , 1 Auslage und
versch. sind billig adzugeben : Karl -
stratze 29a, Zigarrenladen .

Wegen vorgerückter Saison wer¬den sämtliche Restbestände in

Türschließer ,nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬lage stets auf Lager , zu jed . Türeu. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

8rostes Lager
ll. tt. klex. Müller.

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat.

Repar.-Werkstätte .

Boxer
Rüde , IV» Jahre , lehr wachsam u .treu , wegen Abreise billig abzugeb .Anzus . mittags zwisch .12^ u .1ft, Uhrbei G . Maisch , Adlerstrabe 32 III .

Milchziege ,
sehr gute , sowie Jährling , sind
zu verkaufen :

Knielinaen , Hildastraße 6 .

Smitl-
MM «I

enorm billig abgegeben. Sehr loh¬nend für Wiederverkäufer : Kaiser-
stratze 133, 1 Treppe hoch, EingangKreuzftrake . _

Damensahrrad ,
gut erhalt ., Torpedofreil . , für 43 .Kabzugeben . Anzuseh. v. 12 b . 2 u .abends von V-8 Uhr ab : Humboldt -
ftraste 13 , 4. Stock rechts ._Herrenfahrrad .
schönes , Torvedo -Freilauf , billig zuverkaufen : Durlackerstr . 37, vart .Kiuderliegwagen, EtZschrauk ,fast neu , Klavvsvortwageu , Bett¬stelle mit Rostund Keil, Gasherd,3flammig , Regulateur billig zuverkaufen : Lachnerstratze 18, par -
terre rechts .

Gasherd , gebraucht., mit 2 Löch.,
geeignet für Büglerin , billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 28, Laden.

Bt-emssm, Messe«
und Badeeinrichtungsgegenstände ,große Auswahl , billigste Preise .
_ Adlerftraße 44.
Eine noch fast neue Badeein -

richtuug für Holz , Kohlen und Bri-
iketts heizbar, sofort wegen Umzugzu verkauf. : Bumenstrcme 3 , vart .Dir setzen von heute ab unser

Tapetenlager,
moderne Muster , dem Ausverkäufezu reduzierten Preisen aus . Ein -uud Berkaufsgenoffeuschaft der
Tapezierer ^ Markgrafenstraße 41,2. Stock, Seitenbau .

llolikmuciie
Kleiderschrank, ein gebrauchter ,gut erhalten , wird zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisangabe unterNr . 21Ä ins Tagblattbüro erb .

Geschäfsbücher,
Briefschaften. Akten, Zeitungen
rc . kauft unter Garantie des Ein¬
stampfens Leon Schwarzenberger ,Schützenstraß« 73. Telephon 2176.

Pferdedung (Strohfrei ) von 2bis 3 Pferden für ständig gegengute Bezahlung zu kaufe » gesucht .Gefl . Off . unt . Nr . 2130 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Gebrauchte Adlerschreibmaschine
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2118 insTagblattbüro erbeten .

Klein , gut erh . Petroleumlampe
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis¬ung , u . Nr . 2116 ins Tagblattb . erb .

Fässer uud Einmachständerwerden zu kaufen gesucht :
Durlacherstraße 37, parterre .

Zu verkaufen : 2 Fahnen tbad .u. deutsche) , 4 Rohr- u . 2 Holzstühle ,1 Matador -Kaffeemaschine tunge¬braucht ) , Einmachgläser , steinerneTöpfe , Christbaumgestell , 2 Abend¬mäntel , getragene Damenkleider ,Gr . 44 u . 46 , Damenhüte , darunt .3 Kapothüte , Herrenfilzhüte , Wei¬te 37, Herrenstiefel , Gr . 44 . Anzu¬sehen vormittags von 8 bis 11 UhrWielandtstraße 2 H - Händl . verbot.

Moderne Klavvwagen.neu , mit und ohne Verdeck , werden
preiswert abgegeben : Kronenstr . 2,Hinterhaus , 2. Etage , links .

Kinderwagen
gut erhalten , billig zu verkaufen :Bachstraße 31 , vart .

Ein beinahe neuer Kinderlieg -
Wagen ist billig zu verkaufen wegen
Platzmangel : Leovoldstr . 23,4 . St .

teservoir.
IVs vbm Wasser haltend , rund , 2
hoch , 60 cm Durchmesser, ein gut¬gehender , 3pferdiger Deutzer Gas¬motor billig zu verkaufen : Kar-
tonnagenfabrik , Luisenstraße 24.

6 Schallsenßerspikgel ,In Kristall , wie neu , 120 cm
hoch , div . Breiten, zus . oder
einzeln billig zu verkauf . ; ferner1 Gritzner - Kontrollkasse,
wie neu , statt ^ ISO .— zu80 .— : Kaiserstratze 235 III .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
_ Sasse"

Waldftraße 12.
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Reukam, Lammstraße 6im Hof . Telephon 3546 ._

lckicsufs
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren , Gold, Platin «,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sonne einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
Au» «. Verkaufs - Geschäft
m-lllgl-ftlirtt. 22.

Telephon 2015 .

Einfahrtstor ,
Größe 2,40X3,60 m, ist billig zuverkaufen. Näh. Kaiser-Allee 61,Weinstube. Telephon 1805.

Bohnenständer
u verkaufen . Sperling , Küfer ,Soetbestrake 28._ _

Nehpinfcherchen,
kl . reizendes folgsames Tierchen ,weibl . , in gute Hände billigst ab¬
zugeben : Kriegstr . 190, 4 . St . lks .

( Staniol ) wird angekanst.
Zu erfragen im Tagblatt -
burea«.

Ausgeyangene Haare
kaust zu höchsten Preisen :

Oskar Decker , Haarhandlung ,Kaiserstraße 32.

Kronleuchter
sowiesämtlicheBeleuchtungs-
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
8eWlSllugil.Ittßlktt»ilS

von Tafelgeräten rc.
MillgLWrnider NM .,Inh. Schleifer t Scholl,

Douglasstratze L6.

In «nserem Berlage erschiene«

Zweites Blatz

Llsg-wts
« essing - St^ g,,

'
,Nnöpken . Asm, ,matrst2vm .Loii,r^ k

asokbott mi«

KN

für die

Hebamme«
des

GrHeiPgtMs Me «
vom 2. Januar 1902.
Preis SV Pfennig.

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen.

Gleichzeitig empfehlen wir die vor¬
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
s, Bogen 3 Psg.

E. K. Miillersche HofliaDtnillMg
m. b. H.

Karlsruhe .

kisrmillr II . lliosvlbs SsttsteUo, l» VoUmotrstrsmit Loil ; llsldäaunencksokdett un«Lisson . rnsammon Llh. I
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Telephon 1SSS . Erbprinzenstratze SS .
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Stenographie
Montag , den 18 . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs sßr Dmes M Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit
demBemerken , daß der Unterricht gründl. erteilt min tzlti-neslei -
Zeit (äi . 80—100 Silben) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.
Schönschreiben , Buchführung (eins. , dopp .amerik.) , Ma¬
schinenschreiben( 8V erstkl . Maschine « versch . Systeme),
Korrespondenz, kanfm. Rechne«. Rnndschrist. Wechsel¬
lehr«. Scheckknude . Sontokorrentlehrr , Sprachkurse
Deutsch. Englisch . Französisch. Italienisch. Spanisch

AM- Tages - und Abendkurse. "ME
zbMLmug zur Perfekten Maschinenschreiben »

bezw. Maschiuenschreiber nach der
Uuderwood

Meistersthafts -Schnellschreib -Methode .

Me nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und eichalten dadurch nicht nur leichter Stellung, sondern

auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten d. unsere Vermittlung Fahrpreis «
ermäßig »« ». auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Anssührliche Ansknnft und Prospekt bereitwilligst durch die

ÜLmleklelnAlistLll ullä Ioeti1er1iänäek8e !illle

„
Merkur

"

Lroktos »n« Atsstvs stsrsrtigvs Institut am ?istrv .
Kaiferstr . IIS , Ecke Adlerstratze .

Telephon 2018
Amneldungen werden täglich eutgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 llhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

Zperial-Larsus

iatU. viktutlrurmia SV 8eKreit»»»«Vinnen vorrokiml. Systeme
4L Msolr . Lrkoix «ursntisrt .

dsmsrüso rmsärüokllod , ässs blasebinvnsobrsib-
Uot«rii>ü>t uaeb cisw Voiginol - Kuütb - kroioisr - Tssk -
o^nloii » srteüt viril . Di«, ^ osdüäuvx imeb äiesar blstboäo
dättbixr äis l -orneoäaa, alle Atzseinnens^stvioe (Vo8-
tostatar , eintncöv Omscirsiwnx, ävppslts Dwsedaltnô )
ot lov sot <tie Nsstkftw- mit allen 10 bingsrn
oi beäioosu , voäureb doäsutsoä bsderv lUstimgon bei » -

, bebLeb größerer !8ebm»iog <ier Zervev «ÄM veräoo.

stsstt. gsnsdm . Lnvatkamtstss eintto
Ksrisiirkv, i^ mmslpassv 8 . lei . 3l2l.

prospÄkt umi nÄksi-e ^«skmift
: : an fsstermsan kostenlos .

Arbeitsvcrgebun
Bei der Erweiterung des

Schlacht- und Viehĥ es find
Tchreinerarbeitr »,
Malerarbeiten,Schloflerarbeiteu

Pwr Neubau der Talgschmeĥ zu
»ergeben.

Zeichnungen und Angebotsfor-
ilare können beim ^ städt. Hoch-

eholt werden.
,, -selbst sind auch die Angebote

bis Mittwoch , deu 20 . August 1913 .
vormittags 10 Uhr.rmt entsprechender Aufschrift ver¬

setz« . emzureichen.
Karlsruhe, den 9. August 1913 .

Städtisches Hochbauamt.

InMgs-Verjlchttmg.
Dienstag, den 12. Ansnst ISIS,

nachmittags 2 Uhr. werde ich inr
Pfand lokalhier gegen bare Zahlung
im VMtreckungsrvege öffentlich
versteigern :

1 Kleiderschrank, 1 Vervielfäl¬
tigungsapparat , 1 Aktenschränkchen.
1 Tisch . 1 Schreibsekretär . 1 Sofa .

Kacksruhe , den 11 . August 1913.
Dietrich . Gerichtsvollzieher .

gnt barg
Mittag- nnd Abendtisch können
noch einige Herren teilnehmen
Kasanenstratze 3. 2 . Stock.

Versteigerung .

Mttvoed , äell 13. Lugnst, vormittags 9 Vdr unä uaekmittags 2 ^ VLr
deKumMck, vorsteissore iost im ^ uftra§ äer Lirma

H«Ss!k 5sxsusr , kkleilrikliWir 1.
voAM Kesvstäftsautzabk <Le Qooü vordanckoueu Lostbtzstänäe :

1 klomer kosten orientalisoke Psppioste, 1/12 seiäen Latius unck Ripse, 8eicken-
stores , LeickentisolicieoiLen, 130 ein breite, rote Ltorseicke , LanckZ'Lrckioen, Roulenux -
stosto, LsttrüestvaLllo , kenstermäntÄ , gestickte 1nobdsÄi§6, kortieren- NessinA -

stsnAen etv.
Oie OackeneinriebtnvK , bestebenä aus ^ arenrexalen , lisoben , §ro6em Lassenpult?

Ltüblen , alles aus §rüu poliertem Luobenbok un6 1 Lüste, Oro6ber^o§ Lrieärieb I
(Lrotessor Vok 1805 ), eebt LrovM , sovie einiges Nobibar ' kommen um 4 Obr
Mm ^ .usZebot, VOM eullacket

8 . Kvssmsnn , ^ukiionalon .

ru vemieten

Eirrfamilienhatts
in der Händelstraße .

hochherrschaftl. eingerichtet, besteh ,
aus 15 Zimmern nebst reich! . Zu¬
behör, elektr. Licht, Gas , Warm -
wasserheizung» Vor- und Hinter¬
garten . wegen Versetzung d , seit¬
herigen Mreters per sofort oder
später zu vermieten od. zu verkau¬
fen. Näheres beim Eigentümer
K. Bäder , Klaupcechtstrcrße 16.

Die seither im Hause

Fne-riWatz i
von der EiseubahnabteiMng des
FinanMiuistrriums inuegehabten
Räume :
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Augehör ,
s Trepp . 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf 1. Oktober zusammen od.
einzeln billig zu vermieten . Di«
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtrt . Einzusehcn von 10 bis
12 und 2 bis 4 llhr . Näheres
1 Treppe hoch links od . bei Herrn
Kornsaud . Kaiserstvaße 56.

Wohnung zu vermieten.
Am Blumen »tat, in Dnrlach ist

eine Herrschastswohnnng , 2. St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden, Küche , Speisekamun, Kel-
lerabteilnnm gemeinsamer Wasch¬
küche und Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks, per sogleich
zu vermiete « . Reflektanten wollen
sich an den Besitzer Emil Reimaun
in Ludwigshafen a . Rh . wenden.

Beiertheimer Aller 36 ist auf
1. Oktober zu vermieten : Hoch-
Parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i. Dachstoa. Küche.
Speisekammer . Badezimm ., Dienst¬
boten- u. Speicherkammer , Wasch¬
küche u. Trockenspeicher . Vorgar¬
ten zu alleiniger Benutzung, elektr.
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Au erfr . Erbprinzen¬
straße 8 im Büro im Hof.

Kriedrichsplah 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Krieastr . 91 . 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung . 7 Zimmer » reicht.
Zubehör , auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

klWte, zrxßrämige SeMO-Wchmz.
Kaiserftraße 18H ist die Bel - Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3. Stock.

Herrschaftswohnung .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, auf Wunsch mit elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler .
Friedrichsplatz 6. _

La Wlltraisr, imkisssr Lasss siuck im srstsu
Odsr §68«do88

s ksums
ssau2 ocksr Avtsllt,

als ocksr ö ^II
^6ÄÜ8 KssiAust

psr sofort ockor spater 211 vsrmistsu . Haders»
^rieärieksplat^ 1 , OiuAauA Litterstralle ,

Seminarftr .
13

ist die Wohnung ebener Erde , bestehend aus 8 Z immern . Bad u . allem
Zubehör ans 1. Oktober 1913 oder später zu vermieten . Näheres und
Schlüssel Bismarckstrahe 33. 1 . Stock, oder Gartenstratze 39 , 2. Stock.

A. rll.Z3illMMwlIM r>.
E

»,-ch
(Ecke Effenweiustraste ) mit Mansarden per sofort eventl .
später zu vermieten. Räh. Südendstr. 24 . Teleph. S8V.
und daselbst bei Herrn Sneoiroaoon , parterre .

Kürcherftraße 63 , Neubau . Ecke Hardt -

Westendstr. 57.
rschastliü

3 Trepp » ist eine
errschamiche Wohnung von 7

zimmern mft Bad und großem
Balkon aus sofort zu vermieten .
Anznseheu von 10—12 und von 3
bis 6 llhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Herrschastswohlmng
von 7 Zimmern . Bad. elektr. Licht
u . Garten . Ettlingerstr . 29, per 1 .
Oft . zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hansbefitzer- Berein ,
Herrenstraße 48 .

Herrschaft!. 7 ZiNUkwohnnns
mit Garten (Hochparterres zu ver¬
mieten : Kriegstraße 123.

Friewßraße 12,2 . Stack,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern . Küche. 2 Kellern. 1
Mansarde und 1 Speicherkammer.
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher . auf 1 . Oft . d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

Lsl'tmll 'ake Rr u. - 4b
L. 8t .,ssivsfts dsdagl ^ moäorve
6 2imwer « obvnngvn mit
rsiobl . 2udebör u . 6 »rt «n »uk
1 . OKI. eu vermieten . Rubis «
uuck vornehme l,ags . ßsäk .
vormittags Ltvkauisustr . 40,

Ltveb.

Hirschstr . 73 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u. reich !.
Zubeh.» in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh. Part .

Uarser- Allee 25a, 3 . Stock, herr -
schaftl. Wohnung. 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc. zu vermieten .
MH. Westenditraße 41 , parterre .

Kaiserstraße 10» ist eine schöne
6 Zimmerwohnung m. Badezimmer
Speisekammer , Balkon zu oerm .
Näheres zwei Treppen .

KriegMätze 14
ist der 4 . Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg. auf 1. Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern, Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock .
Anzusehen von 10—12 u. 2—4 llhr .

Parkftraße .
8 Zimmerwohmlng mit Küche.

1 od. 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74 . 5 . St . I .

Weinbrennerftratz « 12
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etagr
von S schönen Zimmer «
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Garterwilla zu erfahren.

Zu vermieten
Parkstr . 13. 1. Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach, Kirchstraße 13.

Herrschafts-Wohnung ,
bestehend ans 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,
Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstvaße,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
ftaße 35 im Büro .

HenMsMeS MichanS.
ganz oder geteilt , zu vermiete » .
Semelob , Srrschstratze 114.

ZiMenoohMLi !
Wohnung wird wunschgemäß

hergerichtet.
Amalienftraße SS. 2. Stock, mit
Dienstbotenausgang . Ecker. Veran¬
da, Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per 1. Sevt . od. Ott . zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock oder

Telephon 1468.
Bürgerftratze 1v ,

3- Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Keller , ist sogleich oder 1. Oktober
zu vermieten . Näh - Hirschstr. 27 i .

Hirschstratze 1 . 3. Stock (französ .
Mansarde ), ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten . Preis 650 .4t
Näheres 2. Stock.

Eisenlohrstraße 39 ,
3 . Stock. 5 Zimm . , Bad . Küche,
Speiset -, 1 Mans . , 1 geschloss.
Speicherraum , 2 Keller , mft
Gartenanteil . Elektr . und Gas ,
gr - Veranda auf 1- Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-

Nrlur Imkoff .
Roman von Hans Land.

« achdrmi « lbatr»t(W)
Schmetternde Fanfaren erklangen von der Siegesallee her,

Ad der dunkle Frühlingshiminel erstrahlte glührot vom
Widerschein der Fackeln. Eine festlich erregte Menge erfüllte

wetten Platz im milden Hauch des Vorfrühlingsabends .
Jetzt wälzte sich der Flammenzug heran , qualmhauchend wie
em drohender Märchendrache. Der Kuppelbau des Reichs¬
tes übergotz sich mit Feuerschein , der Siegesengel auf der
« äule blitzte golden herab — der Zug hatte den weiten Kö-
mgsplatz erreicht , und der Feuerstrom wälzte sich heran, bis
A die Mauern des alten Kunsttempels, der wie ein Feen-
schwtz aus dem Feuerschein und Fackelqualm mit festlich strah-
ienden mächtigen offenen Fenstern, mit ragenden Türmen
Knd Zinnen aus den Schatten der Dunkelheit aufragte . Jetzt
ttaten die vordersten Fackelträger zu einem riesigen Halbkreise
Wammen, in dem die flatternden Banner sich ordneten, die
ĉhargierten auf reich geputzten Pferden sprengten vor, wäh-

?^u) die triumphatorischen Klänge des Wagnerschen Wart -
^ rgmarsches erklangen . Nun verstummte die Musik, der
Urschende des Ausschusses hielt mit tönender Kommando-
Mmne vom Pferde herab seine kurze Huldigungsrede und
Machte das Hoch auf Jmhoff aus.

Die Schläger blitzten , die Banner senkten sich grüßend, die
APEln wurden geschwungen , die Musikkorps schmetterten den
-" sich und aus vielen tausend Kehlen donnerte das Hoch über

" mächtigen, wipfelumkränzten Platz .
da5t ^ ' -5 "*' kernig , mit weithin schallender erzener Stimme
^ " e Jmhoff , und unter dem Gesänge des Gaudeamus

me Fackelträger ab , während drinnen der Kommers

Der große Saal glänzte im Fahnen - und Wappenschmuck ,
die Querwand der Bühne war mit Lorbeerbäumen bestellt ,
und auf der Höhe des Podiums ragte aus einer Lorbeer¬
gruppe Jmhoffs überlebensgroße Büste. Auf den Balkons
und in den Logen zahlreiche Damen , im Saale an zwölf großen
Quertafeln über zwölfhundert Freunde , Verehrer und Schüler
Jmhoffs .

Vom Rektor der Universität und vom Unterrichtsminister
geleitet, bettat Jmhoff den Saal , durch die große Versammlung
stürmisch begrüßt.

Nachdem der Minister das Kaiserhoch ausgebracht, feierte
der Dekan der medizinischen Fakultät Jmhoffs Lebenswett
in eingehender Würdigung . Während der Gelehrte sprach,
war ein Bote in den Saal gekommen , der an Jmhoff eine
Bestellung ausrichtete. Jmhoff hotte sie mit erschreckten
Augen an , und nachdem die Rede des Dekans beendet und
der Salamander auf Jmhoff geneben war , erhob sich dieser
nach kurzer Pause und sagte mit fester Stimme :

„Kommilitonen ! Für alle mir erwiesene Ehre und Liebe
danke ich von Herzen. Ich empfange alle diese Huldigungen
ein wenig beschämt und mit dem beengten Gewissen eines
Mannes , der Vorschuß nimmt . Mein Lebenswett liegt
zum guten Teile noch vor mir, und was hinter mir liegt, ist
solcher Krönung wohl kaum schon wett geworden. Alles,
was ich an Anerkennung heute bereits mir selbst zuzugestehen
imstande bin, das betrifft nur meinen Willen zur Tat . Ich
habe mit ganzer Kraft versucht, meine Pflicht zu tun , inwieweit
mir das gelungen , das freilich ist eine andere Frage . Jeden¬
falls schulde ich der Welt mehr als sie mir schuldet. Nur meine
Pflicht versuchte ich zu tun , die Menschen aber überschütteten
mich dafür von den Anfängen meines Wittens an bis zu dieser
Stunde mit einem Übermaß von Anerkennung und Ermun¬
terung — sie — die doch mit dieser Ware sonst so geizig zu
fein pflegen. Als ich soeben draußen von der Terrasse auf den

fackelbestrahlten Platz herabblickte, das Schmettern der Trom¬
peten , das Brausen der Hochrufe, das Klirren der Schläger,
das Rauschen der Banner Hütte und herabsah auf ein Bill)
wie ein siegreich heimkehrender Volksbefreier es vielleicht zu
sehen hoffen kann , da kam mir doch die recht beengende Frage :
Schießt diese Huldigung nicht weit über das Ziel hinaus ?
Gibt es im Lande nicht größere Verdienste als die deinen , die
hier so laut gefeiert werden, Verdienste die schweigend abseits
stehen, ungekannt, unbelohnt, übersehen von all den hohen
Würdenträgern , die hier deinem Feste solchen Glanz verleihen ?

Kommilitonen, der Dekan der medizinischen Fakultät
hatte die Freundlichkeit , an dieser Festtafel meiner berühmten
Magenresektion Erwähnung zu tun . Ja — diese vor Jahren
von mir zum ersten Male gewagte Operation machte meinen
Namen mit einem Schlage in allen Ländern der Erde bekannt.
Dieser Eingriff, den heute jeder brave Chirurg mit fester Hand
vollzieht, ward nach mir benannt — und doch hätte ich ihn
als erster nie wagen können ohne die hingegebene Mitarbeit
meiner Assistenten , von denen die Geschichte der Medizin
schweigt , ohne die unermüdliche Vorarbeit zahlloser Fachge¬
nossen , die in jahrzehntelangem aufopferndem Ringen und
Forschen mir die Wege geebnet und die Bahn freigemacht
hatten . Wer nennt diese Braven heute — niemand — und
als der Schuldner dieser Namenlosen wett»e ich heute von
diesem Feste gehen.

„Kommilitonen , die Namenlosen — sie sind es, auf deren
stille Schar in dieser lauten Feierstunde ich Ihre Blicke lenken
möchte . Wie einen Wink des Schicksals achte ich die Trauer¬
kunde , die in dem Jubel dieses Augenblickes mich soeben er¬
reicht. Während Sie gerade Ihre Becher zum Salamander
erhoben, brachte man mir die Nachricht, daß mein Jugend¬
genosse , mein Kamerad, mein liebster Gefährte im Sterben
liege und mich noch einmal zu sehen wünsche.
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--»»»«. .» ,.» » ße 36 ist die Parterre¬

wohnung , bestehend aus 5 Zim¬mern samt Zubehör, auf 1 . Okt .
zu verm. Näh. Friedrichsplatz 11 ,
1 Treppe hoch , bei Emil Weilt.

Kaiserftraße L66 ,
L u. 3 Treppen hoch , je eine Fünf -
Zimmerwohnung mit Bad , 2 Kel¬
lern u. 2 Mansarden per 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

Karlstr . ff?» 3. /stock , schöne Woh
nung von 5 Zimmern , Veranda ,Bad u. allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh , im 4 . Stock .

Kriegstr. 24
ist im 2. St - schöne 3 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 - Stock.

. latz 3, 3 >rr .» gegen¬über Hotel „ Grüner Hof"
, eine

schöne, moderne 5 Zimmerwohng .mit Bad u. reich!. Zubeh. per so¬fort od. später zu vermieten . Nah.
oaselbst , 3 Tr ., von 10—12 und2—4 Ubr.

Parkftraße 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 3 großen Zimmern ,Küche, Bad , 2 Kellern und reich ! .
Zubehör in ruhigem Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützensttatze 23, 2- Stock öder
Parkstratze 3, parterre .

Redtenbacherstraße 21
ist ipi 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. aus 1 .Oktober zu vermieten . ElektrischeLichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 1V—5 Uhr.

Safienstr . 134, S Treppen hoch ,ist eine schöne 5 Zimmerwohnungmit Badezimmer , Fremdenzimmernebst reich!. Zubehör auf 1. Okt .zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch, von 1—3 Uhr nachmittags .

B- rholzstr. 33 ist die Hochpar¬
terrewohnung , besteh , aus 5 Zim¬mern , Bad , Veranda u . Garten , auf
1. Okt . od. früher zu vermieten .Näheres Werderplatz 39, 2. Stock .

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
S Zimmern . Küche, Bad ,
-Keller , Mansarde « . , eiektr.Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Waldstr. 82 Wohnung i« 3. St .,S Zimuu » Küche, Bad u. sonst. Zu¬
behörde sofort »der 1 . Oktober z«vermiete« . Die Wohnung ist neuhergerichtet. Näheres i« Lade».» Zirmuer-Wohrrrrng
mit Bad, Balkon, geschloffener Ver¬anda u . allem Zubehör auf 1. Okt .zu vermieten . Näh. Klauprecht-

SZiMtt « h, . ,LK
Ettlmgerstr. u. Am Stadtgarten ,WmMl ., ZW
rasse, Klosett, Speisekammer ,
Mädchenzimmer , Zentralhei¬
zung, elektr . Licht und sonst,
reicht. Zubehör, nächst dem neuen
Bahnhofe , per 1. Rov. z» ver¬
mieten . Näh. Südendstraße 24 .
Telephon 560, und auf der
Baustelle .

5 Zimmerwohnung ,Bad , Speisekammer u . reich!. Zu¬behör, in schöner , freier Lage, zuvermieten . (Preis 600 Nah.
Mühlburg , Grabenftr . 6, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnung,
Belfortstr . 15 sind der 2 . und 3.Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬

lichem Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres parterre .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 12. August 1S13.

» Sehr schöne 5 Zimmer- d
G wohnung mir Bad , in neuerem d
G Hause , nahe dem Kaiserplatz, d
^ zu vermieten . Näher. Lessing - *
— straße 3 , drei Treppen hoch . ^

Schöne, sonnige
5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf 1 . Okt . zuvermieten . Die Wohnung ist im
8. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiservlatz, 2. Stock ._

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh. , fürein ruhiges Geschäft sehr geeignet,ist aus sofort oder später zu ver-mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnnng,eine sehr schöne, nebst Zubehör, istaus 1 . Oktober Kronenstr . 35 zuvermieten . Näh, im Laden rechts.
Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnnng mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus .

Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhof¬straße, sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬ten. Zu erfr . Vorderhaus , 4 . Stock .

Bismarckftratze 70
ist die Parterrewohnung v . 4 Zim¬mern mit Bad u . Vorgarten unddem übl . Zubehör auf 1 . Okt. od.früher zu vermieten . Zu erfragenim 1 . Stock daselbst .

Boeckhftraße 10
ist eine schöne Parterrewohnung ,4 Zimmer , Küche, Bad , Mansarde ,Keller, Waschküche, Anteil a . Gärt¬
chen, sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .zu vermieten . Näh. daselbst oder
3 . St . , auch Erbprinzenstr . 25 , Lad .

Bpeckhftratze 40
4 Zimmerwohnung mit reich!. Zu¬behör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näh . 2 . Stock . Telephon 2785.

Douglnsstraste 6 . 3 . Stock, 4 Zim¬
mer mit Küche, Speisekammer , 2
Mansarden » 2 Kellerabteil . , Anteil
an Waschküche und Trockeniveicher,auf 1 - Okt. od . 1 . Nov . zu vermiet .Näheres Akademiestraße 20» Büro .

Cdtlsheimsttaße 5
ist die Parterrewohnung , bestehendaus 4 Zimmern , Bad rc», auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hoorbnrger , Zirkel 20 .

Friedenstraße 13 sind geräumige4 Zimmerwohnungen «nt Zubeb.,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Ort .öder früher zu vermiet . Näh. Part .

G«tenbergstr . 2 ist eine schöne4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
Kriegstraße 152, Telephon 1599.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . S, 3 Treppen hoch ,4 Zimmer per sofort . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 , 1. Stock .

. . IS , 2. Stock , ist ver-
fetzungShalber eine schöne 4 Zim

Zav »mrrwohnung mrt Bad , Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬ter zu vermieten . Nah . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser-Allee 109.Telephon 1707.

Herrenstraße 5, Part ., rechts, isteine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf l . Oktober zu vermieten .Näheres im 2 . Stock daselbst .

Kaiserstr . 71 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Balkon, nebst Zu¬
behör, auf I . Oktober zu vermiet .Näheres in der Bäckerei .

Kriegstraffe 1Ü2 ist wegen Ver-
setzung eine schöne 4 Zimmerwoh-
nung , in freier Lage, ohne Vis -a-
vis, mit Bad und sonstigem Zu¬
behör, auf 1 . Oktober oder später
zu vermieten . Näheres parterre .

Lenzstraße 1, Nähe Hirschbrücke ,ist eine schöne 4 Zirnmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später.Näheres parterre , links.

Lesfingstraße 27 ,
3 - Stock, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeh - auf 1 - Ok¬
tober zu vermieten . Näh , varterre .

Lefsingstr. 29 ist schöne 4 Zim-
merwohnung mit Mansarde rc. aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlirigsr -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc .)auf 1 . Oktober oder später zu ver¬mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.Näheres daselbst im Büro .

Marienstraße 51 , Ecke
LlnsLnsiraße. ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Nelkenftratze 17 , am Gutenberg¬
platz , ist auf 1 . Oktbr. geräumige4 Zimmerwohnung mit Bad und
reich !. Zubehör zu vermieten . Zuerfragen varterre links._Rheinstr . 13 ist die Bel - Etage m .4—5 Zimmern , Bad, Lttiche » Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familieauf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden ._Roonstr. 21 und Boeckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reich!.Zubehör, mit Gartenanteil , per so¬fort od. 1. Okt . zu vermieten . Nah.L . Meinzer , Baugeschäft. Tel . 53 .

Schlllerstr. 35, 3. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt.zu vermieten . Zu erfragen Essen¬weinstraße 32 , varterre .

Sofienftr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1 . Stock .

Wcltzienstraße, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Badu . Maas . auf 1 . Okt ., ebendaselbsteine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Ostt. zu ver-
rnleten . Näh. Kaiser-Allee 109, pt .

Berlchenstr. 7 ist der 3 Stoch be-
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche, nebst reich! Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näher .
Beilchenstraße 7 , Hinterbaus .

Wilhetmstr. 15, 2. Stock , 4 Zrm-
mer u. Zubeh. auf 1 . Okt. zu verm.Näheres .Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Au vermieten auf
1. Oktober s . «r.

Karl -Wilhelmstraße 1«, n
in freier Lage , Eckhaus, eine
geräumige 4 Aimmerwoh -
nung mit Bad , Balkon u .Zugehör .

Kriegstraße 38 n ( vis -a-vis
vom Bahnhof ) eine geräu¬
mige 8 Zimmerwohnungmit Bad und Zuaehör .Näh . im Bureau o. Brauerei

Hoepfner .

Schöne
1 ZiMttMhllW
Lammstraste 4 mit Bad
u . Mansarde », im4 . Stock
ans sogleich od. später für
7 <tH ^t zu vermieten . Näh .
z» erfr . Ritterstraste 1 II.

Wohnung zu vermieten .
Ziihringerftr . 119 , nächst der Rit¬

terstraße , ist eine Wohnung von 4
Zimmern » Küche» Mansarde und 2
Kellern an eine kleine Familie ans
1 . Qkt . oder später zu vermieten .
Näheres daselbst 1 Treppe koch .

Brrsetzungshalber
eine schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Bad u . Zubehör aus 1 . Oktbr. zuvermieten : Weltzienstr. 29 , vart .
4 Zimmer-Wohnung
Weststadt, mit großer Diele » Bad,Mansarde und Gartenanteil , ohneBis -a-viS, per ! Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Backstr. 36. vor!

4 Zimmer -Wohnung.
Weftstaüt, bester Lage» herrsch .»mit großer Diele» Bad , Mansarde ,Gartenanteil rc . per sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraßc 36, varterre .

Adlerstr. 44, 4. Stock, ist eine
schöne, große 8 Zimmerwohnnngmit Gas u . Master , Wasserklosett
u . Bad u . allem Zubehör sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Laden.

D Esseuweinstra ^ 37»Hinter - A> Haus, 3 . Stock , 3 Zimmer » >> Küche n. Keller auf 1 . Oktober M> zu vermieten . Zu erfragen I
I Hinter Haus, 3 . Stock. >

Gerwigstraße sind 2 schone Drei¬
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win¬
terstraße 41 , 2 . Stock .

Gutenbergstratze 3 ist eine schöne3 Zimmerwohnnng mit Zubeh. zuvermieten . Zu erfrag , im 3. Stock .
Gluckstratze 19, Mühlburg , schone

3 Zimmerwohnung » 2. Stock» mit
Bad , Speisekammer , Mansarde u.
reich ! Zubehör zu vermieten .

Goethestraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng per l . Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
des Hauses selbst oder Sofien¬
straße 118 . im Bureau .

Hirschstr. 18 ist auf ! Hlt . eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Kaiser- NÜer 199, Ü. Stock» ist
eine schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock» Telephon 1707 .Anzuseben von 8—2 Ubr.

Morgenstraße 41» 3 . Stoch schöne3 Zimmerwohnnng » vis-a-vis des
Seminaraartens » wegen Versetzung
auf 1. Oktober zu vermieten .

Seminarstraffe » 3. Stock» ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche»Keller u. Kammer auf 1 . Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis¬
marckstraße 33» parterre .

Steiustraße Ä7
ist im Seitenbau eine Wohnung v.3 Zimmern » Küche u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Baubureau .

4 Zimmerwohnnng,
ohste Vis -a -vis» mit allem Zubeh .,ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist eme Mansardenwohnungvon 2 bis 3 Zimmern , Küche ,Gas u. Zubeh. zu vermieten . Nah.Sosrrnstraße 85, parterre .

OternbergstraßeS . 33im -
merwohnnng mit Zubehör ,sowie eine geräumige Hells
Werkstatt um Hoi auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh .varterre oder Werderstr . 9»2 . Stock. Telephon 1317.

Stösserstr. 3 b, 2 . Stock, 3 Zim-
merwohnuna mit Bad u . sämtlich.Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näheres im 2. Stock links.

„ Den Namen möchten Sie wissen — den Namen diesesMannes , der mir so teuer ist ? Er wird Ihnen allen sehr fremd
klingen, denn dieser Mann ist einer von den Namenlosen —
er — der soeben nach heldenhaftem Lebenskämpfe zur Ruhe
eingehen soll — zur wohlverdienten Ruhe . . . '

Ernst Kerber heißt der Mann , der eben sterben will , und
nicht sein Name ist es , den ich der Jugend an dieser Festtafel
einzuprägen wünsche — nein — fein Wirken, sein Wesen -
seine Person , feine Arbeitsart .

„Meine Herren, der ideale Arzt ist es , der auf dem Sterbe¬
lager liegt , zu dem ich jetzt von diesem Feste aus mich hin¬
begeben will . Draußen im Norden der Stadt , im Haupt¬
quartier des sozialen Leidens , hat er seine Lebensarbeit voll¬
bracht im stillen Dienst der Nächstenliebe, im hingegebenenWirken für die Ärmsten. Wle Gaben zum höchsten und er¬
lesensten Beruf des akademischen Jugendlehrers besaß der
Mann , er hätte im glanzvollen Bereiche der Universitäten
sehr wohl seinen Namen unter die hoch und höchstbelobten
Forscher einreihen können, — er verzichtete darauf, er folgte
selbstlos dem Drange des idealen Arztes , dem über dem Ruhmdes Finders , über,die Seligkeit bahnbrechender wissenschaft¬
licher Forschung der fülle Dienst der Selbstverleugnung geht,— der Dienst im Kampfe gegen die Not der Brüder , der Dienstim Kampfe gegen die Bedrängnis des Volkes, seine Schutz¬
losigkeit in den Krankheitsgefahren, die der Armut als ihre
schrecklichen Schatten auf Schritt und Tritt bedrohlich folgen .

„Meine Herren, das wissenschaftliche Verdienst wird mit
Recht von Ihnen als den Vertretern und den Adepten der
Wissenschaft Tag um Tag gerühmt und gefeiert , vergönnenSie aber mir an meinem Ehrentage , einen Strahl von all
dem Glanze, mit dem Sie meine Person zu feiern für recht
hielten , vergönnen Sie mir, einen Strahl davon auf diesen
Typ des Namenlosen zu lenken, der an feinem dunklen über¬
sehenen Platze nicht mindere Dienste tat , ein treuer Pionier —

nicht mindere Dienste in seiner Art als mancher gefeierte Königder Wissenschaft .
„ Die Ermunterung , meine Herren, ist ein gewaltiger Sporn ,ein kraft- und lebenspendender Zaubertrank, und wenn wir —

von dieser herrlichen Gabe wieder und wieder gestärkt, zuimmer neuer Arbeit die Kraft fanden , wahrlich, meine Herren,dann sind Sie die Größeren, jene füllen und namenlosen Fechter,die im Dienste der Armen ein schmuckloses Leben verbringen,die Jahrzehnt um Jahrzehnt hingegeben arbeiten, ohne je¬mals von dem Zaubertrank der Ermunterung und Anerken¬
nung gestärkt zu werden . Solche Wegzehrung , die uns die
Kraft erneuert, — ihnen bleibt sie versagt — und sie entraten
ihrer und fechten ihren schweren Kampf aus ohne sie. Ver¬
gleiche ich nun , wie ich gelebt und gearbeitet habe, vergleiche
ich das mit dem Leben und der Arbeit dieser Namenlosen ,so beschleicht mich ein Gefühl der Beschämung . Wie jenerdemüüge , biblische Sieger möcht' ich dann ausrufen : ,Jhrseid die Helden, meine Brüder , und ich , wie fühl' ich mich soklein ! '

„Meine Herren, in den jugendlichen Rechen der Festteil¬nehmer dort sitzt gewiß manch ein künftiger Forscher von Well¬
ruf, der unseres Volles . Ehre im Rate der Nation einst erhöhenwird . Mögen die Enkel diese Großen feiern . Mein Grußgilt denen unter den Kommenden , die dem erhabenen Loseder Namenlosen zustreben und ohne Lohn ihre Herrüche Pflichtals ideale Ärzte im Dienste des leidenden Volles heldenhaftauf sich nehmen — sie — diese Werdenden grüße ich jetzt, —
da ich mit trauerndem Herzen zu meinem sterbenden Freunde
mich begebe . .

Während die glanzvolle Versammlung in stummer erschüt¬terter Zustimmung sich von den Sitzen erhob, verließ Jmhoff ,von den Herrn des Komitees geleitet , rasch den Saal .
(Schluß folgt .)

Beilchenftratze .
Schöne 3 Zimmerwohnnng mit

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Tullaitraße 74» 5. St . l .

Beilchcnftr. 5 Dachwohnung ) , 3
schöne Zimmer » Küche» nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .Räb . Beilcbenitr. 7, Hinterhaus .

Borholzstraffc 16
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses » bestehend
aus 3 Zimmern » Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. im Hinterhaus ,
2. Stock» links» oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Waldstr . 11, Seitenbau . 2 . St .»
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche rc . auf 1 . Okt. 1913 zu ver¬
mieten . Näher , im Spezereiladen
das, od. Waldhornstr . 14, Kontor .

Dorkstr . 29 drei Zimmer zu ver-
mieten mit Balkon u. Veranda auf
1 . Oktober.

3 KMttWhllunz
'

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4 . Stock
per sofort M vermieten - Nä¬
heres Bachstraße 36» parterre.

Schöne» freund ! 3 Zimmerwoh¬
nnng im Seitenbau » mit Zubehör»
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näh.
Akadsmiestraße 29, varterre .

Eine schone 3 Zirnmerwohnung
ist Rinthsimerstr . 24» 1 . Stock » zu
vermieten . Zu erfragen Wilhelm-
straße 72 . l . Stock . Tel . 3011 .
Neubau Weltzienstr. 7 find 3 Zim-

merwohnungen mit Bad sofort od.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im Bau oder Wilhelm¬
straße 72. Tel . 3011 .

rr vermieten
per 1 . Oktober

Leffmgstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—6 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde uns Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,
Karlsruhe -Mühlburg .

3 Zimmemohnung.
Lefsingftr. 8, 3. Stock » in ruhig .»

geschloff. Hause» ist eine schöne 3
Zirnmerwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1 . Okt. an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . Lu -
zusehen von 10—12 u . 3—5 Uhr.
Näheres Leovoldstrake 1 . parterre .

Moldern eingerichtete
Md 4ZiMtrMhnLMr!
Bad» Speisekammer mit Kühl-mit Bad» Speis !

schränke «, Dam" . sind
m<KH«iz«»g u . sonst.
> Kanonrerstratze 1

, teubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier -

Renba « S »sienstr«ße 183
3 ZimMerwohmmgen,

sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde »Gartenanteil » Balkon u. Veranda
u. sonstigem Zubehör auf 1. Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,Krieastraße 105 .

Schöne 3 Zimmerwohnung , 2.
Stock » mit Mansarde n. Zubehör»
ebendaselbst zwei 2 Zimmerwoh¬
nungen mit Mansarde u. Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten :

Uhlandstraße 24» 1 . Stock links.
3 Zimmerwohnnng

nebst Zubehör im Hinterhaus ist
an ruhige Leute auf 1 . Oktober zu

ieten : Markaraienstraße 38.
immer-Wohnnng,

freund! » neu bergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda . Küche u . Keller»evtl. Mansarde , auf 1. Lckt. oder
früher zu vermieten . Zentra "
elektr. Licht, Gas . Näheres
straffe 36 im Laden.

Drittes Blatt.
Eggenstein . — Landwod «^ 7Geräumige 3 Zunmerwohnunü **-

sowie großer Garten sofort „2 -
später billig zu vermieten ^erfragen bei Brummer ,straße 28, unteren Stock»KmzlTj? . ^

Humboldtstraße 25 :
ist die Wohnung im 1 . Stock li»,-bestehend aus 2 Zimmern ' Iu. Zugehörde auf 1 . Oktobersvermieten . Nah. steinstrak » «im Baubüro .

Hnmboldtstr . 20 ist eine
nung von 2 Zimmern » Kücheler u. Speicherkammer auf 1
zu vermieten . Zu erfragen '

i?l »'Stock bei Herrn Kölmel. " b.
Kriegstr. 162 ist eine schöne

sardenwohnung mit 2 nach ^ ÜStraße gelegenen Zimmern ,u. Keller auf 1. Oktobermieten . Näheres varterre .
Kronenstr . 41, Seitenb .» 3 .rechts, ist eine schöne 2 ZiinsowWohnung mrt Zubehör auf 1. ZT)

zu vermieten . Näheres BrauXHeinrich Fels . Kriegstraße
Marienstr . 25 ist eine Manŝdenwohnung rm Hrnterh .» 2 kl««Zimmer , Küche u. Keller,mieten . Näh. daselbst im Vorder¬haus , 3 . Stock .
Wall ,dorn straffe stellt im

Haus, pari . , eine schöne 2 Zimm»wohnung mit Kock - und Leucht-^aus 1 . Okt. billig zu vermieten . L ,erfragen Vorderhaus » varterre
Wilhelmstr . 15, Hinterh .» 2. Z«2 Zimmer und Gas rc. auf 1. Hstan kl . Familie zu vermieten. N»

Kurvenstraffe 15» 2 . Stock.
Zährrnserstr . 89 b ist eine Man-sardenwohnung von 2 Zimmer« «.Küche an ein kinderloses Ehepaarauf 1 . Okt. zu vermieten . Näh« «Karlsttuße 65 auf dem Kontor.

^ Zrr vermieten (
7 per sofort oder später 2» 3, 4 ?

^ heimstrahe 7, 3. Stock. ^

2 und 3 ZmmrmhMitsn .Weststadt» per 1 . Oktober zu ver¬mieten . Näheres Bachstr . 36, pari.
2 Zimmer -Wohnung»Weststadt» ruhiges Haus » rn guter

Lage» 4. Stock » per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh. :
Bachstr aße 36» parterre .

2 freund ! Zimmer mit Küche,im Seitenbau » an kinderlose Fa¬
milie aus 1 . Okt . zu vermiet« .
Näh. Marienstr . 21, Laden.

2 Zimmerwohnung,
im Seitenbau » ist auf 1. Oktober
zu vermieten . Prers 269 Aa-
zufehen zwischen 12- - V-2 Uhr »»>
abends nach 6 Uhr . Näh . Wert« '
straße 68, 4 . Stock.

Zu vermieten
Srenzftr . 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus » 2. Stock . Näheres RWbnr -
ger Brauerei , Karlsruhe -Muhldurg.

Augartenstraße 18, Mansarde»
wohnung von 1 Zimmer , Küche»
.Keller» mit Gas an 1—2 Personen
auf 1 . September oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Uhlandstr. 38» Ecke Sofienstraße»
ist eine Mansarde , Kammer und
groffe Küche mit Glasabschluff an
kleine Faimlie auf 1 . Oktober W
vermieten . Näh . 5. Stock daselbst.

Schöne moderne
1 Zimmerwohnullg
mit B«d, Mansarde re»
Neubau am Tüll«platz , ist
aus 1 . September oder
1 . Oktober zu vermiete».
Näheres Marienstr. 6S i»
Arch. - BSro . Tel. 3436

kerlen

keke -üiMel
kinaen Sie in

grösster »Xusv/M
bei

kerüclcsicküxunx
meiner grossen

Lonüer - Xuslsxsi
2U viüclick

Kaiserstrake
Nr . 143 .

ttstürffoffs -

MeMkiM
stets kriselte Nullungen

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlasstS-
Relkenstrahe 3. 2. Stock»
Fernsprecher Nr . 3423.

I^ eu -> niertiZun §
färben
l/marbeiten

dei

u . vieler
Ksi'serstralle 223

ZpeTial - Oescliäft
kür Damen irisieren uack
blsarardeiten k. Damen.
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z, «miete» nf
lM,kr s. e . M Wer :
'
. «rkgraseuftratze ^ 11 i>
st̂ mer , Ku» e und Keller ,°'1m Bureau d . Brauerer

Mer .

mul lOlesls

Laden
^>er ohne Wohnung sogleich
Mer zu vermieten .
'3« erstervlatz 35, 2. Stock.

Laden
" ^ —zk-erer Werkstätte oder Ma-

§uch als Büroräumlichkei -
" Lngros-Lager geeign., sind
l L oder ohne Wohnung pn 1

zu vermieten. Näheres
t 7 - 3- Stock, links .

51 ist der Laden
Zirnmerwohnung , mit Bade-

Küche u. Zubehör per so-
vermieten . NÄ . Moltke -

L 81 .

ĉ , verkehrsreicher Lage der
ßerlackerstratze ist ein

zkmmgtt Lode»
« neuzeitlichen Schackfenstern
« mit Wohnung im gleichen j
Läuse , preiswertzu p ermieten.
Küh . im Bureau derBrauerei
Hoevfuer .

In unserem Neubau Adlerstr . 8" Lade«
« t anstoßendem Zimmer auf 1 .
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
_ Herrenstraße S._

Ins 1. Oktober zu vermieten:
Rudolfstr . 31, . Ecke Durlacher

>llee, ein Lade », in welch, bish. eine
Annahmestelle f. Wäsche- u . chem .
Uermgungsversand, sowie eine da -
-n gehörige 2 Zimmerwohnung,
Mche, Keller u. Mansarde. Zu
ertzagen Rudolfstratze 31, pari.

1 Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Srauerstraße, ver sofort oder ^" später preiswertzu vermieten . ^
^ Näheres Klauprechtstmtze IS , »
s parterre . ^

«reaus.
Grbpriuzenstr . 11, parterre, sind

? große, auf die Straße gehende .
Kr Bureau geeignete Zimmer per
1. Okt . zu vermieten . Näheres da-

Hsresil rini! Lagerräiirne.
, Sofienstraße 114, im Querbau,
der 2.. 3. u. 4. Stock, mit je 77 gm
M Stock, per sofort oder später zu
oermieten . Näh . Sofienstraße 118,
an Bureau.

Zwei unmöblierte Zimmer
anherhalb d . Glasabschluffes, sehr
Aeignet für Büro oder als Woh-

für alleinstehenden Herrn ob .
« wie , sofort oder später zu ver-
Mtten : Serrenstraße 33 , 3. Stock.

Werkstatt zu vermieten.
. »me schöne Werkstatt ist auf so -

M vermieten . Näh. Schützen -
Nitz- 4L. i Stock._
^Mntttstrahe 27 ist eine Helle ,» gm graste WerkstStte mit eben¬
so grobem Lagerkeller auf sofort
A vermieten. Näheres 3. Stock.

« ademiestr . 39 ist eine Werk-
e*»k zu vermieten . Zu erfragen
un Laden .
- Alerstraßk W ist schöne, Helle
WstkMie mit Oberkicht und zwei« nr. Raume , auch als Magazin»« loudem geeignet für Blechner ,da im Haus selbst immer Arbeit ,
d-L - '

LdÄSH/L .L
' " '

Magazin adcr Garage
sofort zu vermieten. Näh .« rserstr. 14» u. Klauprechtstr . 20 .
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kelciLmemarlcvn in üen
Vsi-ilLufsstvIisn erkältliek.

sssdrikknl :
>tug. Isvobi» vsrmstsltt.

Schöne, Helle

RllllrzirS- r.
MM

mit Keller in günsfiger Lage
des Stadtteils Mühlburg, für
jeden Betrieb passend , früher
oderspäterbillig zu vermieten .
Offerten unter Nr. 1332 ins
Tagblattbür» erbeten.

Magazin zu vermieten .
Zähriilgerstr . 8 ist ein dreistöck .

Magazin zu vermieten. Zu erfr.
im 2. Stock oder Westendstr. 51 , pt.

Z « vermieten
ans sofort oder später :
Lnisenstrafie84 ( beim neuen
Hauvtbahnbos) Magazins¬
räume mit anschließendem
Bnreau oder Wohnung ,
äußerst preiswert , Waren¬
aufzug vorhanden.

Näheres im Bureau der
Brauerei Hoepfner .

Eine große Torfahrt sowie meh¬
rere große Mansardenzimmer sind
per sofort zu vermieten: Sofren-
strabe 181 .

Mc War AalW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .,
Heuspercher u. Wagenremise sofort
od. später zu vermieten. Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1599 .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .
u. Heuspeicher per 1 . Septbr. in
meinem Hause Uhlandstr . 34 zu
vermieten. Näh . Hirschstr. 44 , Pt .

M̂oltkestratze 137 ist eine
Stallung

für 2—3 Pferde und Trockenkam¬
mer sofort zu vermieten^ Näheres
Vorkftraße 23, parterre.

Kaiserstr . 5, 1 Treppe , ist ein gut
« SblierteS Zimmer

sofort zu vermieten . _
Freundliches Mansardenzimmer

u vermieten : Leopoldstr . 2 0."äheres im 4. Stock.
Hirschstrahc 18 sind im 2. Stock

2 gut möblierte Zimmer ( Wohn -
u. Schlaf». ) auf sofort zu
ten . Näheres im 1 . Stock.

vermre -

Wohn - u. Schlafzimmer , schön
möbliert, sind Hirschstr. 2, parterre
rechts , nach Stefanienstr . gehend,
zu vermieten . _

Freundlich möbliertes Zimmer
ist auf sofort oder später billig zu
vermieten : Adlerstraße F, 4 . Stock.

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch ,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu bil¬
ligem Preis : auch werden noch
Abonnenten für den Mittag - und
Abendfisch angenommen

ut mobb , freund !. Zimmer mit
od. ohne Pension ist sogleich oder
später zu vermieten .
_ Hirschstraße 73 , parterre.

Leopmdstraße 29 , 3 . Stock , sind
2 gut möblierte Zimmer (Wohn- u .
Schlafzimmer) preiswert zu verm.

1 ms 8 möblierte
"Zimmer

mit Küche sofort zu vermieten :
Marienftraße 32l 2 - Stock .

ute Pension
finden einige junge Damen in
autemHause. Näh . Leovoldstr.39H .

Äarl-Wcdüchsttaße 30,
2 Treppen , find schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Mehrere Laden
went .

.
mit Wohnungen (am neuen Bahnhofe) , Ecke

Ettliugerstraße und Am Stadtgarteu , prima
Geschäftslage , darunter ein großer Eckladen mit
RebenrSumen , Zentralheizung , Gas , elektr . Licht
re. per i . November d. I ., event . früher oder später zu
vermieten. Näheres Südendstraße 24, Baubüro Tele¬
phon 560 und auf der Baustelle.

AchePartemminWeitell
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬
rungsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver¬
bieten. Off. unter Nr . 1727 ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmer.
sehr groß , evtl, mkt 2 Betten, mit
separ . Eingang, sofort zu vermiet. :
Waldhornstr . 18, Nähe Schloßplatz .

möblieK Milssrdeü-Winer
ist sof . zu vermiet. : Viktoriastr . 10 kV.

Kinderloses Ehepaar wünscht
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Zubehör in saub . Hause .
Offerten nach Luisenstr . 22, 2. St .
links erbeten . _Schöne 3 od . 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde in sauberem Hause
von kinderloser Familie auf 1 . Okt .
I . I . gesucht . Bedingung Süd -
West - Stadt . Off . m . Preisangabe
unter Nr . 2119 ins Tagblattbüro.

LZiunner , oder entspr. Raum zur
Nnterbttngung von guten Möbeln
per sofort gesucht . Offerten mit
Preisangabe Viktoriastr . 6 II-

Alleinstehender, älterer Herr sucht
ver 1 . Oktober ü . Js . 2 Zimmer¬
wohnung im Vorderhaus m . Küche
u. Keller unter Glasabschluß . Off .
m. Preisangabe unter Nr. 2128
ins Tagblattbüro erbeten.

» »!

Für Büro werden im Zentrum
der Stadt 2—3 Zimmer per 1. Okt .
zu mieten gesucht . Off . mit Preis¬
ung, unt. Nr . 2131 i . Tagblattb . erb .

— — —r»
^— Timmer »

— --
Gesucht werden in der Nähe der

Hochschule 2 schön möbl. Zimmer
( Wohn- und Schlafzimmer ) für 2
Herren m. Pension auf 1. Okt . Off.
unter Nr. 2112 ins Tagblattbürv.

Gesucht auf 1 . September

sreu«W Ml . 3i««er
womöglich mit Schreibtisch , in
gutem Haufe der Mittelstadt. Nähe
oes Gymnasiums oder der Ober¬
realschule bevorzugt. Offerten sind
ins Tagblattbürv unter Nr. 2129
zu richten .

Stadtgarteu
Dienstag , den 12. August, abends 8 Uhr,

Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I . Kad. Leib-Grenadier -Regiments Nr. 109.
Leitung: Musikmeister Bernhage « .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenhesten . SV Pfg .
Sonstige Personen . VV .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

!llt MiM
»»NA. Pension von S1»rk 4 . 50 all .

Nliirl- ek . Xll-
Aeneviner , bequemer SommerLukent-
k»lr. WHilreicke , stsuküei « Döken -
luxe , neu einxeficktete 2immcr , A»cs
VerpÜEANnA, »»tiaerlcsLine Leckie-

W» 8 Lfinrikee , dutrpLcdter . Del. 2YY.

Cctgesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr- Inseraten ersehe«.)

Dieustag , 18. August.
Lichtspiele. Vorstellung.
Residenztbeater . Vorstellung,
Welt -Kinematograph . Vorstellung
Metropol -Theater . Vorstellung.
Lrrreuw. Vorstellung.

Eldorado -Kino. Vorstellung.
Stadtgarteu . 8 Uhr Konzert der

Leib - Grenadier -Kapelle Nr . 109 .
Sommertheater . 8V» Uhr »Hoheit

tanzt Walzer" .

!>Iur nocli bis mit OienstsZ llben <j

iliW
^ slästrsKe 30

Der IvclsLturm
Kolorierter Kunsffilm in 3 mitten ,

kiner cler sensationellsten ffilms, ciie je von 6er Kine-
mato§rapkie geboten vvurcien.

Tectmisck kockinteressant an ckiesem senssfiouellen külm ist
auck cker llmstanä , ckaü ckie Leucktturmsrene (Verlassen fies
Tunnicranres svk « nem Kock über cken fluten kängencken Tau ,
ckas mit äem unten karrenäen Lcbifi in Verdinckunx stekt) von
cken Abkömmlingen ckes berükmten klonckins gespielt virck, cker
einst aus einem gespannten 8eil über ckie blisxsrakälle scdritt ,

sowie nocb weitere 5 Nummern .

' silisle: LOffl.I !üficll4 -57stg558UKüs

LWuxsqusllM i» Larlsrnk « : Varl Lauwauu, Xknkwmofi-. 20, »t. Lu-
Laissrstt . 229, Vllssr , WGndauckluuss, LsriattaL« 23, kn » ,

kstseksr, WemAroüdaockkwK, Ktsiustnck!« 29.

lnksder liilmsaa -btstter
tlofpkotograpk

KäisersiraLe 22Z lelepsion ktr. 100

^ Itreiiommieries fsteüer für
alle ffäelier cler Photographie

ln höchster Vollenciung .
Oegrimcket 1860.

0 OOO 00 O 00 O 000000000000 v 0000000 O 00 Oc) 0 O 000 O 00 O 0000000 O 00 O 00 OOO 00
O

0

clie nocti reicklieken 6e8läncIe Z
o —————— ——— — — — — — — —— —

^
o

O in WLschlcleittern , Klüsen , Kostümröclcen , Fäänteln sowie sämtliche Kintter-Konkelctlon c>

o sewükre trvtr cker billigen Preise , um vollstänöiff vor Eintreffen cker Herdt-Î euheiten ru räumen, O
O

o

° Sirierr k ^xtra - Kalrall von °

° IO kror . ocl . <Z«r»r»e11e Kabattmarkerx °
Z ^ srg . pstsi ' MM . lluns. KlliUkXü'ilM 86. Z
O

0
00 Oc >00 c) 0 0 O 00 Q 0 OO 000000 c) 0 0 0 0 O 0 0 O 0 OO 00 OO 000 O 0 OO 000000 Oc) O 0 000000 c)

8is sedlgfkn Mis,
Sie siuck nickt mekr »»tzerext u« l Herr imck dlerve » vercke»
oickt ge»ckä <tixt , vs »n Sie statt LodueukaKee »ur guieta -
LaLee -Lrsata verveacke». Sei» WoklAsscluuack bekriecli^ t
auck cke» keimckisecker . Lr ist kolkeinkrsi , ckeskalb »»-
scdäcklick. Lr ist billig , cke»» 20 Tasse » koste » n»r 10
I» Hotels »»ck ? e»sio»e» im tä§1icke» Osbranck . ? k»»ck-
kakst ru 7Ü kkx. i» vroxerie » u . X o loriialvare »ba »<ll »»§e».

IMer ilöiillekl Ziillkil,
ckieLmckerxeckeike » xräckfix b«i6ebra »ck vv» guietrmalr .
^ »xeoekm r » »ekwe» . Oaraatiert uvsekäcklick. ^ uskaNe»
cker 2äk »e virck vermisse ». Lei Haxere » vercke» xekälLx «
korms » rasck errielt . Der Appetit vircl ^estei ^ ert,KSrp «r-
licke u»ck »eistiA « Deistmrxskädi ^keit xekobe ». Sckväcch-
licbe blöke » sviecker auk. Der Lrkolx ist llberrasckepck .
Dose » r» KU. 1 — »»N 1 .80 io Xpotkeke » »ocl Drogerie » .

Vluietzspi -Si »» ^»«« bringen Losunckkeil in » siev -
Lrdölfiick >» «i« « Kpslheiren s i . kecker, öertkolö-^potkeke , 1. still »» , frieiirlok - ^pottiske , llilcks - )tpoti»oke ,

kr. rritr biillner Intercatioiiale /tpotkvke .
t» a « « vi -ogeniou , tzfiltz . kau« , l. ,ck*fig KSKlor , Kr»»t veabl «, Otto rl« dsr (rillelitss- llroyetto ) , kg . lavotz ,

Nailolf A. tzsug , Karl bösest , 1 . Lösest, 0tto » »xer , Sestüt-iMstmLo, Ligel-lst-ogerie , spätst . fi»n , kslvdunit,
krtti «ei», v»rl kottz (fiekörogerie ), 1. Veda staestkslger, Kvdr. Vetter» Ist. A»1r, Allst. I ^ eralag. Max
Strack (Mstltzerg ).

in ck« a K» >o » i» k,r» i-« « ks « Nu » gen , ssranr bitterer , V . ll»rtü»ger, stl. ileuker, -tnclrsss llokdrsr, Kottkr.
fieserer, v»»tel fierrog, kuilolf k»»gsr, ssr»» N. stl»>vr, k« il fi»gol, Log. fiesmsn », Kettliest SostSpf, sto»»»« -
ka»s , Kabriel Stühle , v»» Veoroo > , Kurl * . Zimmer ; ia vurl»ok : trau Seegsr.
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Oer Iotsl - ^ uLvsrksuk wegen Aufgabe meines
14 erren - Konfektions - OesckMes

vini u unvergleicklick billigen Preisen fortgesetrt .
Oss ka§er ist in allen HuaLtäten , OröLen nnä Preislagen
' vovk Ä >M ««äl sorüert . ---- --- - --------- ---- / ^ciolk 5teln Kaiserstr . 74.

» ssI . - Hsk vi », 8i »isi »
»ei bis Hülle Teplvniben svnnvist .

Die Vertretung baden gutigst übsrooiumen -
8srr HkÜ.ÜLi ür . Nällvr , lle ^tenbaoberstralie 8
3srr 2r . klSvddLvd , KtekanienstraLe27
Lerr 0r . 81sruderg , HirscbstraLe 39
Herr ür . LlSKUlvdr , Kriegstr. 47a , nur bis And« August .

^ ^ oUteiver

sckllb- '
Marke.

^ aselwoller l. Kauzes .
gerrtticberlelts emploblea als oorrüglidies Mittel gegen

Solsübel» Magen-, Llasea- iwit Nlereoleläeii .
Souptnisüeilage

katim L Latzlsr, Karlsruks
2>rke! ZV.

- --- Kriseb eü^ strcEen: ---- -
kookkeivtzs

» 8 slstöl «
von reinstem, delikatem Ds -
sokwssk , « mb so I-lalonaisen

vornüglieb geeignet .

llMigms (»Ar!

kein mclisckesslss
äer Uimslŝ a-Vvs-Lompsll̂ , Oaloutta, boodtsines ^ roma unä
svdr ausgisdig, in Original-Paekungsn unä 211 Original-Prslssn

per ?K . IM . 2 .50, 3 .—, 3 .50, 4 — uvä 5.50 bei
Ll . bloolorS ^ ,

^ -» r» 8t --S886 « .

ÄIAII -

liSWllllV - Mllllk

Iliagsn- v. vskMicnMicksltsn
bebaudeit durobNslui' keillrunile

«Hinter
ü erster ä. bisturbei !vereine Karlsrnbe
11. Umgegend . Vnatomisek u . pd ^ siu -
logisob gebildet. lieber 20Mbr. Dr-
sabrungsn. 13 üabrs bisr am platrs .
Kprscbr . bis 9I7br, 1—4 , Kennt , b . 1117.

Knippendlllivr
von Vereinen , Korporationen ,
liscbßesellscbatten , bsmilien -
biltier werden unter voller
Oarantie konkurrenzlos billigst

sngekertigt .

RÜSl ÜMdlllM
Larlsrnbs ,Lsrt-ri-jeärivbstrsi « 32.

ksrnrut 2331 .

veder cien

LüMiM lief ^ Iü8Ät- l.M >«M SN
lÜK IiSN8klM888NINg8-i.eitllNgöN

bei pinkükrung 4er Lckwemm -
kanalisabon geben die

„PMitcden krlSlilerinigen".
nebst Illustrationen ^ utscbluk .

Preis 4er örosebüre
30 Pfennig .

2u belieben durcb 4ie Kie
lZucbbsndlnngen sowie 4urcb ^

Kommissionsverlag -.

c- k. MIIeMe »oklmclidW
lung m. ü. ll^ ültterMie

lelepbon 297.

'"°LNonmI - IIliei'rmNMklre
K . Oössel kier ru baden.

krlsclrlcksdst
>-oIrat« psngo -Npp !iKstion»n

gegen kbeums -tismus, Siebt , Heuraigiebesonders wirksam rar Resorption alter
namentlicb bei edronisebsn Kransnkrankb

nur nock

meliM Mmcll
12. August 13 . August

Ick ZeivLkre

vliMiÄiz
14. ^ u^ust .

0 WllN

Nei 88luft- uni! Kslnpfbäliel'
(irlii!li«,t»« i«i:deii.rirr!«eii«gsi»psliA «r)

kleiltiiseke l.iMsljni'.
llaaionballersit- blontax unä

blittwoeb vornüttaFs 7
bi» 1 Okr un4 prsitax
naebmittaA« 2 bis ^s9 Dbr.

tisrrimdallsreit : ^ .IIs übrige
2sit uuä 8oont »gs vor¬
mittags 7—12 Obr . ^ .nob
über blittag gsöTnst .

Ltatt jecier besonderen ^ nrei §e.
rieterseküttert teilen wir Verwandten , freunden un6 bekannten mit,

clsk meine geliebte, kerrensxute brau, unsere teure Tocbter , Lckwi^ er-
tockter, 8ckwester, Lckwsxen'n un6 7snte

lcla ^ ttlin ^ er Mb . kan ^
beute morgen nscb langem mit seltener QeciuI8 ertragenem benten im
34 . bebensjsbr versckieclen ist.

Ksrlsrube , 2üri^k, Paris, clen N . August 1013.
pitterstrake 11

blamens 6er tiefgebeugten Hinterbliebenen :
) acob Minder .

Die 6eer6igung tin6et Î ittwocb, 6en 13. August, nackm . ^<-4 4Ibr,
von 6er beiebenballe 6er Israel, peligionsgesellsebakt aus statt.

aut :

farbige Oberkem6en
farbige 8portkem6en
farbige Keisebem6en
farbige blerrenwesten
farbige tterrensocken
Sportgürlel , 8pc »rtstrümpke
Vamen -81rumpke
Vamen -Oürtel
^ uto - un6 I- eisescbleier
0amen -plai6s
fcbsrpes etc .

' ferner

Doppelte l^sbsttmsi 'l<en
auk :

HLn6sckuke je6er ^ rt
kür Damen , Herren un4 Kin4er

IVeike Oderbem6en
I3nter1clei6er >
Kragen , N^anscketten
V/eike 8portkem6en
Krawatten je6er ^rt
ttosenttsger
blacktkem6en , pzrjsmas
^asckentücker
8ckirme , 8lScIce etc .

W . IIW meirlkli .
Ksiserstr . I79a 6ko6Ii . llol ! . kicke k̂ errenslr

Wie beksmlell man tsisvke ksare?
Dvrcb regebuLLigo Xllvevüuiig von

gibt , c>bve -u sotten , sslscbev Haaren sowie kabl geworüenen
oüer rötbcb scbiminernüen salsoben Haaren (Äipfe , Inrbane , locben etc .) ein
nrtürlicbes, lebksites , triscbes ^ nsseben nnü erbält dasselbe, blit MUl
xepklegte Daararbeiten sinü von lebcnäen Haaren nicbt rn unterscbeiücn.

Dose , monatelang reicbend, 1 blarlc bei
Xaiserstraüe 22Z , Sperialgescbäst mit groüem Deden

kllr pa ^ umenisn »>« «>

kllr Hebe 11. kMizedniucli
ist 4ie Kan41icbe

KIsinAcllsr
4 !e längstersebnte kleine

> Scbreibmssckine ! Lin-
kack in ikrer
Konstruktion ,

stabil in ikrem
kau , bietet sie
bei gleicker
(Zualitatsarbeit
wie 4ie regulär .
lltllei - UolleUe,
4ie Oewakr

erstklassiger
Arbeitsleistung

Vortükrunx okne KaukwanZ 4urck 4ie kabriknieüerlaze

Al « flN VstSr W- tllllllN »My
Zirkel 32 Kepsraturwerlcstätte 4el . 236 .

Danksa§un§.
kmr 4ie vielen beweise berrlicber leilnstnne , 4ie i

uns anläklick 4es blinscbei4ens meiner lieben prau, unserer j
Anten, treubesorgten btutter, QroLmutter un4 8cdwerter i

k-rau 8 okie 81 rau 6 , §eb Kutr
4it wur4en, sprecken wir allen unseren ^Dank aus.

Die tiektrauernöen flinterbliebeiren .l
Karlsruhe , Olm, blürnberg ,

^uxust 1913 .

vorteilkatt
I»

^ gebpsuoksssflig )jeit« Wuanve — Zeile« ttusntui»,
^ aiiistr . IS.
Ist. 2L4L.

- 5 kM L cs - 5 !
ItüvIeMmllllllg cr> l.eovoia!tkllüe 1
pernsprecker: dir. 28 büro, dir. 2108 baZer

empkieklt
rvr Son » n »« r - prsiser » !

sämtlicbe Lorten H

Wie ». Mi . MM . ünkMlüH
SviiMÄe 8erllg!Mlle kiir NMenkok!

^iit§Iie4 des Pskatt-Lpar-Vereins.

ksi »dsL >gssvksGt ,
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